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Einleitung. 
| 1. 


Über den .Stifter der pontischen Kirche und Bischof 
von Neokaisareia am Lykos (dem heutigen Niksär am Kel- 
kit-tschai) Theodoros, später Gregorios genannt!) und 
mit dem Beinamen Thaumaturgos?) ausgezeichnet, ist 
leider nicht viel Sicheres überliefert. Die wichtigsten Nach- 
richten über seine Jugendzeit giebt uns Gregorios selbst 
in seiner an Origenes gerichteten Dank- und Abschiedsrede; 
dazu kommen einige Notizen bei Eusebios (ἢ. 6. VI 30, 
VII 14. 28, 1. 30, 2), Basileios (de spir. s..cap. 29 ὃ 74; 
ep. 28, 1. 2. 204, 2. 207, 4. 210, 3. 5) und Hieronymus (de 
vir. ill. cap. 65 [fast-. wörtlich abgeschrieben von Suidas 


1) Vgl. Hieron. de vir. ill. cap. 65. Aus Euseb, ἢ. 6. VI 30 
geht zwar hervor, dafs er als Bischof Gregorios hiefs, aber nicht, 
‚dafs. er erst als Bischof diesen Namen angenommen habe. Er hat 
ihn schon vorher &eführt, wie die Anrede in dem Brief des Origenes 
an ihn beweist. 

3) Dieser Beiname findet sich zuerst in dem (später vorgesetzten) 
Titel der von Gregor von Nyssa verfassten Lebensbeschreibung des 
‚Gregorios Th., von Gregor von Nyssa selbst und von Basileios wird 
er ,ὁ μέγας, ὃ πάνυ, ὁ ϑαυμαστός: genannt. Der Name Θαυματουργός 
liefs sich aus dem δέος (vgl. ‚er τῷ χαιρῷ τῆς ϑαυματουργίας᾽ Ῥ. 285 
(Voss.) leicht erschliefsen. | ᾿ 
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I 1, 1145 sq. rec. Bernhardy]; Comm. in Eceles. cap. 4; 
ep. 70, 4), der zwar den Eusebios (h. e. VII 30) benutzt, 
aber auch die Dankrede und die Metaphrase des Ecclesiastes 
von Gregorios noch kennt. Bei den spätern Schriftstellern 
beruht die geringe Kenntnis von Gregorios fast ausschliels- 
lich auf dem legendenhaften von Gregorios von Nyssa ver- 
fassten Biog des Wunderthäters; vgl. Rufinus (ἢ. 6. VII 
25), Sozomenos (h. 6. VII 27), Theodoretos (haer. fab. 
comp. II, cap. 8) Beda Venerabil. Comm. in Marc. II 11 
und das Menologium Graecorum ad d. 17. Nov. Nur So- 
krates (h. e. IV 27) scheint noch die der Apologie des 
Pamphilos und Eusebios beigefügte Dankrede des Gregorios 
gekannt zu haben. Erwähnt wird Gregorios noch bei Li- 
beratus Diaconus (brev. 10), Facundus Hermianensis (Sir- 
mond opp. II 740), in den Akten des Concil. quinisextum 
(Mansi, Conc. ampl. coll. XI 940 E), bei Georgios Syn- 
kellos (p. 376 D = p. 706 ed. Bonn.), Theophanes (Chro- 
nogr. p. 144, 6 sqq. ed. de Boor), Euagrios (h. 6. III 31) 
u. ἃ. M. 

Die Legenden, die über den Wunderthäter in Umlauf 
waren, hat sich Gregorios von Nyssa von seiner frommen 
Grofsmutter Makrina, einer Schülerin des Wunderthäters, 
erzählen lassen und daraus seinen Biog καὶ ἐγκώμιον δηϑὲν 
εἰς τὸν ἅγιον Γρηγόριον τὸν Θαυματουργόν zusammengestellt. 
Dieser Titel zeigt, dafs der Zweck des Bios ein panegy- 
rischer und erbaulicher war, und dafs dem Verfasser nichts 
ferner lag, als rein geschichtliche Wahrheit bieten zu wollen. 
Interessant ist auch der Schlufs des Bios, wo Gregor von 
Nyssa zwar bemerkt: ἐστι δὲ καὶ ἄλλα τῇ μνήμῃ μέχρι τοῦ 
δεῖρο διασωζόμενα τοῦ μεγάλου Γρηγορίου ϑαύματα, diese 
νϑαύματα' aber mit Rücksicht auf die „Ungläubigen“ über- 
geht. Immerhin enthält der Bios einiges Historische; doch 
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ist zur Verwertung desselben scharfe Sonderung von den 
legendenhaften Details und durchaus unbefangenes Urteil 
nötig. Historisch ist z. B. sicherlich die Nachricht, dafs 
Gregorios mit Firmilian zusammengetroffen sei und zugleich 
mit diesem den Unterricht des Origenes genossen habe 
(p. 250 sq. ed. Voss.), dals ferner Gregorios trotz vieler 
Versuche, ihn zurückzuhalten, in sein Vaterland zurück- 
gekehrt sei (p. 251 Voss.), dals Phaidimos von Amaseia ihn 
zum Bischof geweiht habe (während die Ausführung im 
einzelnen hier ungeschichtlich ist, p. 254 sq. Voss.), dals 
Gregorios eine Kirche erbaut habe, die bei einem Erdbeben 
erhalten geblieben sei (wobei freilich die Zeit der Erbauung 
durchaus unsicher ist; p. 273 Voss.), und dafs er in der 
Nachbarstadt Kumana mit glücklichem Griff den spätern 
Märtyrer Alexandros, der damals noch Kohlenhändler war, 
zum Bischof gemacht habe (p. 286 sq. Voss.). Abgesehen 
von dem sagenhaften Beiwerk kann auch der Bericht über 
die Decianische Verfolgung in Pontus für historisch gelten: 
Gregorios habe damals seiner Gemeinde zur Flucht geraten 
und sei selbst geflohn (das ist gewils nicht erfunden); nach 
dem Ende der Verfolgung habe er dann Märtyrerfeste ein- 
gerichtet. Dagegen sind, wie bei allen legendenhaften Dar- 
stellungen, die örtlichen und zeitlichen Angaben des Bios 
an sich als unhistorisch zu verwerfen, wenn sie nicht ander- 
weitig bestätigt werden. Der Nyssener weils nicht einmal, 
dafs Gregorios mit Origenes in Kaisareia zusammengetroffen 
ist, und setzt dafür aus reiner Willkür Alexandreia, den 
bekanntesten Aufenthaltsort des Origenes, ein! Wie wenig 
sicher die ebendahin verlegte Versuchungsgeschichte des 
Gregorios (p. 246 Voss.) auch zeitlich fixiert ist, ergiebt 
sich schon daraus, dals der Nyssener sie in das προοίμιον 
des Bios, aber nicht in diesen selbst eingereiht hat. Der- 
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artige schwere Irrtümer des Nysseners finden ihre Erklärung 
zum Teil darin, dals derselbe auffälligerweise die Schriften 
des Wunderthäters, :so nahe er diesem zeitlich auch steht, 
weder direkt‘ noch indirekt gekannt zu haben scheint. In 
dem ganzen Bios findet sich keine Spur von einer Benutzung 
der Dankrede; nicht einmal die einzige Stelle, mit der Ger- 
hard Vossius das Gegenteil zu beweisen versucht hat, ,δὲ- 
δαχϑεὶς τὸ τῶν ἑλληνικῶν δογμάτων ἀσύστατον' (p. 321 Not.) 
klingt an irgend eine Stelle der Dankrede δὴ ). 

Da uns also der Bios nur ganz geringe Ausbeute 
liefert, so müssen wir hauptsächlich aus den übrigen spär- 
lichen Nachrichten eine Übersicht über den Lebens- und 
Bildungsgang des Wunderthäters zu gewinnen versuchen. 
Aus der Dankrede erfahren wir von Gregorios selbst, dafs 
er aus einer vornehmen und begüterten heidnischen Familie 
stammte. Anfangs von seinem dämonengläubigen Vater 
ganz heidnisch erzogen, lernte er nach dessen Tode als 
vierzehnjähriger Knabe die christliche Lehre kennen und 
lieben. Zugleich mit seinem Bruder Athenodoros er- 
hielt er. sorgfältigen Elementarunterricht und wandte sich 
dann mit gutem Erfolge rhetorischen und später juristischen 
Studien zu, um Advokat zu werden. Einer seiner juristischen 
Lehrer riet ihm, in der damals bedeutendsten Rechtsschule 
des Ostens zu Berytos das Studium des römischen Rechts 
zu vollenden. Mit dem Wunsch des Jünglings, diesem Rat 
zu folgen, traf seine brüderliche Verpflichtung zusammen, 
seine Schwester ‘zu ihrem Gatten zu geleiten, der plötzlich 
als juristischer ‘Beirat zu dem kaiserlichen Statthalter von 
Syria Palaestina nach Kaisareia berufen worden war und 


ἢ Die einzige Stelle, die man nennen kann (Dankr. 30, 15 fr ) 
stimmt nur in dem Wort. δόγματα mit jener überein. 
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bald darauf seine Gattin aus dem Pontys nachkommen liels. 
Von Kaisareia aus gedachte dann Gregorios Berytos oder 
auch Rom (Dankrede 13, 14 f.) aufzusuchen. Doch wider 
Erwarten wurde er in Kaisareia mehrere Jahre festgehalten. 
Durch göttliche Fügung, wie Gregorios frommen Sinnes 
betont, traf es sich, dals ungefähr gleichzeitig (ὥσπερ ἀπαν- 
znoovra ἡμῖν, Dankrede 13, 9 f.) Origenes in Kaisareia 
anlangte und bald der Mittelpunkt eines Kreises von christ- 
lichen und heidnischen philosophisch gebildeten Männern 
und lernbegierigen Jünglingen wurde. Gregorios, der den 
berühmten Lehrer anfangs wohl mehr aus Neugierde auf- 
gesucht hatte, fühlte sich bald wie mit tausend Banden ge- 
fesselt, vergals über den geistvollen Vorträgen des Origenes 
Heimat, Familie und juristisches wie .rhetorisches Studium 
und wurde so einer der treuesten und eifrigsten Anhänger 
jenes grofsen Theologen!). Damit soll aber nicht gesagt 
sein, dals Gregorios bereits in Kaisareia ein eifriger, über- 
zeugter Christ ohne weltliche Neigungen geworden wäre; 
nein, im Gegenteil, gerade die Dankrede beweist, dafs das 
philosophische Interesse des Gregorios, das dem ÖOrigenes 
die Handhabe bot, den Jüngling von den juristischen und 
rhetorischen Studien weg zu philosophischen und endlich 
theologischen zu führen, bis zum Ende seiner Lehrzeit das 
vorherrschende geblieben ist, dafs Gregorios das Christen- 
tum nur von seinem philosophischen Standpunkt. aus beur- 
teilt und sich ihm nur insoweit gewidmet hat, als es mit 
seinen philosophischen Ansichten in Einklang stand. Die 
Theologie des Origenes erscheint ihm nach einer damals 
verbreiteten Anschauung als Philosophie, die nur durch den 
. . ἢ ΜΙ dem, was Gregorios in Cap. 7—9 der Dankrede über den 


bei Origenes genossenen Unterricht sagt, sind die Worte des Eusebios 
(h. e. VI 18) zu vergleichen. 
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Zusatz von ‚“aln‘ von der übrigen griechischen Philosophie 
unterschieden wird), Bibelstellen sind spärlich verwendet 
und verraten keine eingehende Kenntnis der heil. Schriften, 
und die eigenen theologischen Ausführungen sind wohl 
mehr die Wiedergabe der Ansichten des Origenes, als selb- 
ständig gewonnene Überzeugungen®). Die Lehrzeit bei 
Origenes hatte zwar zu ausgedehnten philosophischen 
Studien, aber nicht zu einem tieferen Eindringen in die 
christlichen Wahrheiten ausgereicht. Indessen schied der 
dankbare Schüler von seinem Lehrer mit dem festen Vor- 
satz, die ‚orr&guare‘ (Dankrede 38, 21 ff.) zu bewahren und 
reiche Früchte zu bringen: so war ihm die Ankunft in 
Kaisareia zum Wendepunkt seines Lebens geworden. 

Die chronologische Bestimmung dieses wichtigen, mit 
der Ankunft des Origenes in Kaisareia zeitlich ungefähr 
zusammenfallenden Ereignisses ist für die Chronologie des 
Lebens beider Männer von entscheidender Bedeutung. Die 
Angaben des Eusebios und Hieronymus in der Chronik 
schwanken zwischen 2248 (cod. Amandinus), 2249 (Hieron.) 
und 2252 (Armen. Übers.) und können deshalb nicht den 
Ausgangspunkt unserer Untersuchung bilden. Aber auch 
in der KG. des Eusebios ist die hs. Überlieferung unsicher. 
Denn VI 26 wird das Ereignis nach der anerkannt besten 
Handschrift, dem cod. Mazarinaeus, und nach Nikephoros 
in das 12. Jahr des Alexander Severus — 233 n. Chr. ge- 


1) Vgl. z.B. den Bios Gregors von Nyssa p.250 sq. ed. Voss. und die 
Dankrede 2, 4 f. Unter den ‚sayvuamıoı ἄνδρες" sind natürlich (gegen 
Dräseke JpTh. VII, 1881, S.119)anwesende christliche „Philosophen“, 
d. h. Freunde des Origenes, wie Theoktistos und Firmilian, zu ver- 
stehen; vgl. Eusebios h. e. VI 27. 

2) Über den theologischen Gehalt der Dankrede vgl. J. A. 
Dorner, Entwicklungsgeschichte der Lehre von der Person Christi, 
II 734 ἢ. 
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setzt, was dem Jahre 225] n. Abr. entsprechen würde?!); 
in den andern Handschriften dagegen weist uns die Lesart 
δέκατον in das 10. Jahr des Alexander = 231 n. Chr. —= 
2249 n. Abr. Versuchen wir deshalb, das Zusammentreffen 
des Origenes und Gregorios in Kaisareia auf einem andern 
Wege zeitlich zu bestimmen. 

l. Eusebios giebt an, dafs Gregorios und sein Bruder 
Athenodoros fünf Jahre lang an dem Unterricht des Ori- 
genes teilgenommen hätten, und fährt dann fort (h. e. VI 
30): τοσαύτην arınveynavıo περὶ τὰ ϑεῖα βελτίωσιν, ὡς ἔτι 
νέους ἄμφω ἐπισκοπῆς τῶν χατὰ Πόντον ἐκχλησιῶν ἀξιω- 
ϑῆναι. Die Trennung der beiden Brüder von Origenes 
fällt aber nach dem Regierungsantritt des Gordianus III. 
(Juni 238 n. Chr.), da dieser von Eusebios kurz vor jener 
Notiz VI 29, 1 erwähnt wird. Rechnen wir fünf Jahre 
zurück, so kommen wir auf das Jahr 233. 

2. Die Angabe des Eusebios, Gregorios habe ‚evre 
δλοις ἔτεσι' bei Origenes verweilt, ist zu bestimmt, als 
dafs sie in Zweifel gezogen werden könnte. Auch sind 
Ryssel (Greg. Thaum. S. 12) und Dräseke (JpTh. VII, 
1881 H. 1 S. 105) im Irrtum, wenn sie meinen, Gregorios 
selbst spräche in seiner Dankrede $ 3 von acht Jahren, 
die er bei Origenes zugebracht habe. Aus den Worten 
(1,16 ff): οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ ὀχταετής μοι χρόνος οὗτος ἤδη, 
ἐξ οὗ οὔτε αὐτὸς εἰπών τι ἢ γράψας λόγον τινὰ μέγαν ἢ 
μικρὸν ὅλως τυγχάνω, κτλ. ist, wie Casaubonus (p. 506) und 
Bengel (p. 135) richtig gesehn haben, nur zu schlielsen, 
dafs Gregorios bereits drei Jahre lang vor seiner Ankunft 
in Kaisareia den eigentlichen rhetorischen Studien fern 


ἢ Vgl. H. Gelzer, Sextus Julius Africanus 1 S. 8 A. 2, der 
ϑωδέχατον verteidigt, und Dräseke, JpTh. VIII, 1882, S. 575, der 
ϑέχατον für richtig hält. 
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geblieben war, um seine ganze Kraft dem „mühevollen“ 
Studium des römischen Rechts zu widmen. Wenn Gregorios 
selbst in der Dankrede (2, 25 ff.) die Schwierigkeit der 
Erlernung der lateinischen Sprache und der römischen Ge- 
setze ausdrücklich hervorhebt, um seine Ungeübtheit im 
rhetorischen Vortrag zu entschuldigen, so kann er nicht 
nebenbei die rhetorischen Studien weiter getrieben haben. 
Auch waren bei einem, echt römischem Wesen so weit ent- 
rückten Pontier mindestens drei volle Jahre zum Studium 
des römischen Rechts erforderlich. Dafs aber Gregorios 
schon vor seinem Zusammentreffen mit Örigenes dieses 
Studium beendigt hatte und es mehr aus Neigung als aus 
Notwendigkeit in Berytos zu vertiefen beabsichtigte, beweist 
der Umstand, dafs er nach fünf Jahren rein philosophisch- 
theologischen Studiums in. seine Heimat zurückkehrt, um, 
wie der Schlufs der Dankrede (36, 28 ff.) weißt sofort 
in die juristische Praxis einzutreten. 

3. Es unterliegt ferner keinem Zweifel, dafs Origenes 
in’den Jahren 233—238 ungestört in Kaisareia gelebt und 
als Lehrer gewirkt hat, und dafs während dieser Zeit 
Gregorios und Athenodoros. ohne wesentliche Unter- 
brechung seine Schüler gewesen sind. Andernfalls würde 
in der Dankrede ein. Hinweis auf das Gegenteil nicht fehlen. 
Eın solches argumentum ex silentio ist hier durchaus be- 
reehtigt!). Und wenn Eusebios im 22. tomus.des Kommen- 
tars zum Johannesevangelium und in verschiedenen Briefen 
des Origenes dessen eigenen Bericht über die Maximi- 
"nische Verfolgung gelesen hat und nur bemerkt (h. 6. VI 
28): σεσημείωται δὲ τουτονὶ τοῦ διωγμοῦ τὸν καιρὸν ἔν τε 
τῷ δευτέρῳ καὶ εἰκοστῷ τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην ἐξηγητικῶν 


1) So urteilt schon Boye (Diss. p. 42) richtig. 
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καὶ ἐν διαφόροις Erriorolais ᾿Ωριγένης, so hat er weder bei 
Origenes noch sonstwo irgendeine Andeutung jener angeb- 
lichen Flucht des Origenes nach Kappadokien gefunden, 
von der Palladios (hist. Laus. 147) fabelt. Der Irrtum des 
auch sonst ganz unzuverlässigen Palladios ist wohl aus Mils- 
verständnis oder Verdrehung der Worte des Eusebios (h. e. 
VI 27 und 28) und aus Kombination dieser Stelle mit einer 
früheren (ἢ. 6. VI 17) zu erklären ἢ). 

4. Es ist endlich nicht wahrscheinlich, dafs die Dank- 
rede später als 238 n. Chr. gehalten ist. Ich kann hier 
auf eine noch nicht beachtete Parallele zwischen der Dank- 
rede (5, 17 ff.) und dem Johannes-Kommentar des Origenes 
tom. 32 Cap. 6 (tom. II, p. 402 Lom.) hinweisen. Gre- 
gorios hat das kühne Bild in der Stelle: ἐπεεμβαΐνειν τολ- 
μήσαντες ἀνίπτοις τοῖς ποσὶ (τοῦτο δὴ τὸ τοῦ λόγου) ἀκοαῖς 
χτλ. offenbar von Origenes entlehnt, der sich a. a. Ο. so 
ausdrückt: καὶ καϑαροῖς τοῖς ποσὶν ἐπιβαίνειν ταῖς τῶν 
ἀνθρώπων ψυχαῖς und bald darauf (Cap. 7, II, p. 418 Lom.) 
von ‚owuarınoi und αἰσϑητοὶὲ πόδες τῶν ἀδελφῶν! redet. 
Abgesehen von andern Berührungen zwischen beiden Schriften 
scheint mir schon die erwähnte den Schlufs zu rechtfertigen, 
dafs sich Gregorios in frischer Erinnerung an 
das eben von Origenes behandelte Gleichnis 
von der Fufswaschung jener ungewöhnlichen 
Ausdrucksweise bedient hat. Wenn nun (nach 
Euseb. ἢ. 6. VI 24 und Origenes in Joh. tom. 6 Cap. 1, 
I, p. 175 sq. Lom.) tom. I—5 des Johannes-Kommentars noch 
in Alexandreia, tom. 6—22 in den Jahren 233—235/6 (Eus. 
h. e. VI 28) in Kaisareia verfasst sind, so können die 


ἢ Vgl. K. J.. Neumann, Der röm. Staat und die allgemeine 
Kirche I S. 228 A. 4. 
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tomi 29-- 82. bei regelmäfsiger Fortsetzung der Arbeit sehr 
wohl 236—238 entstanden sein!), so dafs die Benutzung 
des kurz vorher verfalsten tom. 32 in der Dankrede ganz 
natürlich erscheint. Diese selbst kann jedenfalls nicht gut 
später als 238 angesetzt werden. 

5. Hat nun die erste Begegnung zwischen Gregorios 
und Origenes fünf Jahre vorher, also 233, wie ich nach- 
gewiesen zu haben glaube, stattgefunden, so mufs Origenes 
entweder Anfang 233 oder Ende 232 nach Kaisareia ge- 
kommen sein. Welchen Weg er von Alexandreia aus da- 
hin eingeschlagen, und wie lange er sich unterwegs aufge- 
halten hat, wissen wir nicht. Vielleicht hat er nach seiner 
Verbannung aus Alexandreia, in der Hoffnung, bei ver- 
änderten Verhältnissen dahin zurückzukehren, noch einige 
Zeit in der Nähe der Stadt verweilt.e Jedenfalls kann 
einige Zeit zwischen der Abreise aus Alexandreia und der 
Ankunft in Kaisareia verstrichen sein. Nun sagt Eusebios 
(h. 6. VI 26), dafs Demetrios von Alexandreia οὐχ εἰς 
uaxoov‘ nach der Abreise des Origenes gestorben sei ἐφ᾽ 
ὅλοις ἔτεσι τρισὶ Hal τεσσαράκοντα τῇ λειτουργίᾳ διαρ- 
κέσας": da er aber nach Eusebios (ἢ. 6. V 22) sein Amt 
im 10. Jahre des Commodus —= 188/89 n. Chr. ?) angetreten 


1) Die von Neumann (a. a. O. S. 269 A. 4) citierte Stelle (Orig. 
c. Cels. VIII 24, p. 142 Lom.) beweist höchstens das Fehlen eines 
Kommentars zum 8. Cap. des I. Kor.-Briefs i. J. 248, aber nicht 
dasselbe für I. Kor. Cap. 1 oder Cap. I—7. Der Kommentar zu 
I. Kor. 1 kann schon einige Zeit vor 238 vorgelegen haben, so dafs 
seine Erwähnung in den, im 32. tom. des Johannes-Kommentars 
eitierten Homilien über das Lukas-Evangelium keine Schwierigkeiten 
bereitet. 

3) Die Berechnung nach A. v. Gutschmid, De temporum notis, 
quibus Eusebius utitur in Chronicis Canonibus, Kiliae 1868, p. 9 
und 27 = Kl. Schriften I 457 u. 481. 
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hat, so fällt sein Ende in das Jahr 231, und die Abreise 
des Origenes also kurz vorher. Danach scheint die Lesart 
δέκατον bei Eusebios (ἃ. e. VI 26) den Vorzug zu ver- 
dienen. 

Wenn sich nun auch die Abreise des Origenes von 
Alexandreia nicht genauer bestimmen läfst, so können wir 
doch seine erste Bekanntschaft mit Gregorios sicher 233 
ansetzen und können weiter schlielsen, dafs Gregorios etwa 
drei Jahre vorher, also 230, in seiner Heimat das Studium 
des römischen Rechts und etwa 227 als vierzehnjähriger 
Knabe das der Rhetorik begonnen hat und also + 213 ge- 
boren ist. 

Gehen wir ferner von 238 an vorwärts, so dürfen wir 
wohl einige Jahre für die praktische juristische Thätigkeit 
des Gregorios annehmen, aber auch nicht zu viele, da er 
nach Eusebios (h. 6. VI 30) ἔτει νέος Bischof geworden ist. 
Man kann deshalb vermuten, dafs ıhn Phaidimos von 
Amaseia etwa um 243 als Dreilsigjährigen zum Bischof 
geweiht habe. An dem Bericht ’des Nysseners über seine 
Weigerung und Flucht (p. 254 Voss.) ist vielleicht so viel 
historisch, dafs sich Gregorios bei seiner Jugend und seiner 
in der Dankrede besonders hervortretenden Bescheidenheit 
der schweren Bürde des Bischofsamtes nicht gewachsen 
glaubte und es anfangs ablehnte. 

Wenn nun Gregorios schon um 243 Bischof geworden 
ist, so muls der im Anhang abgedruckte Brief des Ori- 
genes an ihn zwischen 238 und 243, vielleicht nach Rede- 
penning (Origenes II, S. 59 £.) bald nach 238 von Nikomedeia 
in Bithynien aus geschrieben sein. Dräseke hat dagegen 
(JpTh. VII, 1881, S. 112 ff.) im Anschlufs an Ryssel (Greg. 
Th. S. 13) und Tillemont (Me&moires vol. IV, p. 669) die 
Ansicht aufgestellt, jener Brief sei 235 oder 236 von Kappa- 
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dokien aus an den während der Maximinischen Verfolgung 
nach Ägypten hinabgezogemen Gregorios gerichtet (ὃ. 121) 
und könne nicht nach der Dankrede (die Dräseke 238 
oder 239 ansetzt) geschrieben sein, weil „des ÖOrigenes 
Reden und Ermahnungen in demselben“ mit des Gregorios 
eigenen Äufserungen in seinem Panegyrikos im Widerspruch 
ständen. Der Beweis für diese beiden Behauptungen ist 
nicht erbracht. ‚Der Brief des Origenes an Gregorios ent- 
hält keineswegs, wie Dräseke meint, verborgene historische 
Beziehungen — Origenes hätte guten Grund gehabt, in dem 
angenommenen Fall gerade. recht deutlich zu reden —, 
sondern enthält nur ernste, in die Form der allegorischen 
Schriftexegese eingekleidete Mahnungen. Aus den Worten des 
Briefes (42, 10 ff.): ὅτε τισὶ πρὸς καχοῦ γίνεται τὸ παρ- 
οἰκῆσαι τοῖς «Αἰγυπτίοις, τουτέστι τοῖς τοῦ χόσμου 
μαϑήμασι, μετὰ τὸ ἐντραφῆναι τῷ νόμῳ τοῦ ϑεοῦ κτλ. 
ergiebt sich mit völliger Sicherheit, dafs hier jede historische 
Deutung auszuschliefsen ist. Origenes hat sich für seinen 
Zweck eben die geeignetiten Schriftstellen ausgewählt: der 
in seine heidnische Vaterstadt zurückgekehrte Gregorios ist 
dort als römischer Advokat, fern von christlichem Einflufs, 
in der That dem Idumäer Ader zu vergleichen, und eine 
Warnung vor allzu ausschliefslicher Hingabe an heidnische 
Philosophie war, wie gerade die Dankrede beweist,. bei 
Gregorios durchaus am Platz. Man braucht nicht einmal 
anzunehmen, dafs Origenes durch ungünstige Nachrichten 
über Gregorios zu seinem Brief veranlasst worden sei. Es 
ist möglich, dafs sich der Brief lediglich auf die allzu 
philosophisch gehaltene .Dankrede bezieht, deren Priorität 
vor dem Briefe ich wenigstens mit mehr Recht, als Dräseke 
diese leugnet, behaupten zu können glaube. Die eindring- 
liche Mahnung zu fortgesetzter Schriftforschung am Schlufs 
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des Briefes wird durch die Worte: iva μὴ προπετέστερον 
einwuev τινα ἢ νοήσωμεν περὶ αὐτῶν (43, 14 f.) begründet. 
Darin liegt zugleich ein versteckter Vorwurf gegen Gre- 
gorios, der in der That «προπετέστερον in der Dankrede 
(34, 17 ff.) die Worte: τὸν κλείοντα ἀνοιγνύναι μόνον be- 
handelt und dabei den Origenes als den ‚Egunveig τῶν τοῦ 
ϑεοῦ λόγων πρὸς ἀνθρώπους, bezeichnet. Solcher Einseitig- 
keit und Übertreibung, solchem Verzicht auf selbständige 
Schriftforschung tritt nun Origenes am Schlufs seines Briefes 
entgegen, indem er die Interpretation des von Gregorios 
eitierten Schriftwortes in folgender Weise ergänzt: καὶ 
ἀνοιγήσεταί σοι ὑπὸ τοῦ ϑυρωροῦ κτλ., seinen früheren 
Schüler darauf hinweist, dafs auch nicht genüge «χρούξιν 
καὶ ζητεῖν', sondern ,ῦ περὶ τοῦ νοεῖν τὰ ϑεῖα εὐχή notwen- 
dig dazukommen müsse, und endlich den Wunsch aus- 
spricht, dafs auch Gregorios ‚mveuuarog ϑεοῦ χαὶ πνεύ- 
ματος xXeıorov‘ immer mehr teilhaftig werde. Auch die 
Worte des Briefes: ταῦτα ἀπὸ τῆς πρός σε ἐμοῦ margınng 
ἀγάπης τετόλμηται (48, 26 f.) treten jetzt in helleres Licht, 
wenn wir uns erinnern, dafs Gregorios in seiner Dankrede 
(36, 10) von dem ,οἶκος τοῦ ἀληϑῶς πατρὸς nuwv‘ ge- 
sprochen, also den Origenes seinen wahren, geistigen Vater 
genannt hatte. Ich denke, diese Beziehungen zwischen den 
beiden Schriften sind klar genug, um die Priorität der 
Dankrede zu erweisen. 

Ob die Mahnungen des Origenes nötig und von Erfolg 
gewesen sind, wissen wir nicht; jedenfalls hat aber Gre- 
gorios nicht viel später seine juristische Laufbahn aufge- 
geben und ist Bischof von Neokaisareia und mit seinem 
Bruder Athenodoros Gründer der pontischen Kirche ge- 


worden. Näheres über seine Wirksamkeit weils selbst 
Gregorios Thaumaturgos. 181 
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Eusebios nicht zu berichten!). Das erklärt sich daraus, 
dafs Pontus von den Mittelpunkten des kirchlichen Lebens 
zu weit entfernt war, als dals nähere persönliche Bezie- 
hungen zwischen Gregorios und den Bischöfen von Alexan- 
dreia, Antiocheia, Jerusalem hätten angeknüpft werden 
können. Auch hat es wohl Gregorios, anstatt sich in das 
Getriebe der Kirchenpolitik zu mischen, zunächst vorge- 
zogen, seine Kirche zu organisieren und als echter und 
treuer Hirte ausschliefslich für das Wohl der ihm anver- 
trauten Herde zu leben. An Stelle historischer Nachrichten 
aus dieser Zeit besitzen wir die von Gregorios von Nyssa 
gesammelten Legenden. Dafs sich bald nach dem Tode, 
ja noch bei Lebzeiten des Wunderthäters ein so reicher 
Sagenkreis um ihn hat bilden können, das läfst, wie Ryssel 
(Gregor. Th. S. 5) richtig urteilt, auf eine „gewaltige, kühn 
und stark alle Hindernisse bezwingende Persönlichkeit“ 
schliefsen. Je intensiver und lokaler seine Wirksamkeit 
war, desto grölseren Erfolg konnte sie haben. So wenig 
die von ihm erbaute Kirche später durch Erdbeben er- 
schüttert wurde?), ebensowenig konnte die von ihm ge- 
schaffene kirchliche Organisation durch die Stürme der 
Decianischen Verfolgung zerstört werden. Anstatt sich 
nutzlos zu opfern, floh?) damals Gregorios, den Herren- 
worten Mt. 10, 23 und 24, 16 gehorchend, in das Gebirge, 
und ein grofser Teil seiner Gemeinde ist wohl seinem Bei- 
spiel gefolgt. Nach Beendigung der Verfolgung entschä- 
digte er die Gemeinde für die ausgestandene Drangsal 


1) Vgl. Georgios Synkellos p. 376 D (Bonner Ausg. p. 706), 
Dräseke, JpTh. VII, 1881, S. 738 £. 


3) Vgl. den Bios Gregors (p. 273 Voss.) und Ryssel (Gregor. 
Th. 8. 20), 


3) Vgl. den Bios (p. 302 Voss.) und oben S. VII. 
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durch Einrichtung von Märtyrerfesten; ἐφῆκεν αὐτοῖς, sagt 
Gregorios von Nyssa (p. 311 Voss.), ταῖς τῶν ἁγίων μαρτύρων 
ἐμφαιδρύνεσϑαι μνήμαις καὶ εὐπαϑεῖν καὶ ἀγάλλεσϑαι (vgl. 
Ryssel ἃ. a. Ὁ. S. 62). Gleich darauf 253/4 hatte die 
pontische Kirche eine noch schwerere Prüfung zu bestehen: 
Goten und Boraden fielen nach der Eroberung Trapezunts 
in Pontus und Bithynien ein und verwüsteten diese Land- 
schaften aufs furchtbarste. Ganze Gemeinden sind damals 
vernichtet, die Häuser verbrannt, die Habe geraubt, die 
Bewohner getötet oder als Sklaven weggeschleppt worden. 
Ein anschauliches Bild von jener furchtbaren Heimsuchung 
bietet uns der sogenannte kanonische Brief des Gre- 
gorios, in dem der Bischof in milder und versöhnlicher 
Weise über die schweren Vergehen urteilt, deren sich 
Christen während der feindlichen Invasion schuldig gemacht 
hatten‘). So mafsvoll sich aber Gregorios gegen seine 
Untergebenen zeigte, so energisch wufste er seine Lehre 
gegen jede Ketzerei zu verteidigen. Das durch eine Offen- 
barung ihm übermittelte Glaubensbekenntnis blieb lange in 
Pontus in Geltung. An der ersten Synode in Antiocheia 


1) Eine Inhaltsübersicht bei Dräseke, JpTh. VII, 1881, S. 748 bis 
750. Ryssel setzt mit den meisten früheren Forschern den Brief 
ins J. 258, während Dräseke a. a. Ὁ. S. 751 ff. diesen Ansatz ver- 
wirft und selbst den Brief im Herbst 254 geschrieben sein läfst. 
Aber ein bestimmter Termin läfst sich aus unsern mangelhaften 
Quellen wohl kaum erschliefsen. Von Zosimos (Hist. I, cap. 32, 5) 
erfahren wir nur die Thatsache, dafs die Abberufung des Succes- 
sianus, jenes tapfern Verteidigers von Pityus, die Barbaren zu 
einem zweiten Angriff auf Pontus ermutigt hat, erhalten aber nicht 
die geringste Andeutung über die Zeit jener Abberufung. Immer- 
hin ist es wahrscheinlich, dafs dieselbe bald nach dem ersten, 
ins Jahr 253 fallenden Angriff der Barbaren, also vielleicht mit Dräseke 
(5. 747) Ende 253 oder Anfang 254, danach der zweite Einfall 254, 
und der kanonische Brief Ende 254 anzusetzen ist. 

II* 


gegen Paulos von Samosata im Jahr 2645 nahm Gregorios 
eifrig teil und beherrschte durch sein Ansehn im Verein 
mit seinem Bruder Athenodoros, Phirmillianos von Kaisa- 
τοῖα und Helenos von Tarsos dıe Versammlung (Euseb. ἢ. 
e. VII 28, Theodoret, haer. fab. comp. II, Cap. 8, und 
Theodoros Balsamon, Schol. in canon. 21 concil. Nicaen. bei 
Beveregius, Pandect. canon. I 83). Ob Gregorios auch an 
der zweiten Synode in Antiocheia gegen Paulos von Samo- 
sata teil genommen hat, wissen wir nicht. Jedenfalls ist 
nicht mit Ryssel (Gregor. Th. S. 17f.) anzunehmen, dals 
Theodoros, einer der von Eusebios (h. e. VII 30, 2) er- 
wähnten Unterzeichner des Synodalschreibens, identisch mit 
Gregorios sei; den früher geführten Namen Theodoros kann 
Gregorios unmöglich in einem offiziellen Schreiben, anstatt 
seines eigentlichen, gesetzt haben. Ryssel hält die Teilnahme 
des Gregorios an jener zweiten Synode auch deshalb für 
wahrscheinlich, weil Gregorios nicht vor 270 gestorben sei. 
Aber auch jene zweite grofse Synode ist ja nach Eusebios (h. 
6, VII 28, 4) nicht vor dem Begierungsantritt des Aurelian 
(270), sondern nach demselben abgehalten worden. Suidas 
setzt den Tod des Gregorios unter Aurelian (270—75), und 
wir haben keinen Grund, die Angabe zu bezweifeln. Ist 
Gregorios, wie ich glaube, auf jener zweiten antiochenischen 
Synode nicht zugegen gewesen, so hat ihn wahrscheinlich 
der Tod schon vorher, d. h. zu Anfang der Regierungszeit 
Aurelians, weggerafft; er würde danach ein Alter von nicht 
ganz 60 Jahren erreicht haben. Da er aber ἔτε νέος Bischof 
geworden war, so konnte er in der Sterbestunde auf eine 
verhältnismäfsig lange und reichgesegnete Amtsthätigkeit 
zurückblicken. Er hatte seine Vaterstadt aus einer heid- 
nischen zu einer christlichen umgeschaffen (Bios p.313 Voss.) 
und zum Mittelpunkt der neubegründeten pontischen, seit 
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Diocletian mit der kappadokischen verbundenen Kirche ge- 
macht. Seine dankbaren Landsleute hielten sein Gedächt- 
nis in hohen Ehren, bei spätern Schriftstellern wird er mit 
den berühmten Kappadokiern Gregorios von Nazianz und 
von Nyssa und Basileios zusammen genannt (vgl. Photios 
bibl. 1062 Z. 32 sq. rec. Bekker), und die katholische 
Kirche zählt ihn zu ihren Heiligen und feiert seinen Gedenk- 
tag am 17. November. 


1. 


Das Werk, das Gregorios nach seiner Bischofsweihe in 
Angriff nahm, war so schwierig, und sein persönliches 
Wirken im ganzen Pontusgebiet so intensiv und zeitraubend, 
dals ihm weder Zeit noch Kraft zu gröfseren Schrift- 
werken übrig blieb. Es fehlte ihm wohl auch die Nei- 
gung dazu, denn nicht als Gelehrten, sondern als Mann der 
Praxis zeigt ihn uns die Dankrede an mehreren Stellen, 
besonders da, wo er den Origenes ausdrücklich deswegen 
rühmt, weil er immer das Thun des für richtig Erkannten 
für das wichtigste erklärt, und selbst hierin allen das schönste 
Vorbild gegeben habe (24, 22 ff., vgl. auch Sokrates, ἢ. 6. 
IV 27). Gregorios hat deshalb wohl wenig Wert auf 
schriftstellerische Thätigkeit gelegt; seine Schriften dienten 
dem praktischen Bedürfnis oder verdankten wenigstens 
ihren Ursprung irgend einem äulserlichen Anlafs (vgl. 
Ryssel S. 54). Damit hängt es zusammen, dafs weder Gre- 
gorios selbst seine Schriften gesammelt hat, noch dafs eine 
Gesamtausgabe derselben nach seinem Tode veranstaltet zu 
sein scheint. Wir dürfen uns also über die Geringfügigkeit 
des echten litterarischen Nachlasses des Gregorios Th. nicht 
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wundern und müssen es auch begreiflich finden, dafs bei 
dieser mehr zufälligen Art der Überlieferung selbst un- 
zweifelhaft echte Schriften andern Autoren in den Hss. 
beigelegt werden. Andererseits wurde der Name des Wun- 
derthäters bald so berühmt und seine Autorität als eines 
rechtgläubigen Kirchenfürsten so allgemein anerkannt, dafs 
sich nicht nur Sabellianer auf ihn beriefen (vgl. Basileios 
ep. 210, 3, 5), sondern dafs überhaupt Häretiker ihm eine 
Anzahl Schriften unterschoben, um sie durch seinen Namen 
zu decken und zu erhalten. 

Als unbestritten echt sind zu bezeichnen: 

1. Εἰς ᾿ΩὩριγένην πττροσφωνητικός vom Jahre 238 n. Chr., 
vgl. unten S. 1—89. 

2. Ἔκϑεσις τῆς πίστεως κατὰ ἀποκάλυψιν Tonyogiov 
ἐπισχόπου Νεοχαισαρείας, eine kurze, für den praktischen 
Gebrauch bestimmte Glaubensformel, die lange Zeit im Pon- 
tus in Geltung geblieben ist. Gregorios von Nyssa hat sie in 
seinen Bios aufgenommen (p. 258 f.). Die zahlreichen Hss., 
in denen die Formel überliefert ist, zählt Preuschen auf 
(Harnack, Gesch. d. altchr. Litt. I 429). Vgl. C. P. Cas- 
pari, Alte und neue Quellen zur Gesch. d. Taufsymbols, 
Christiania 1879, S. 1—64, der die Glaubensregel 260 bis 
270 ansetzt (a. a. Ὁ. S. 64), und F. Kattenbusch, Das 
apostolische Symbol, I, Leipzig 1894, S. 338—342. 

3. Ἐπιστολὴ aavorınn τοῦ ἁγίου Tonyogiov Νεοκαισα- 
ρείας ἐπισκόπου τοῦ Θαυματουργοῦ περὶ τῶν ἐν τῇ κατα- 
δρομῇ τῶν βαρβάρων εἰδωλόϑυτα φαγόντων ἢ καὶ ἕτερά τινα 
σπελημμελησάντων. Erste kritische Ausgabe von Μ. J. Routh 
(Reliquiae sacrae? vol. III 256— 283), danach Dräseke 
(JpTh. VO, 1881, 730-736). Der Brief ist in zahlreichen 
Canones-Hss. erhalten, die Preuschen a. a. O.S. 429 f. auf- 
zählt. Der Brief bildet eines der wichtigsten Aktenstücke 
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des 8. Jahrhunderts und ist wahrscheinlich (nach Dräseke 
a. a. Ο. S. 756) im Herbst 254 geschrieben; vgl. oben 
5. XIX. A. 1. : 

4. ἹΜετάφρασις εἰς τὸν ᾿Ἐκκλησιαστὴν Σολομῶντος. 
Wenn auch fast sämtliche bisher bekannt gewordenen ΗΒ8,, 
wie mir E. Preuschen mitteilt, die Metaphrase dem Gre- 
gorios von Nazianz beilegen, so ist doch bei dem ausdrück- 
lichen Zeugnis des Hieronymus (de vir. ill. 65 und Comm. 
in Eccles. 4) und des Rufinus (h. e. VII 25) an der Autor- 
schaft des Gregorios Thaumaturgos nicht zu zweifeln. Auch 
die Sprache weist einzelne Anklänge an die Dankrede auf. 
Über die Hss. handelt Preuschen a. a. O. S. 430. 

5. Die in syrischer Übersetzung erhaltene, von Ryssel 
a. a. Ο. S. 71—99 veröffentlichte Schrift an Theopompos 
über die Leidensunfähigkeit und Leidensfähigkeit Gottes. 
Vgl. de Lagarde, Analecta Syriaca, Lips. et Londin. 1858, 
p. 46—64 und Pitra, Analecta sacra IV, p. 103—120, lat. 
Übersetzung p. 368—8376. Dräseke (JpTh. IX, 1883, S. 684 
bis 640 —= Ges. patristische Unters. 1889, S. 162—-168) 
hält mit Ryssel die Schrift für echt, setzt sie aber später 
als Ryssel, erst nach 240, und vermutet, dals sie gegen die 
Lehre des Gnostikers Sokrates gerichtet sei. 

6. Verloren ist die von Basileios (ep. 210, 5) citierte 
Διάλεξις πρὸς Aikıavov, welche nach Basileios a. a. O. 
auch eine (mit der erhaltenen nicht identische) ἔχϑεσις τῆς 
zeiotsws des Wunderthäters enthalten hat und nicht frei von 
heterodoxen Ansichten gewesen ist. Diese seien aber, be- 
merkt Basileios zur Entschuldigung, ‚aywvıorınwc‘ ausge- 
sprochen. 

7. Möglicherweise gehört dem Gregorios auch die Ex- 
positio in proverbia Salomonis an, die Batiffol (Melanges 
d’Archeologie et d’histoire IX, 1889, p. 46—47) erwähnt. 
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Dazu kommen zahlreiche, in Catenen und sonst erhaltene 
griechische, syrische und arabische F'rragmente meist exe- 
getischen Inhalts: vgl. die Aufzählung von Preuschen a. a. Ὁ. 
S. 431 f. und Ryssel a. a. Ο. S. 43—59. 

Als untergeschoben sind folgende Schriften anzu- 
sehen: 

1. H κατὰ μέρος πίστις, von Caspari (a. a. O. 85. 65 
bis 146) dem Apollinaris von Laodicea zugewiesen. Grie- 
chisch bei A. Mai, Nova Collectio VII, 1833, 170—176, 
und de Lagarde, Titi Bostren. opp., Append. p. 103—113, 
syrisch bei de Lagarde, Analecta syr. p. 31—42 und Pitra, 
Analecta sacra IV 82—94. 346356. 

2. ᾿ἀναϑηματισμοὶ ἢ περὶ πίστεως κεφάλαια ιβ΄, vgl. 
de Lagarde, Analecta syriaca p. 65 ff. und Pitra, Analecta 
sacra IV 95—160. 357—360. 

3. 10yog κεφαλαιώδης περὲ ψυχῆς πρὸς Τατιανόν, vgl. 
Preuschen a. ἃ. O. S. 431. 

4. Eine Anzahl Reden auf Maria, das Epiphanienfest, 
Christi Geburt, Christi Fleischwerdung, Stephanus; vgl. 
Preuschen a. a. O. S. 431 und Dräseke, JpTh. X, 1884, 
S. 657—704. 

5. An Philagrius über die Wesensgleichheit. Diese 
Schrift ist, wie Dräseke (JpTh. VII, 1881, S. 379—384 
und VII, 1882, S. 343—384 u. 553—568 — Ges. patrist. 
Unters. S. 108— 162), trotz der Einwendungen Ryssels 
(JpTh. VII, 1881, S. 565—573), evident nachgewiesen hat, 
unecht und identisch mit oratio 45 des Gregorios von Na- 
zianz (Πρὸς Εὐάγριον μόναχον περὶ ϑεότητος λόγος). Vgl. 
de Lagarde, Analecta syriaca, p. 43—46, Pitra, Analecta 
sacra IV, p. 100—103. 360—363, Ryssel a. a. O. S. 65 
bis 70. 

6. “6γος εἰς τοὺς ἁγίους πάντας. Die von J. A. Min- 
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garelli (Bononiae 1770, 49) zuerst veröffentlichte (bei Migne, 
P. Gr. tom. X, p. 1197—1206 danach abgedruckte) Rede 
ist trotz des hs. Zeugnisses unecht. Denn der unbekannte 
Verfasser hat nicht nur Ausdrücke, Vergleiche und Citate 
aus der Dankrede entlehnt, sondern scheint auch zwei 
Schriften des Johannes Chrysostomos (1. Εἰς μάρτυρας öuı- 
λία tom. II, p. 668 B u. C, 2, Ἐγχώμιον εἰς τοὺς ἁγίους 
πάντας tom. II, p. 713 C u. 716 C ed. Montfaucon) be- 
nutzt zu haben. 

Folgende Gesamtausgaben!) sind erschienen: 

1. S. Gregorii episcopi Neocaesariensis cognomento Thau- 
maturgi opera omnia (im Anhang der Bios des Gregor von 
Nyssa) ed. Gerardus Vossius, Mogunt. 1604, 4°. Besser 
und vollständiger, aber auch nicht frei von Fehlern ist 

2. SS. PP. Gregorii Neocaesariensis Episc. cognomento 
Thaumaturgi, Macarii Aegyptii, et Basilii Seleuciae Isauriae 
episcopi opera omnia etc. Paris 1622 fol. 

3. Gallandius, P., Bibliotheca Veterum Patrum, Venet. 
1765—1781. Edit. nova Venet. 1778, tom. III, p. 385 bis 
469, vgl. tom. XIV, App. p. 119 (Scholion in Mt. 6, 22 £.). 
Relativ am besten ist 

4. der Abdruck des Gallandischen Textes in Mignes 
P. Gr., tom. X, p. 963—1206, aber auch nicht fehlerfrei; 
z. B. sind in der Dankrede (15, 8) die Worte φιλοσοφίαν 
χαὶ τούς,, die schon bei Gallandi fehlen, ausgelassen. In 
allen Ausgaben sind lateinische Übersetzungen beigefügt; 
eine deutsche findet sich in der Kemptener Bibliothek der 
Kirchenväter von J. Margraf 1875, Heft 159. 

Über das Leben des Wunderthäters handeln: 


ἡ Vgl. Fabricius ed. Harless, Bibl. Graec, vol. VII, p. 259 sq., 
Ryssel a. a. Ο. 8. 23 ἢ 
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dokien aus an den während der Maximinischen Verfolgung 
nach Ägypten hinabgezogemen Gregorios gerichtet (5. 121) 
und könne nicht nach der Dankrede (die Dräseke 238 
oder 239 ansetzt) geschrieben sein, weil „des ÖOrigenes 
Reden und Ermahnungen in demselben“ mit des Gregorios 
eigenen Äufserungen in seinem Panegyrikos im Widerspruch 
ständen. Der Beweis für diese beiden Behauptungen ist 
nicht erbracht. :Der Brief des Origenes an Gregorios ent- 
hält keineswegs, wie Dräseke meint, verborgene historische 
Beziehungen — ÖOrigenes hätte guten Grund gehabt, in dem 
angenommenen Fall gerade. recht deutlich zu reden —, 
sondern enthält nur ernste, in die Form der allegorischen 
Schriftexegese eingekleidete Mahnungen. Aus den Worten des 
Briefes (42, 10 ff.): ὃτε τισὶ πρὸς καχοῦ γίνεται τὸ παρ- 
οἰκῆσαι τοῖς «Αἰγυπτίοις, τουτέστι τοῖς τοῦ κόσμου 
μαϑήμασι, μετὰ τὸ ἐντραφῆναι τῷ νόμῳ τοῦ ϑεοῦ χελ. 
ergiebt sich mit völliger Sicherheit, dafs hier jede historische 
Deutung auszuschlielsen ist. ÖOrigenes hat sich für seinen 
Zweck eben die geeignetsten Schriftstellen ausgewählt: der 
in seine heidnische Vaterstadt zurückgekehrte Gregorios ist 
dort als römischer Advokat, fern von christlichem Einflufs, 
in der That dem Idumäer Ader zu vergleichen, und eine 
Warnung vor allzu ausschliefslicher Hingabe an heidnische 
Philosophie war, wie gerade die Dankrede beweist,. bei 
Gregorios durchaus am Platzee Man braucht nicht einmal 
anzunehmen, dafs Origenes durch ungünstige Nachrichten 
über Gregorios zu seinem Brief veranlasst worden sei. Es 
ist möglich, dafs sich der Brief lediglich auf die allzu 
philosophisch gehaltene Dankrede bezieht, deren Priorität 
vor dem Briefe ich wenigstens mit mehr Recht, als Dräseke 
diese leugnet, behaupten zu können glaube. Die eindring- 
liche Mahnung zu fortgesetzter Schriftforschung am Schlufs 
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des Briefes wird durch die Worte: ἕνα μὴ προτιετέστερον 
δἰσεωμέν τινα ἢ νοήσωμεν περὶ αὐτῶν (43, 14 f.) begründet. 
Darin liegt zugleich ein versteckter Vorwurf gegen Gre- 
gorios, der in der That «προπετέστερον in der Dankrede 
(84, 17 ff.) die Worte: τὸν xAsiovra ἀνοιγνύναι μόνον be- 
handelt und dabei den Origenes als den ‚Egunveus τῶν τοῦ 
ϑεοῦ λόγων πρὸς ἀνθρώπους" bezeichnet. Solcher Einseitig- 
keit und Übertreibung, solchem Verzicht auf selbständige 
Schriftforschung tritt nun Origenes am Schlufs seines Briefes 
entgegen, indem er die Interpretation des von Gregorios 
eitierten Schriftwortes in folgender Weise ergänzt: καὶ 
ἀνοιγήσεταί σοι ὑπὸ τοῦ ϑυρωροῦ κτλ., seinen früheren 
Schüler darauf hinweist, dals auch nicht genüge ‚xooveıy 
καὶ Enveiv‘, sondern ‚n περὶ τοῦ νοεῖν τὰ ϑεῖα euyn‘ notwen- 
dig dazukommen müsse, und endlich den Wunsch aus- 
spricht, dals auch Gregorios ‚sveuuarog ϑεοῦ καὶ πρνϑδύ- 
ματος xXeLorov‘ immer mehr teilhaftig werde. Auch die 
Worte des Briefes: ταῦτα ἀπὸ τῆς πρός σε ἐμοῦ πατρικῆς 
ἀγάπης τετόλμηται (43, 26 f.) treten jetzt in helleres Licht, 
wenn wir uns erinnern, dals Gregorios in seiner Dankrede 
(36, 10) von dem ,οἶκος τοῦ ἀληϑῶς πατρὸς ἡμῶν’ ge- 
sprochen, also den Origenes seinen wahren, geistigen Vater 
genannt hatte. Ich denke, diese Beziehungen zwischen den 
beiden Schriften sind klar genug, um die Priorität der 
Dankrede zu erweisen. 

Ob die Mahnungen des Örigenes nötig und von Erfolg 
gewesen sind, wissen wir nicht; jedenfalls hat aber Gre- 
gorios nicht viel später seine juristische Laufbahn aufge- 
geben und ist Bischof von Neokaisareia und mit seinem 
Bruder Athenodoros Gründer der pontischen Kirche ge- 


worden. Näheres über seine Wirksamkeit weils selbst 
Gregorios Thaumaturgos. II 
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Eusebios nicht zu berichten!),. Das erklärt sich daraus, 
dals Pontus von den Mittelpunkten des kirchlichen Lebens 
zu weit entfernt war, als dafs nähere persönliche Bezie- 
hungen zwischen Gregorios und den Bischöfen von Alexan- 
dreia, Antiocheia, Jerusalem hätten angeknüpft werden 
können. Auch hat es wohl Gregorios, anstatt sich in das 
Getriebe der Kirchenpolitik zu mischen, zunächst vorge- 
zogen, seine Kirche zu organisieren und als echter und 
treuer Hirte ausschliefslich für das Wohl der ihm anver- 
trauten Herde zu leben. An Stelle historischer Nachrichten 
aus dieser Zeit besitzen wir die von Gregorios von Nyssa 
gesammelten Legenden. Dafs sich bald nach dem Tode, 
ja noch bei Lebzeiten des Wunderthäters ein so reicher 
Sagenkreis um ihn hat bilden können, das lälst, wie Ryssel 
(Gregor. Th. 8. 5) richtig urteilt, auf eine „gewaltige, kühn 
und stark alle Hindernisse bezwingende Persönlichkeit“ 
schliefsen. Je intensiver und lokaler seine Wirksamkeit 
war, desto grölseren Erfolg konnte sie haben. So wenig 
die von ihm erbaute Kirche später durch Erdbeben er- 
schüttert wurde?), ebensowenig konnte die von ihm ge- 
schaffene kirchliche Organisation durch die Stürme der 
Decianischen Verfolgung zerstört werden. Anstatt sich 
nutzlos zu opfern, floh®) damals Gregorios, den Herren- 
worten Mt. 10, 23 und 24, 16 gehorchend, in das Gebirge, 
und ein grofser Teil seiner Gemeinde ist wohl seinem Bei- 
spiel gefolgt. Nach Beendigung der Verfolgung entschä- 
digte er die Gemeinde für die ausgestandene Drangsal 


ἢ Vgl. Georgios Synkellos p. 376 Ὁ (Bonner Ausg. p. 706), 
Dräseke, JpTh. VII, 1881, S. 738 ἢ 


2) Vgl. den Bios Gregors (p. 273 Voss.) und Ryssel (Gregor. 
Th. 8. 20). 


8) Vgl. den Bios (p. 302 Voss.) und oben S. VII. 


Einleitung. ΧΙΧ 


durch Einrichtung von Märtyrerfesten; ἐφῆκεν αὐτοῖς, sagt 
Gregorios von Nyssa (p. 311 Voss.), ταῖς τῶν ἁγίων μαρτύρων 
ἐμφαιδρύνεσϑαι μνήμαις καὶ eunadelv καὶ ἀγάλλεσϑαι (vgl. 
Ryssel a. a. O. S. 62). Gleich darauf 253/4 hatte die 
pontische Kirche eine noch schwerere Prüfung zu bestehen: 
Goten und Boraden fielen nach der Eroberung Trapezunts 
in Pontus und Bithynien ein und verwüsteten diese Land- 
schaften aufs furchtbarste. Ganze Gemeinden sind damals 
vernichtet, die Häuser verbrannt, die Habe geraubt, die 
Bewohner getötet oder als Sklaven weggeschleppt worden. 
Ein anschauliches Bild von jener furchtbaren Heimsuchung 
bietet uns der sogenannte kanonische Brief des Gre- 
gorios, in dem der Bischof in milder und versöhnlicher 
Weise über die schweren Vergehen urteilt, deren sich 
Christen während der feindlichen Invasion schuldig gemacht 
hatten). So malsvoll sich aber Gregorios gegen seine 
Untergebenen zeigte, so energisch wulste er seine Lehre 
gegen jede Ketzerei zu verteidigen. Das durch eine Offen- 
barung ihm übermittelte Glaubensbekenntnis blieb lange in 
Pontus in Geltung. An der ersten Synode in Antiocheia 


1) Eine Inhaltsübersicht bei Dräseke, JpTh. VII, 1881, S. 748 bis 
750. Ryssel setzt mit den meisten früheren Forschern den Brief 
ins J. 258, während Dräseke a. a. Ὁ. S. 751 ff. diesen Ansatz ver- 
wirft und selbst den Brief im Herbst 254 geschrieben sein läfst. 
Aber ein bestimmter Termin läfst sich aus unsern mangelhaften 
Quellen wohl kaum erschliefsen. Von Zosimos (Hist. I, cap. 32, δ) 
erfahren wir nur die Thatsache, dafs die Abberufung des Succes- 
sianus, jenes tapfern Verteidigers von Pityus, die Barbaren zu 
einem zweiten Angriff auf Pontus ermutigt hat, erhalten aber nicht 
die geringste Andeutung über die Zeit jener Abberufung. Immer- 
hin ist es wahrscheinlich, dafs dieselbe bald nach dem ersten, 
ins Jahr 253 fallenden Angriff der Barbaren, also vielleicht mit Dräseke 
(S. 747) Ende 253 oder Anfang 254, danach der zweite Einfall 254, 
und der kanonische Brief Ende 254 anzusetzen ist. 

II* 
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gegen Paulos von Samosata im Jahr 264/5 nahm Gregorios 
eifrig teil und beherrschte durch sein Ansehn im Verein 
mit seinem Bruder Athenodoros, Phirmillianos von Kaisa- 
reia und Helenos von Tarsos die Versammlung (Euseb. h. 
e. VII 28, Theodoret, haer. fab. comp. II, Cap. 8, und 
Theodoros Balsamon, Schol. in canon. 21 concil. Nicaen. bei 
Beveregius, Pandect. canon. I 83). Ob Gregorios auch an 
der zweiten Synode in Antiocheia gegen Paulos von Samo- 
sata teil genommen hat, wissen wir nicht. Jedenfalls ist 
nicht mit Ryssel (Gregor. Th. S. 17f.) anzunehmen, dafs 
Theodoros, einer der von Eusebios (h. e. VII 30, 2) er- 
wähnten Unterzeichner des Synodalschreibens, identisch mit 
Gregorios sei; den früher geführten Namen Theodoros kann 
Gregorios unmöglich in einem offiziellen Schreiben, anstatt 
seines eigentlichen, gesetzt haben. Ryssel hält die Teilnahme 
des Gregorios an jener zweiten Synode auch deshalb für 
wahrscheinlich, weil Gregorios nicht vor 270 gestorben sei. 
Aber auch jene zweite grofse Synode ist ja nach Eusebios (h. 
6. VII 28, 4) nicht vor dem Regierungsantritt des Aurelian 
(270), sondern nach demselben abgehalten worden. Suidas 
setzt den Tod des Gregorios unter Aurelian (270—75), und 
wir haben keinen Grund, die Angabe zu bezweifeln. Ist 
Gregorios, wie ich glaube, auf jener zweiten antiochenischen 
Synode nicht zugegen gewesen, so hat ihn wahrscheinlich 
der Tod schon vorher, d. h. zu Anfang der Regierungszeit 
Aurelians, weggerafft; er würde danach ein Alter von nicht 
ganz 60 Jahren erreicht haben. Da er aber ἔτει νέος Bischof 
geworden war, so konnte er in der Sterbestunde auf eine 
verhältnismäfsig lange und reichgesegnete Amtsthätigkeit 
zurückblicken. Er hatte seine Vaterstadt aus einer heid- 
nischen zu einer christlichen umgeschaffen (Bios p. 313 Voss.) 
und zum Mittelpunkt der neubegründeten pontischen, seit 
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Diocletian mit der kappadokischen verbundenen Kirche ge- 
macht. Seine dankbaren Landsleute hielten sein Gedächt- 
nis in hohen Ehren, bei spätern Schriftstellern wird er mit 
den berühmten Kappadokiern Gregorios von Nazianz und 
von Nyssa und Basileios zusammen genannt (vgl. Photios 
bibl. 1062 Z. 32 sq. rec. Bekker), und die katholische 
Kirche zählt ihn zu ihren Heiligen und feiert seinen Gedenk- 
tag am 17. November. 


Il. 


Das Werk, das Gregorios nach seiner Bischofsweihe in 
Angriff nahm, war so schwierig, und sein persönliches 
Wirken im ganzen Pontusgebiet so intensiv und zeitraubend, 
dafs ihm weder Zeit noch Kraft zu größseren Schrift- 
werken übrig blieb. Es fehlte ihm wohl auch die Nei- 
gung dazu, denn nicht als Gelehrten, sondern als Mann der 
Praxis zeigt ihn uns die Dankrede an mehreren Stellen, 
besonders da, wo er den Örigenes ausdrücklich deswegen 
rühmt, weil er immer das Thun des für richtig Erkannten 
für das wichtigste erklärt, und selbst hierin allen das schönste 
Vorbild gegeben habe (24, 22 Εἴ, vgl. auch Sokrates, ἢ. 6. 
IV 27). Gregorios hat deshalb wohl wenig Wert auf 
schriftstellerische Thätigkeit gelegt; seine Schriften dienten 
dem praktischen Bedürfnis oder verdankten wenigstens 
ihren Ursprung irgend einem äufßserlichen Anlafs (vgl. 
Ryssel S. 54). Damit hängt es zusammen, dals weder Gre- 
gorios selbst seine Schriften gesammelt hat, noch dafs eine 
Gesamtausgabe derselben nach seinem Tode veranstaltet zu 
sein scheint. Wir dürfen uns also über die Geringfügigkeit 
des echten litterarischen Nachlasses des Gregorios Th. nicht 
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wundern und müssen es auch begreiflich finden, dafs bei 
dieser mehr zufälligen Art der Überlieferung selbst un- 
zweifelhaft echte Schriften andern Autoren ın den Hss. 
beigelegt werden. Andererseits wurde der Name des Wun- 
derthäters bald so berühmt und seine Autorität als eines 
rechtgläubigen Kirchenfürsten so allgemein anerkannt, dals 
sich nicht nur Sabellianer auf ihn beriefen (vgl. Basileios 
ep. 210, 3, 5), sondern dafs überhaupt Häretiker ihm eine 
Anzahl Schriften unterschoben, um sie durch seinen Namen 
zu decken und zu erhalten. 

Als unbestritten echt sind zu bezeichnen: 

1. Εἰς ᾿Ωριγένην προσφωνητικός vom Jahre 238 n. Chr., 
vgl. unten S. 1—839. 

2. Ἔχϑεσις τῆς πίστεως κατὰ ἀποκάλυψιν Tonyogiov 
ἐπισχόπου Νεοχαισαρεξίας, eine kurze, für den praktischen 
Gebrauch bestimmte Glaubensformel, die lange Zeit im Pon- 
tus in Geltung geblieben ist. Gregorios von Nyssa hat sie in 
seinen Bios aufgenommen (p. 258 f.). Die zahlreichen Hss., 
in denen die Formel überliefert ist, zählt Preuschen auf 
(Harnack, Gesch. d. altchr. Litt. I 429). Vgl. C. P. Cas- 
pari, Alte und neue Quellen zur Gesch. d. Taufsymbols, 
Christiania 1879, 8. 1—64, der die Glaubensregel 260 bis 
270 ansetzt (a. a. OÖ. S. 64), und F. Kattenbusch, Das 
apostolische Symbol, I, Leipzig 1894, S. 3383 —342. 

3. Ἐπιστολὴ κανονικὴ τοῦ ἁγίου Tonyogiov Νεοκαισα- 
ρδίας ἐπισκόπου τοῦ Θαυματουργοῦ περὶ τῶν ἐν τῇ κατα- 
dooun τῶν βαρβάρων εἰδωλόϑυτα φαγόντων ἢ καὶ ἕτερά τινα 
σελημμελησάντων. Erste kritische Ausgabe von M. J. Routh 
(Reliquiae sacrae? vol. III 256— 283), danach Dräseke 
(JpTh. VII, 1881, 730-736). Der Brief ist in zahlreichen 
Canones-Hss. erhalten, die Preuschen a. a. O.S. 429 f. auf- 
zählt. Der Brief bildet eines der wichtigsten Aktenstücke 
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des 8. Jahrhunderts und ist wahrscheinlich (nach Dräseke 
a. a. OÖ. S. 756) im Herbst 254 geschrieben; vgl. oben 
S. XIX. A. 1. 

4. Merapgaoıg εἰς τὸν ᾿Ἐκκλησιαστὴν Σολομῶντος. 
Wenn auch fast sämtliche bisher bekannt gewordenen Η88.; 
wie mir E. Preuschen mitteilt, die Metaphrase dem Gre- 
gorios von Nazianz beilegen, so ist doch bei dem ausdrück- 
lichen Zeugnis des Hieronymus (de vir. ill. 65 und Comm. 
in Eccles. 4) und des Rufinus (h. e. VII 25) an der Autor- 
schaft des Gregorios Thaumaturgos nicht zu zweifeln. Auch 
die Sprache weist einzelne Anklänge an die Dankrede auf. 
Über die Hss. handelt Preuschen a. a. O. 5. 430. 

5. Die in syrischer Übersetzung erhaltene, von Ryssel 
a. a. Ο. S. 71—99 veröffentlichte Schrift an Theopompos 
über die Leidensunfähigkeit und Leidensfähigkeit Gottes. 
Vgl. de Lagarde, Analecta Syriaca, Lips. et Londin. 1858, 
p. 46—64 und Pitra, Analecta sacra IV, p. 103—120, lat. 
Übersetzung p. 363—876. Dräseke (JpTh. IX, 1883, S. 684 
bis 640 = Ges. patristische Unters. 1889, S. 162—168) 
hält mit Ryssel die Schrift für echt, setzt sie aber später 
als Ryssel, erst nach 240, und vermutet, dals sie gegen die 
Lehre des Gnostikers Sokrates gerichtet sei. 

6. Verloren ist die von Basileios (ep. 210, 5) citierte 
Διάλεξις. πρὸς Αἰλιανόν, welche nach Basileios a. a. O. 
auch eine (mit der erhaltenen nicht identische) ἔκϑεσις τῆς 
zciotewc des Wunderthäters enthalten hat und nicht frei von 
heterodoxen Ansichten gewesen ist. Diese seien aber, be- 
merkt Basileios zur Entschuldigung, ‚eywvıorınac‘ ausge- 
sprochen. 

7. Möglicherweise gehört dem Gregorios auch die Ex- 
positio in proverbia Salomonis an, die Batiffol (Melanges 
d’Archeologie et d’histoire IX, 1889, p. 46—47) erwähnt. 
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Dazu kommen zahlreiche, in Catenen und sonst erhaltene 
griechische, syrische und arabische Fragmente meist exe- 
getischen Inhalts; vgl. die Aufzählung von Preuschen a. a. O. 
S. 431 ἢ und Ryssel a. a. O. S. 43—59. 

Als untergeschoben sind folgende Schriften anzu- 
sehen: 

1. H κατὰ μέρος πίστις, von Caspari (a. a. O. 8. 65 
bis 146) dem Apollinaris von Laodicea zugewiesen. Grie- 
chisch bei A. Mai, Nova Collectio VII, 1833, 170—176, 
und de Lagarde, Titi Bostren. opp., Append. p. 103—113, 
syrisch bei de Lagarde, Analecta syr. p. 31—42 und Pitra, 
Analecta sacra IV 82—94. 346-356. 

2. Avadnuarıouoi ἢ περὶ τείστεως κεφάλαια ιβ΄, vgl. 
de Lagarde, Analecta syriaca p. 65 ff. und Pitra, Analecta 
sacra IV 95—160. 357—360. 

8. «46γος κεφαλαιώδης περὶ ψυχῆς πρὸς Tarıavör, vgl. 
Preuschen a. a. Ὁ. S. 431. 

4. Eine Anzahl Reden auf Maria, das Epiphanienfest, 
Christi Geburt, Christi Fleischwerdung, Stephanus; vgl. 
Preuschen a. a. O. S. 431 und Dräseke, JpTh. X, 1884, 
S. 657—704. 

5. An Philagrius über die Wesensgleichheit. Diese 
Schrift ist, wie Dräseke (JpTh. VII, 1881, S. 379—384 
und VIII, 1882, S. 343—384 u. 553—568 = Ges. patrist. 
Unters. S. 108 ---162), trotz der Einwendungen Ryssels 
(JpTh. VO, 1881, S. 565—573), evident nachgewiesen hat, 
unecht und identisch mit oratio 45 des Gregorios von Na- 
zianz (Πρὸς Εὐάγριον μόναχον περὶ ϑεότητος λόγος). Vgl. 
de Lagarde, Analecta syriaca, p. 43—46, Pitra, Analecta 
sacra IV, p. 100—103. 360—363, Ryssel a. a. Ο. 8. 65 
bis 70. 

6. Aöyog εἰς τοὺς ἁγίους πάντας. Die von 4. A. Min- 
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garelli (Bononiae 1770, 4°) zuerst veröffentlichte (bei Migne, 
P. Gr. tom. X, p. 1197—1206 danach abgedruckte) Rede 
ist trotz des hs. Zeugnisses unecht. Denn der unbekannte 
Verfasser hat nicht nur Ausdrücke, Vergleiche und Citate 
aus der Dankrede entlehnt, sondern scheint auch zwei 
Schriften des Johannes Chrysostomos (1. Εἰς μάρτυρας ὃμι- 
λία tom. II, p. 668 B u. C, 2, Ἐγκώμιον eig τοὺς ἁγίους 
πάντας tom. Il, p. 713 C u. 716 C ed. Montfaucon) be- 
nutzt zu haben. | 

Folgende Gesamtausgaben!) sind erschienen: 

1. 8. Gregorii episcopi Neocaesariensis cognomento Thau- 
maturgi opera omnia (im Anhang der Bios des Gregor von 
Nyssa) ed. Gerardus Vossius, Mogunt. 1604, 4%. Besser 
und vollständiger, aber auch nicht frei von Fehlern ist 

2. SS. PP. Gregorii Neocaesariensis Episc. cognomento 
Thaumaturgi, Macarii Aegyptii, et Basilii Seleuciae Isauriae 
episcopi opera omnia etc. Paris 1622 fol. 

3. Gallandius, P., Bibliotheca Veterum Patrum, Venet. 
1765— 1781. Edit. nova Venet. 1778, tom. III, p. 385 bis 
469, vgl. tom. XIV, App. p. 119 (Scholion in Mt. 6, 22 £.). 
Relativ aın besten ist 

4. der Abdruck des Gallandischen Textes in Mignes 
P. Gr., tom. X, p. 963—1206, aber auch nicht fehlerfrei; 
z. B. sind in der Dankrede (15, 8) die Worte φφελοσοφίαν 
καὶ tovc‘, die schon bei Gallandi fehlen, ausgelassen. In 
allen Ausgaben sind lateinische Übersetzungen beigefügt; 
eine deutsche findet sich in der Kemptener Bibliothek der 
Kirchenväter von J. Margraf 1875, Heft 159. 

Über das Leben des Wunderthäters handeln: 


1 Vgl. Fabrieius ed. Harless, Bibl. Graec. vol. VII, p. 259 sq., 
Ryssel a. a. 0.8. 28 £. 


ΧΧΥ͂Ι Einleitung. 


1. N. M. Pallavicini, Vita Gregorii Thaum. Romae 
1644 (mir unbekannt). 

2. J. L. Boye, Dissert. histor. de ὃ. Gregorio Thau- 
maturgo episcopo Neocaesariensi primam etc. etc. Jenae 
1709 (sehr weitschweifig und veraltet, doch manches Rich- 
tige enthaltend). 

3. Über die Schriften des Gregorios ist noch heute 
mit Nutzen zu vergleichen: 

Leo Allatius, Diatriba de Theodoris et eorum scriptis 
No. LXII (abgedruckt bei Migne, P. Gr. tom. X, p. 1205 
bis 1232). 

Die neueste zusammenfassende Darstellung von dem 
Leben und den Schriften des Gregorios hat gegeben: 

4. V. Ryssel, Gregorius Thaumaturgus. Sein Leben 
und seine Schriften, nebst Übersetzung zweier bisher un- 
bekannter Schriften Gregors aus dem Syrischen, Leipzig 
1880. Hier sind ὃ. 64 noch andere hierher gehörige 
Schriften verzeichnet. Im übrigen vgl. Richardson, Biblio- 
graphical Synopsis (in den Ante-Nicene F'athers, Buffalo 
1887, S. 65 £.). 


Ill. 


Über Ort und Zeit der Dankrede ist bereits oben 
gesprochen worden; es bleibt noch übrig, einige Bemer- 
kungen über Titel, Inhalt und Gliederung, Sprachform, hs». 
Überlieferung und Sonderausgaben hinzuzufügen. 

Den auch meiner Ausgabe voranstehenden Titel: Τοῦ 
ἁγίου Γρηγορίου τοῦ Θαυματουργοῦ εἰς ᾿Ωριγένην προσφωνη- 
τικός, 861]. λόγος, hat wohl der erste Herausgeber, vielleicht 
erst Pamphilos oder Eusebios vorgesetzt; der hs. nicht be- 
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zeugte Zusatz: καὶ πανηγυρικὸς λόγος in der Vossischen: 
Ausgabe ist wahrscheinlich von Vossius selbst willkürlich 
nach der Dankrede (2, 3) oder nach Hieronymus (de vir. 
ill. 65 ‚marnyvgıxöv δὐχαριστίας) gemacht. Gregorios selbst 
hat seine Rede ,λόγος xegıormerog‘ genannt (7, 18. 9, 16). 

Der Inhalt der Rede ist demnach eine Danksagung 
an Origenes für den genossenen Unterricht. Hiermit ver- 
bunden ist aber eine eingehende Darlegung der Unter- 
richtsmethode des Origenes. Gerade darin liegt die Bedeu- 
tung der Dankrede als einer der wichtigsten Quellen für 
unsere Kenntnis von dem Wirken des Origenes. Denn wir 
haben in ihr nicht einen „Panegyricus“, wie Vossius und 
andere nach ihm gemeint haben, d. h. keine übertriebene 
Lobpreisung und Verherrlichung des Origenes durch Gre- 
gorios zu sehen, sondern vielmehr eine aus dem Gefühl 
warmer Dankbarkeit und treuer Anhänglichkeit entsprungene, 
durchaus wahrheitsgetreue Schilderung des schönen Ver- 
hältnisses zwischen jenem geistvollen und begeisternden 
Lehrer und seinem treuen und dankbaren Schüler. Die 
Versicherung des Gregorios: ὃς οὐδ᾽ ὅτε μειράκιον ὧν τὴν 
δημώδη δητορικὴν ἔκ ῥήτορος ἐδιδασκόμην, ἐπταινεῖν καὶ λέ- 
yeıy περί του ἐγκώμιον, ὃ τι μὴ ἀληϑὲς ἦν, ἑκὼν ὑπέμενον 
(25, 14—16) ist durchaus glaubwürdig, da er kurz darauf 
(26, 6 ff.), um nicht gegen die Wahrheit zu verstofsen, 
den allzuweit gehenden Ausdruck παράδειγμα σοφοῦ" für 
Origenes wieder zurücknimmt. 


Der Inhalt im einzelnen ergiebt sich aus folgender 
Gliederung (vgl. Bengel, Notae p. 132 sq. und Ryssel, 
S. 25 ἢ): 

Il. Einleitung, ὃ 1-80. Schweigen gebiete zwar die durch 


das beschwerliche Studium des römischen Rechts verursachte Unge- 
übtheit im Reden und die Unmöglichkeit, das Thema würdig und 
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angemessen zu behandeln; doch treibe zum Reden das Gefühl tiefer 
Dankbarkeit gegen Origenes. 
I. Ausführung, ὃ 31—202. Sie enthält 
A.eine Danksagung gegen Gott durch Christus, gegen 
seinen Schutzengel, der ihn nach Kaisareia geleitet hat 
(hier wirft der Redner einen Rückblick auf sein früheres 
Leben), und gegen ÖOrigenes (8 81---92). Im Anschlufs 
hieran wird 
B. die Unterrichtsmethode des Origenes geschildert und 
werden die Unterrichtsgegenstände: Logik, Physik, Ethik, 
Metaphysik, Theologie besprochen ($ 98--- 188). Daran 
reiht sich 
C. die Klage des Redners über die Trennung von Origenes, 
worauf einige Trostgründe folgen (δ 184—202). 


III. Schlufs, ὃ 203—207. Er enthält eine kurze Zusammen- 
fassung des Gesagten und die Bitte um den Segen und die Fürbitte 
des Origenes. 


Man erkennt sofort, dafs die Rede, wenn auch der be- 
scheidene Verfasser seine Ungeübtheit im Reden betont, 
doch ganz nach den Regeln der Kunst angelegt und durch- 
geführt ist und eine beachtenswerte rhetorische Leis- 
‚tung darstellt. Der rhetorische Charakter der Rede tritt 
sogar für unsern Geschmack öfters zu sehr hervor, man 
merkt zu deutlich, wie eifrig sich der Redner bemüht, den 
Regeln seiner früheren Redelehrer nachzukommen und 
seinen Gedanken ein möglichst glänzendes Gewand zu geben. 
Gregorios gesteht ja in den Worten: &i μέν τι καὶ εὐειδὲς 
καὶ εὔγλωττον ἀτταντᾷ ποϑεν, ἀσπασάμενοι ἡδέως (3, 22 f.) 
selbst ein, dafs er nach rhetorischem Schmuck gesucht 
habe. So finden wir also in der Rede zahlreiche Vergleiche 
teils aus der Natur und dem Menschenleben (breit ausge- 
führt: τέναγος 32, 3 ff., ὕλη 32, 6 ff., λαβύρινϑος [vgl. Plato, 
Euthydem. 291 B] 32, 18 Ε΄, γεωργός 18, 27 ff., φυτουργός 
19, 84, γῇ 20, 10 ΕἾ: kürzer: xarontoov 23, 13. 27, 13 
und ϑρέμμα [beides auch mehrmals bei Plato] 15, 15, ferner: 
ζῶα 22, 5 ϑῆρες, ἰχϑύες, Ὄρνεις 15, 1 ἢ, ἵπποι 20, 1 fi.; 
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βέλος 15, 29, σπινϑήρ 17, 1, φυτεία 22, 28, ἔρια 29, 25 f.; 
τεχνίτης 33, 7 fl, ζωγράφοι 8, 8 ff.), teils aus der Bibel ent- 
lehnt (ausführlicher: Adam 35, 16. 27 £., verlorner Sohn 
36, 15 ff, babyl. Exil 37, 14 fl., David und Jonathan 17, 
10 ff.; kürzer: arme Witwe 6, 26 fl., Paradies 35, 4. 10, 
Himmelsleiter [Ὁ] 22, 23 f.), und alle diese Vergleiche sind 
geschickt gewähltund verwendet. Dazu kommen einige wenige 
direkte und indirekte Citate aus der Bibel, aus Demosthenes 
und Plato (vgl. das Register), verschiedene Berührungen 
mit Schriften des Origenes (vgl. oben S. XII), und endlich 
Sentenzen und Sprichwörter (29, 9f£., 15, 6 ἔ) und dich- 
terische Stellen und Ausdrücke (φιλίας xEvreov 16, 16, χρύ- 
ceov πρόσωπον [scil. τῆς δικαιοσύνης] 28, 11 ff, ein jam- 
bischer Senar 38, 14 £.). 

Der Stil ist im ganzen etwas schwerfällig. Gregorios 
liebt es, recht ausgedehnte und komplicierte Perioden zu 
bauen, die durch lange Parenthesen, Ellipsen, Anakoluthe, 
Häufung von Synonymen u. dgl. unübersichtlich und schwer 
zu verstehen sind. Dieser Hauptmangel des Stils dürfte 
wohl besonders durch das andauernde Studium der perioden- 
reichen lateinischen Sprache veranlafst sein; Gregorios selbst 
entschuldigt ja seine Ungeübtheit im Reden damit (2, 20 ff.). 
In den übrigen echten Schriften Gregors sind lange Perioden 
seltener, doch finden sich auch Ellipsen vor, z. B. Ep. 
canon. 3 a. E. Andere Mängel und Härten des Ausdrucks 
erklären sich einfach aus der langjährigen Unterbrechung 
seiner rhetorischen Studien (1, 16 ff.). Casaubonus bemerkt 
(bei Höschel, Notae p. 498) ganz richtig: „et in verbis et 
in dietione sive τῇ συνϑέσει τοῦ λόγου non pauca occurrunt, 
quae opus habeant excusationis, putabam initio corrupta multa, 
quae postea deprehendi non corrigenda quidem, sed ex- 
cusanda.“ Wir werden also oftmals, anstatt Corruptelen 
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anzunehmen, unserm Redner gewisse Freiheiten in der 
Wortbildung und Syntax zu gute halten und der Inter- 
pretation gröfsern Spielraum, als der Kritik, gewähren müssen. 
So ist z. B. Gregorios im Vermeiden des Hiatus nicht kon- 
sequent (Stellen, wie 26, 10 und 36, 19, sind nicht zu korri- 
gieren) und erlaubt sich in der Stellung von αὐτοῦ zwischen 
Artikel und Substantivum (6, 11f.; 25, 12; 28, 10 f.; 34, 
16; 39, 19) zwar dieselbe Abweichung vom Sprachgebrauch 
wie z. B. schon Polybios (vgl. Fr. Kaelker, de elocutione 
Polyb. p. 257), ohne jedoch dieselbe Entschuldigung, wie 
dieser, zu haben. 

Im allgemeinen schreibt aber Gregorios für seine Zeit 
ein gutes und fliefsendes Griechisch. Er hat nicht nur 
viele Ausdrücke aus seinem rhetorischen Unterricht bewahrt, 
sondern seine Sprache auch durch das Studium der grie- 
chischen Philosophen (25, 23f. 29, 5 ff.), besonders des 
Plato (vgl. das Register), bereichert; einen grolsen Teil 
seines Sprachgutes verdankt er aber auch dem Origenes. 
Gelegentlich erscheint die Nachahmung der Ausdrucksweise 
desselben beabsichtigt (vgl. besonders 5, 17 ff.), meistens 
ist sie aber unbeabsichtigt und ein deutlicher Beweis für 
die tiefgehende Einwirkung des Origenes auf seinen Schüler. 
Für das Lexikalische verweise ich im übrigen auf das Re- 
gister. 

So sehr wir aber auch den rhetorischen Charakter der 
Dankrede betonen müssen, so wenig dürfen wir über der 
Form den für Origenes wie für Gregorios gleich wichtigen 
Inhalt übersehen. Ihrem innern Werte und vor allem der 
gerechten Würdigung des Origenes verdankt die Rede auch 
ihre Erhaltung. Sie ist uns nämlich nur in Verbindung 
mit der Schrift des Origenes gegen Celsus überliefert. Es 
war ja natürlich, dals Origenes von seinem scheidenden 
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Schüler eine Abschrift der Rede erhielt, die dann mit seinen 
eigenen Schriften zusammen herausgegeben wurde. Gre- 
gorios selbst hat seine Rede wohl nicht veröffentlicht, sie 
war ja ausschliefslich für Origenes bestimmt. Wodurch 
aber die Rede unter den Schriften des Origenes erhalten 
geblieben ist, und welche wichtige Rolle sie hierbei gespielt 
hat, das erfahren wir von Sokrates, der (h. e. IV 27) be- 
richtet: μέμνηται δὲ αὐτοῦ [scil. Γρηγορίου] καὶ Πάμφιλος 
ὃ μάρτυρ ἐν τοῖς πὲρὶ ᾿Ωριγένους πονηϑεῖσιν αὐτῷ βιβλίοις, 
ἐν οἷς χαὶ συστατικὸς λόγος Γρηγορίου εἰς ᾿Ωριγένην παρά- 
κειται. Danach hat also Pamphilos die Dankrede seiner 
Apologie beigefügt, um durch das starke Zeugnis des 
rechtgläubigen Gregorios für Origenes das Gewicht seiner 
eigenen Verteidigung zu verstärken. Später ist dann das 
griechische Original der Apologie fast vollständig verloren 
gegangen, aber die Dankrede erhalten geblieben, um gleich- 
sam als Schutzmarke für die darauf folgenden Schriften 
des Origenes zu dienen. Es gilt also von der hs. Über- 
lieferung der Dankrede im ganzen dasselbe, was ich über 
diejenige der acht Bücher des Origenes gegen Celsus (im 
1. Heft des VI. Bandes der Texte und Unters. zur Gesch. 
der altchristl. Lit.) ausgeführt habe. 

Die Dankrede ist in folgenden sechs Hss. erhalten: 

1, Codex Vaticanus gr. No. 386 bombyein. saec. XIII, 
fol. Ir—12r =A. ᾿ 

2. Codex Parisinus $S. Gr. No. 616 membran. a. 1339, 

fol. 2r—18v =P. 

8. Codex Venetus Marcianus gr. No. 44 chartac., saec. 
XV,, fol. 1Ir-13v=V. 
| 4. Codex Palatino-Vaticanus gr. No. 309 chartac., a. 
1545, fol. 1r—18r, von Höschel seiner Ausgabe der Dank- 
rede (vgl. dort p. 508, Not. Z. 11 v. o.) zu Grunde gelegt. 
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5. Codex Oxoniensis Novi Collegii gr. No. 146 chartac., 
saec. XVL, fol. Ir—13v. 

6. Codex Venetus Marcianus gr. No. 45 chartac. saec. 
XIV. extr., ist am Anfang beschädigt und enthält fol. 
1r-—-5v die zweite kleinere Hälfte der Dankrede, von τοῦτο 
(21, 23) ab = M. 

Eine 7. Hs., nämlich die der editio princepe von 
Gerhard Vossius zu Grunde liegende, ist verloren. Aus 
dem ersten Wort bei Vossius ‚Kaiov‘ ergiebt sich, dafs 
jene Hs. von keiner der unter No. 2—6 genannten Hss. 
abgeleitet werden kann; sie ist wahrscheinlich eine für 
den Druck angefertigte Abschrift des cod. Vat. 386 ge- 
wesen. Die Lesarten der editio princeps gehen jedenfalls 
direkt auf diese Hs. zurück, und die zahlreichen Fehler 
und Ungenauigkeiten derselben sind wohl auf Rechnung 
ihres flüchtigen Schreibers zu setzen. 

Endlich nennt Delarue (Origenis opera omnia vol. IV, 
Append. p. 55 Note c) unter vier von ihm verglichenen 
Hss. auch einen Codex Basileensis und einen Codex Westenius 
[s0]. Vielleicht liegt hier ein Irrtum vor; wenigstens sind, 
wie mir Herr Oberbibliothekar Dr. Bernoulli freundlichst 
bestätigt hat, die beiden Hss. in Basel nicht vorhanden. 
Nach den Angaben bei Delarue scheinen dieselben übrigens 
gänzlich wertlose Abschriften gewesen zu sein. 

In meiner oben genannten Schrift habe ich nachge- 
wiesen, dals die acht Bücher gegen Celsus im Cod. Pal. 
309 und Oxon. 146 von V abgeschrieben sind, und dals V 
und M von A abstammen. Es unterliegt keinem Zweifel, 
dafs für die der Schrift gegen Celsus vorausgehende Dank- 
rede dasselbe Urteil gelten muls. Dazu läfst sich auch der 
Beweis hier leicht führen. Da nämlich die beiden ersten 
Blätter von A am innern Rande beschädigt sind, so haben 
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die Abschreiber teils entsprechende Lücken gelassen, teils 
das Fehlende mit mehr oder weniger Glück ergänzt und 
dadurch ihre Vorlage aufs deutlichste verraten. Schwieriger 
ist das Verhältnis zwischen A und P zu bestimmen. Ich 
hatte a. a. O. S. 58 ff. für die Bücher gegen Celsus in A 
und P auf Grund unvollständigen hs. Materials einen ge- 
meinsamen Archetypus angenommen, bin aber jetzt mit J. 
Armitage Robinson überzeugt, dafs auch P von A abge- 
schrieben ist. Dasselbe kann ich für die Dankrede durch 
folgende Stellen beweisen. 

1. InA ist 1, 14 das richtige ἧττον zu ἥττων korrigiert; 
P schreibt zuerst nach dieser Korrektur 7rzwv, sieht aber 
dann, dafs dies falsch ist, und ändert es in ἧττον um. 

2. Die Konstruktion der Worte: ἀνθρώπων μὲν πάντων 
μάλιστα τῷ ἀνδρὶ τῷ ἱερῷ τῷδε (9, 16 f.) scheint P nicht 
verstanden und das dem μέν entsprechende δέ vermilst zu 
haben; er sieht deshalb das in A hinter uaAıora stehende 
Komma für die Abkürzung von δέ an und setzt dies an 
Stelle des Kommas in den Text. 

3. Für.das richtige οὐδ᾽ ὅλως (29, 15) liest P wie A 
οὐδόλως. 

4. Viele Schwierigkeiten hat den Abschreibern 38, 26 
διεφϑαρμένας bereitet. In A steht διεφϑαρμένα, jedoch so 
undeutlich, dafs das Schlufs-« sehr leicht als 7 verlesen 
werden konnte; so schreiben aber P und M. Aufserdem 
herrscht an vielen Stellen auch in Kleinigkeiten Überein- 
stimmung zwischen A und P, dazu bietet P nirgends eine 
selbständige Variante, sondern nur zahlreiche willkürliche 
Verkürzungen und Veränderungen, über die anderswo aus- 
führlicher gehandelt werden wird. 

So bleibt demnach, wie für Orig. c. Cels., auch für 
die Dankrede nur A als die malsgebende Hs. übrig; die 

Gregorios Thaumaturgos. 
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Abschriften aber sind nur insoweit zu berücksichtigen, als sie 
gute Konjekturen oder Lesungen für Stellen bieten, die jetzt 
in. A weniger gut, als vor einigen Jahrhunderten, zu ent- 
ziffern sind. 

Abgesehen von den Gesamtausgaben sind folgende 
Sonderausgaben der Dankrede erschienen: 

1. D. Hoeschel, Augsburg 1605, 4°, als Anhang zu 
der editio princeps der Bücher gegen Celsus; am Schlufs 
p. 489—506 beachtenswerte Noten des Isaac Casaubonus. 

2. J. A. Bengel, Stutgardiae 1722, 8° min., zwar keine 
kritische, aber bis jetzt die beste (von Gallandi und Migne 
benutzte) Ausgabe, die sich besonders durch verständige 
Interpunktion auszeichnet. Im Anhang (p. 127—242) sind 
die wichtigsten Noten von G. Vossius, Is, Casaubonus, D. 
Hoeschelius, L. Rhodomanus mit denjenigen Bengels zu- 
sammengestellt. 

3. Einen Rückschritt bedeutet die auf den Ausgaben 
von Höschel und Voss und angeblichen Kollationen von 
vier Hss. beruhende Ausgabe der Dankrede von Delarue 
jun. (Origenis opera omnia, vol. IV, Parisiis 1759, Append. 
p. 55— 78), und ebenso 

4. der schlechte Abdruck derselben von Lommatzsch 
(Origenis opera omnia, tom. XXV, Berolini 1848, p. 339 
bis 381), der es nicht der Mühe für wert gehalten hat, 
Bengels gute Ausgabe auch nur flüchtig einzusehen. 

Lateinische Übersetzungen sind von Jacob Sirmond 
(bei Voss), Laurent. Rhodomanus (bei Höschel) und von 
Bengel (in seiner Ausgabe) verfalst; eine deutsche Über- 
setzung findet sich in der Kemptener Bibl. der Kirchen- 
väter, Bd. 159, 8. 20—695. 

Der Text der vorliegenden Ausgabe beruht auf A, dem 
Archetypus aller vorhandenen Handschriften, Ich habe 
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mich an A, da dessen Textüberlieferung als recht gut zu 
bezeichnen ist, so eng als möglich angeschlossen und selbst 
in Kleinigkeiten nicht ohne zwingenden Grund geändert. 
Aus praktischen Rücksichten habe ich die Kapitelzahlen der 
Ausgabe von Migne trotz einiger Fehler (vgl. Kap. II a. 
A. und XV) beibehalten!), aber die Paragraphenzahlen 
Bengels eingefügt und den Text durch zahlreichere Absätze 
übersichtlicher zu gestalten versucht. Auf die Interpunktion 
ist nach Bengels Vorgang möglichste Sorgfalt verwendet 
‘worden; die runden Klammern sollen dazu dienen, das Ver- 
ständnis langer Perioden zu erleichtern. Im Apparat sind 
auch geringfügige Abweichungen von A notiert, da ich hier 
lieber zu viel, als zu wenig mitteilen wollte. Die Punkte 
auf den ersten Seiten bezeichnen genau die Zahl der an 
den betreffenden Stellen jetzt fehlenden Buchstaben. 

Im Anhang ist der in enger Beziehung zur Dankrede 
stehende Brief des Origenes an Gregorios nach der neuesten 
Ausgabe der Philokalia des Origenes von Robinson, Cam- 
bridge 1893, und nach neuer, von Hans Achelis freundlichst 
gemachter Kollation des Briefs im cod. Venet. Marc. 47 
(= B) abgedruckt. 

Für die Dankrede und für den Brief habe ich geson- 
derte Register beigegeben und hierbei auch in philologischem 
Interesse nach grölster Vollständigkeit gestrebt; kann doch 
vielleicht die Echtheit oder Unechtheit einer Schrift oder 
eines Fragments durch den Sprachgebrauch der Dankrede 
entschieden werden. 

Die Anmerkungen. zum Text sollen vor allem den An- 
fängern das Verständnis schwieriger Stellen erleichtern, zum 
Teil auch meine Auffassung einiger Stellen darlegen. 


I) Delarue und Lommatzsch zählen nur 18 Kap., da sie Kap. 


13 und 14 als eins betrachten. 
III * 
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Folgende Abkürzungen bedürfen einer Erklärung: 


A = cod. Vaticanus gr. 386. 
B = cod. Venet. Marc. gr. 47. . 
M = cod. Venet. Marc. gr. 45. 


P = cod. Parisinus Suppl. Gr. 616. 
= cod. Venet. Marc. gr. 44. 
Cas = Isaac Casaubonus (bei Hösche!l). 
Hoe — Höschel in seiner Ausgabe. 
JpTh = Jahrbücher für protest. Theologie. 
Lom = Lommatzsch, Origenis opp. tom. 25. 
Rhod = Laurentius Rhodomanus in der Ausgabe von Höschel. 
Rob = J. Armitage Robinson in seiner Philokaliaausgabe. 
Voss = Gerhard Vossius in der editio princeps. 
<( ) bezeichnet Ergänzungen. 
[ ] bezeichnet Glosseme. 
( ) bezeichnet Parenthesen. 
Stellen der Dankrede sind nach Seiten und Zeilen meiner Aus- 
gabe citiert. 


Möge die neue Ausgabe der Dankrede mit dazu bei- 
tragen, dafs die Kenntnis des Origenes und seines Wirkens 
erweitert, und vor allem seine Bedeutung als Lehrer und 
Missionar unter den vornehmen und philosophisch gebildeten 
Hellenen noch mehr, als bisher, gewürdigt werde! 


Jena, im April 1894. 


Paul Koetschau. 


(ΤΟΥ A)TIOY ır 
TPHIOPIOY Tor OAYMATOYPT OY 


EIZ 
2PITENHN IIPOZP2NHTIKOZS' 


ὃν εἶπεν ἐν Καισαρείᾳ (τῆς) Παλαιστίνης, ueras 
τὴν παρ᾽ αὐτῷ πολυετῇ ἄσκησιν, μέλλων ἀπαλ- 
λάττεσϑαι ἐπὶ τὴν πατρίδα. 


I. (1) (Ayasov) τι χρῆμα ἢ σιωτεὴ τῶν τε ἄλλων πολ- 
λοῖς πολλάκις, κἀμοὶ δὲ μάλιστα νῦν, καὶ ἑκόντι χαὶ ἄκοντι 
ἐπιστομιζομένῳ καὶ σιωπᾶν καταναγκαζομένῳ. (2) ἀμξδλε- 10 
τήτως γὰρ ἔχω καὶ (ürseıp)og εἰμι λόγων τῶν καλῶν τούτων 
καὶ εὐπρεπῶν, τῶν ὑπὸ τοῖς ἐπιλέχτοις καὶ δοκίμοις (0v6)- 
μασί τε καὶ ῥήμασι κατὰ τὸ ἑξῆς ἀκωλύτῳ τινὲ εἱρμῷ λεγο- 
μένων ἢ συνταττομένων" (τάχα μὲν καὶ ἧττον πεφυκὼς τὸ - 
χαρίεν τουτὶ καὶ “Ἑλληνικὸν Ὀντως ἔργον διαπτονήσασθαι. 15 
(8) οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ ὀκταξτής μοι χρόνος οἶτος ἤδη, ἐξ οὗ 


4 προσᾳφωνητικός" A προσφωνητιχὸς χαὶ πανηγυρικὸς λόγος V 088 
8 Ayasir V (4)σφαλές Ῥ Καλὸν Voss Raum für 6—7 Buchst. A 
11 ansıgds P ἀνάσχητος V ....o5 A 12 ὀνόμασί Ῥ ἐν övo- 
μασί V...unt A 14 ἧττον zu ἥττων corr ΑἹ 
Gregorios Thaumaturgos. 1 


2 | Cap. 1 (8-- Ὁ. 


οὔτε αὐτὸς εἰτεώ(ν) τι ἢ γράψας λ(ό)γον τ(ι)νὰ μέγαν ἢ 
μικρὸν ὅλως τυγχάνω, οὔτε ἄλλου ἤκουσά του ἰδίᾳ γράφον- 
τος ἢ λ(έγγοντος, ἢ καὶ δημοσίᾳ πανηγυρικοὺς λόγους καὶ 
ἀγωνιστικοὺς παρεχομένου, ὅτι μὴ τῶν ϑαυμασίων τούτων 
(5 ἀνδρῶν, τῶν τὴν καλὴν φι λαφοφίαν ἀσπασαμένων' (4) οἷς 
καὶ αὐτοῖς εὐ(ε)πτξίας μὲν ἧττον μέλει καὶ εὐττρεπείας 0vo- 
μάτων" ἐν δευτέρῳ δὲ ϑέμενοι τὰς φωνὰς, Ta πζ(ρα)γματα 
αὐτὰ ὡς ἔχει ἕκαστα διερευνᾶσϑαί τὲ μετὰ ἀκριβείας καὶ 
ἐξαγγέλλειν ἐθέλουσιν. (5) οὐχὶ οὐ βουλόμενοι οἶμαι, ἀλλὰ 
ı0 καὶ ἄγαν βουλόμενοι τὰ καλὰ καὶ ἀκριβῇ τῶν νοημάτων 
καλῷ καὶ (εὐ)γειδεῖ ἐκτυποῦν τῷ λόγῳ" ἀλλ᾽ ἴσως οὐ δυνά- 
μενοι οἵἴτως ἔχ τοῦ προχείρου δύναμιν (ἐν τοῖς) νοήμασι 
τὴν ἱερὰν καὶ ϑεοειδῆ καὶ λόγον τὸν ἐν ταῖς λέξεσιν εὐεπῆ, 
δύο ἀνθρώπων ἰδίᾳ ἑκάστου (nAeovyexriuara, μιᾷ καὶ τῇ 

15 αὐτῇ, καὶ ταύτῃ μικρᾷ καὶ ἀνϑρωτείνῃ περιλαβεῖν ψυχῇ, 
ὄντα πως (Evarı)ısrara. (6) εἴ γε νοήσει μὲν καὶ εὑρέσει 
φίλον πως καὶ σύνεργόν ἐστι σιωπή “ τὸ δὲ εὐλαλον (καὶ 
εὔγοχον ἐν λόγῳ οὐκ ἀλλαχόϑι ἂν που ζητῶν εὕροις, ἢ ἐν 
φωναῖς καὶ τῇ τούτων συνεχεῖ μελέτῃ. 

20 (7) (Οὐ μὴν) δὲ ἀλλὰ καί γε τὸν νοῦν ἕτερόν τι μάϑημα 
δεινῶς ἐπιλαμβάνει, καὶ τὸ στόμα συνδεῖ. (τὴν γγ)λζῶγεταν, εἴ 
τι καὶ μικρὸν εἰπεῖν τῇ “Ελλήνων ἐϑελήσαιμι φωνῇ, οἱ ϑαυ- 
μαστοὶ ἡμῶν (νόμγοι, οἷς νῦν τὰ πάντων τῶν ὑπὸ τὴν 
“Ρωμαίων ἀρχὴν ἀνθρώπων κατευϑύνεται πράγματα, (οὔτε) 

25 Ovyasiusvor οὔτε καὶ ἐκμανϑανόμδνοι ἀταλαιπτώρως" Ὅντες 
μὲν αὐτοὶ σο(φ)οί τὸ (καὶ ἀκρλεβεῖς καὶ ποικίλοι καὶ ϑαυ- 
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μαστοὶ, καὶ αυνδλόντα εἰπεῖν “Ελληνικώτατοι" ἐκφρασϑέντες 
(δὲ καὶ) παραδοϑέντες τῇ Ῥωμαίων φωνῇ, καταπληκτικῇ 
\ [4 fa ‚ 
μὲν καὶ ἀλαζόνι καὶ συσχηματιζομένῃ (aan) τῇ ἐξουσίᾳ 
τῇ βασιλικῇ, φορτικῇ δὲ ὅμως ἐμοί. (8) οὐ μὴν ἀλλ 
ῇ ικῇ, φορτικῇ δὲ ὅμως ἐμοί. οὐ μὴν ἄλλως πως 
2) x y BL \ 3 ’ 2 3 »» 
οὔτε δυνατὸν ἣν, {οτεν βουλητὸν eival μοι δίποιμ ἂν ποτδ. 
ἐπειδὴ δὲ οὐδὲν ἕτερον ἢ) δἰκόνες τινές εἰσι τῶν (τῆς ψγυχῆς 
ἡμῶν παϑημάτων αἱ λέξεις ἡμῶν, τοῖς μὲν δυνατοῖς εἰπεῖν 
ὥσπερ τισὶν ἀγαϑοῖς (ζωγρ)άφοις καὶ τέχνῃ μὲν ὅτι τεχνικω- 
τάτοις, πλουσίοις δὲ καὶ τῇ τῶν χρωμάτων ὕλῃ, (οὐχ δ) μοίας 
μόνον, ἀλλὰ καὶ ποικίλας καὶ περικαλλεῖς τῷ πολυμιγεῖ ı0 
- 2 I ’ \ \ x \ 
τῶν ἀνθῶν γράφειν (ἐξεῖδναι τὰς γραφὰς, κατὰ μηδὲν Eu- 
σοδιζομένοις, ὁμολογήσαιμεν. 

II. Ἡμεῖς δὲ οἷά τινὲς {πένηγτες, ἀποροῦντες τῶν 
στοικίλων τούτων. φαρμάκων, καὶ ἤτοι οὐδὲ xTnocdlue)vor 
πώζ(ποτεν ἢ καὶ ἀποβεβληκότες ἴαως, οἷα ἐξ ἀνϑράκων κι 
μόνων ἢ ὀστράκων, τῶν συνήϑων τούτων {καὶ κοινῶν ὀνο- 
μάτων καὶ ῥημάτων, κατὰ δύναμιν τὴν ἡμετέραν τὰ πρωτό- 
Tuna τῶν τῆς ψυχῆς ἡμῶν {παϑηλ)μάτων ταῖς ἡμῖν εὐτπτό- 
ροις ὑ(πογράγφοντες φωναῖς ἀπομιμώμεϑα, ὑποφαΐίνδιν | τοὺς 1 
χαραχτῆρας τῶν τῆς ψυχῆς τύπων, εἰ καὶ μὴ ἐναργεῖς μηδὲ so 
κεκαλλωπισ(μένους), ὡς ἐν ἀνθρακογραφίᾳ γοῦν πειρώμεδνοι, 
εἰ μέν τι καὶ εὐδιδὲς καὶ EuyAwrrov ἀπαντᾷν ποϑεν, ἀσπα- 
σάμενοι ἡδέως, ἐπεὶ καὶ περιφρονήσαντες. 

(9) Aida γὰρ ἐκ τρίτων αὖϑις ἄλλζο τι) κωλύει τὸ καὶ 
ἀποτρέπει καὶ πολὺ τῶν ἄλλων ἐπέχει μᾶλλον καὶ ἡσυχίαν 25 
BJ 2 m , ς ς ’ ca T ' 
ἄγειν ἁτεχνῶ(ς) προστάττει, ἢ υὑττόϑεσις αὕτη, ἤστπτερ ἕνδκα 
λέγειν προεϑυμήϑην μὲν, μέλλω (δὲν καὶ ὀκνῶ. (10) περὶ 
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x > \ m ’ ’ Ἁ \ 
γὰρ ἀνδρὸς διανοοῦμαΐ τι λέγειν, φαινομένου μὲν καὶ δο- 
xoövsos ἀνθρώπου, τὸ δὲ πολὺ τῆς ἕξεως τοῖς καϑορᾶν 
δυναμένοις ἀπεσχευασμένου ἤδη μείζονι παρασχευῇ ustava- 

U m \ \ “« 2." \ ’ Ion > 
στασεὼως τῆς πρὸς τὸ ϑεῖον. (11) οὐχὲ δὲ γένος οὐδὲ ἀνα- 
5 τροφὰς σώματος ἐπαινέσων ἔρχομαι, εἶτα μέλλω καὶ ἀνα- 
βάλλομαι ὑπ᾽ εὐλαβείας περιττῆς, οὐδέ γε ἰσχὺν ἢ κάλλος" 
ταῦτα δὴ τὰ τῶν μειρακίων ἐγχώμια, ὧν ἥττων φρονεὶς κατ᾽ 
ἀξίαν τε καὶ μὴ λεγομένων. (12) πραγμάτων γὰρ οὐ μονί- 

2 4 « 4 [4 \ [4 \ . 
μων οὐδὲ ἑστώτων, φϑειρομένων δὲ ποικίλως Aal ταχέως, 
ı0 λόγον ποιδεῖσϑαί τινα σεμνοδιδῶς καὶ ἀξιοτερεπτῶς δὴ ταῖς 

2 - \ \ \e )\ , ΒῚ >» 1) ’ 
ἀναβολαῖς, un καὶ ψυχρὸν ἢ πέρπερον 7, οὔκ ἂν μοι τούτων 
εἴπερ τι λέγειν προύχεξιτο, ἀχρήστων μὲν ὄντων καὶ ματαίων 

\ ’ > . \ > 2 \ > > 
χαὶ οἵων οὐκ Ar ποῖδ Exwv τορουϑέμην λέγειν" οὐ μὴν ἀλλ 
» ᾿ 2) 2) ς - ὮΝ )ὴ 9 ς , 
εἴπερ προὔκειτο, οὐὔϑ᾽ ἡντινοῦν εἶχεν ἂν εὐλάβειαν ὃ λόγος 

15 οὐδὲ φροντίδα, μή πή τι λέγων ἥτεωζν) τῆς ἀξίας φαινοίμην. 
(13) νυνὴὲ δὲ ὅ᾽ τι ϑεοειδέστατον αὐτοῦ, καὶ ὅττερ ἐν αὐτῷ 
σ(υγ)γενὲς ὃν τυγχάνει ϑεῷ, ἐγκαϑειργμένον μὲν τῷ φαινο- 
μένῳ καὶ ϑνητῷ τῷδε, ὃτι δὲ φι(λο)πονώτατα ἐξομοιοῦσϑαι 
βιαζόμενον τῷ ϑεῷ, τούτου ᾿μνημονεύων καὶ ἐφάπτεσϑαί πως 

90 μέλλων πραγμάτων μειζόνων, καί τινος διὰ τούτου καὶ τῆς 
eis τὸ ϑεῖον εὐχαριστίας, ὅτι μοι συγκυρῆσαι τοιούτῳ δε- 
δώρηται ἀνδρὶ, παρὰ πᾶσάν γε τὴν ἀνθρώπων προσδο(κέαν) 

“ » - 2 - , \ 
τῶν Te ἄλλων καὶ τὴν ἐμοῦ αὐτοῦ, οὐτε προϑεμένου ποτὲ 
οὔτε καὶ ἐλτείσζαν)τος" τοιούτων ἐφάπτεσϑαι μέλλων, μιχρὸς 

25 ὧν καὶ ἄνους τταντελῶς, οὐκ εὐλόγως ἀναδύομαί τε καὶ ὀχνῶ 
καὶ ἑχὼν σιωπῶ; 

(14) Καὶ δῆτα τὴν ἡσυχίαν ἄγειν ἀσφαλές {μοι κατα- 
φαίνεται, μή πη προφάσει μὲν εὐχαριστίας, ὑπὸ δὲ προπε- 
τείας ἴσως περὶ σεμνῶν καὶ ἱερῶν ἀσεμνά τε καὶ εἰτελῇ καὶ 
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καταπεπατημένα διεξιὼν, οὐ μόνον οὐκ ἐφικνῶμαι τῆς ἀλη- 
ϑείας, ἀλλὰ καὶ καϑαιρῶ τι, τό ye ἐπ᾽ ἐμοὶ, παρὰ τοῖς 
εἰ H , ς 5 N ςεη7 “ὁ. κα 
οὕτως ἔχειν πιστεύουσιν, ὡς ἀσϑενῆς ὧν ὁ λόγος, περιυβρέίζων 
μᾶλλον ἤπερ ἐξομοιούμενος τοῖς ἔργοις τῇ δυνάμει, ὕπο- 
τυπώσεται. (15) καίτοι τὰ μὲν σὰ ἀκαϑαίρετα καὶ ἀνύ- 
βοιστα, ὦ φίλη κεφαλὴ, καὶ πολὺ μᾶλλον τὰ ϑεῖα, μένοντα 
ἐφ᾽ ἑαυτῶν ὡς ἔχει ἀσάλευτα, οὐδὲν βλαπτόμενα ὑπὸ τῶν 
m , 2 ’ ς 7 ’ . c - \ > 
μικρῶν χαὶ ἀναξίων ἡμετέρων Aoywv‘ (16) ημεῖς δὲ οὐχ 
yo) c \ [nd “ \ ’ ’ὔ 

old ὅπως τὴν τῆς ϑρασύτητος καὶ προπετείας δόξαν δια- 
φευξόμεϑα, ἐπιπηδήσαντες ὑπ᾿ ἀνοίας, μικρῷ καὶ νῷ καὶ 
“ταρασχευΐ, μεγάλοις καὶ ὑπὲρ ἡμᾶς ἴσως πράγμασι. (17) καὶ 
ei μὲν ἀλλαχόϑι που καὶ (En y ἄλλων τοιαῦτα προεϑυμή- 
Inuev | νεανιεύσασϑαι, ϑρασεῖς μὲν καὶ οὕτως ἦμεν καὶ 
τολμηροί τινες, οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἀναίδεια τῆς προπετείας αἰτία, 
τῷ μὴ ἐπὶ σοὶ ταῦτα ϑρασύνεσϑαι" (18) vuri δὲ πᾶν τὸ 
μέτρον τῆς ἀνοίας ἀποπλήσομεν, ἢ καὶ ἀπεπλήσαμεν ἤδη, 
ἐπεμβαίνειν τολμήσαντες ανίπτοις τοῖς ποσὶ (τοῦτο δὴ τὸ 
- ’ὔ > - T > BEN ς - ’᾽ 2 \ > ΜΝ 
τοῦ λόγου) ἀκοαῖς, αἷς αὑτὸς ὁ ϑεῖος λόγος οὐδὲν ἐσκεητασμέ- 
γοις, ὡς ταῖς τῶν πολλῶν ἀνθρώπων. τοῖς ποσὶν, ὥσπερ 
ὑπὸ παχέων τινῶν δερμάτων, τῶν αἰνιγματωδῶν καὶ ἀσαφῶν 
λέξεων, ἀλλὰ γυμνοῖς, ὡς ἂν εἴποι τις, σαφὴς καὶ πρόδηλος 
ἐμβατεύων ἐνεπιδημεῖ. ἡμεῖς δὲ ὥσπερ δύπον ἢ πηλόν τινα 
\ > ’ c “ ’ὔ ’ > “ [4 
τοὺς ἀνθρωπίνους ἡμῶν λόγους φέροντες ἐπαντελεῖν ἐτολμή- 
σαμεν ἀχοαῖς, ϑείων καὶ καϑαρῶν ἀκούδιν μεμελετηκυίαις 
φωνῶν. (19) ἀρ᾽ οὖν ἀπόχρη μέχρι τούτου ἁμαρτεῖν, καὶ 
νῦν γοῦν σωφρονεῖν ἄρξασϑαι χρὴ, μηκέτι μὲν περαιτέρω 
σπεροβαίνοντας τῷ λόγῳ. αὐτοῦ δὲ καταπαύσαντας; ἐβουλόμην 
μέν: (20) οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἅπαξ μοι ϑρασυνομένῳ ἐξέστω τὴν 
αἰτίαν πρῶτον εἰπεῖν, ὑφ᾽ ἧς ἐπαρϑεὶς ἐτεὶ τοῦτον ἧκα τὸν 
ἀγῶνα, εἴ πῃ καὶ συγγνώμη γένοιτό μοι τῆς τεροττετείας ταύτης. 
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IL (21) Δεινόν μοι ἡ Kx)agısria zaragyaireraı, δεινὸν 

«ui πάνδεινον. (22) παϑόντα γάρ τι χαλῶς μὴ χαὲ ἀμεί- 
βέεσϑαι πειρᾶσϑαι, εἰ χαὶ μὴ ἄλλως draw, εὐχαριστίαις 
γοῦν ταῖς διὰ λύγων, ἢ ἀνοήτοι πάντη καὶ ἀναισϑήτου τῶν 

5 ξἰεργεσιῶν, ἢ ἀμνήμονος. (23) sry δὲ καὶ αἴσϑτσις χαὶ 
γνῶσις ὧν ἔπαϑε καλῶν προσεγένετο πρῶτον, εἰ μὴ καὶ 
μνήμη διασώζεται εἰς τὸν ἔπειτα χρόνον. εἰ μὴ καὶ ἀναφέροι 
τινὰ χάριν τῷ ἄρξαντι τῶν ἀγαθῶν, ἀργὸς οὗτος χαὶ ἀχά- 
ριστος καὶ ἀσεβὴς, ἐξαμαρτάνων οἱ σιγγνωστὰ οἴτε μεγάλῳ 
ιοοῖτε μιχρῷ᾽ (24) εἰ μὲν μέγας τίς ἐστι χαὶ μεγαλόνους, οὐχ 
ἀνὰ στόμα φέρων σὶν πάσῃ εἰχαρισείᾳ καὶ τιμῇ, τὰς μεγάλας 
αὐτοῖ εὐεργεσίας" εἰ δὲ μικρὸς καὶ εἰκαταφούνητος, οὐχ 
ἀνυμνῶν καὶ εἰφημῶν πάσῃ τῇ αἰτοῖ δινάμει τὸν οὐ μεγά- 
λων μόνον, ἀλλὰ καὶ μικρῶν εὐεργέτην. (25) τοῖς μὲν οἷν 
15 μείζοσι καὶ διαβεβηκόσε δυνάμει ψυχῆς, οἷα δὴ ἐκ πλείονος 
περιουσίας καὶ μεγάλου πλοίτου, μείζους καὶ φιλοτιμοτέρας 
ἀναγκαῖον ἀποδιδόναι τοῖς εἰεργέταις τὰς κατὰ δίναμιν 
εὐφημίας (26) τοῖς δὲ μιχροῖς καὶ ἐν στενῷ χαϑεστῶσιν 
οὐδ᾽ αἰτοῖς ἀμελεῖν οὐδὲ ῥαθϑυμεῖν προσῆκον, οὐδ᾽ ἀναπε- 
20 πτωχέναι, ὡς οὐδὲν ἄξιον φέρειν οὐδὲ τέλειον δυναμένοις" 
(27) ἀλλ᾽ οἷα πένητας μὲν, εὐγνώμονας δὲ, οἱ τὴν Tor τιμω- 
μένου, τὴν δ᾽ αὑτῶν δύναμιν μετρήσαντας, ἐκ τῆς παροίσης 
δυνάμεως ἀναφέρειν τὰς τιμὰς, χαριέσσας ἴσως ἐσομένας καὶ 
χαταϑυμίους τῷ τετιμημένῳ, καὶ οὐκ ἐν δευτέρᾳ χώρᾳ παρ᾽ 
25 αὐτῷ τῶν μεγάλων καὶ πολλῶν, εἰ σύν τινι προϑυμίέᾳ μείζονι 
καὶ γνώμῃ προσφέροιεν ὁλοκλήρῳ (28) οὕτως ἐν ἱεραῖς 
βίβλοις φέρεται, ὅτι δὴ μικρά τις καὶ πτωχὴ γυνὴ ἅμα 
»’ πλουσίοις καὶ δυνατοῖς, οἱ προσέφερον ἔκ | τοῖ' σπελούτου 
μεγάλα καὶ πολυτελῆ, μόνη μιχρὰ μὲν καὶ ἐλάχιστα, πάντα 
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δὲ ὅμως Ta ὄντα αὐτῇ συμβαλλομένη, τὴν τῆς πλείονος δό- 
σδως μαρτυρίαν ἀπηνέγκατο. οὐ γὰρ οἶμαι τῷ ποσῷ τῆς 
διδομένης ὕλης, οὔσης ἔξωϑεν, ταῖς δὲ προφερούσαις γνώμαις 
μᾶλλον καὶ προαιρέσεσι τὴν φιλοτιμίαν καὶ τὴν μεγαλοπρέ- 
eiav ὁ ἱερὸς λόγος ἐσταϑμήσατο. (29) οὗ τοίνυν οὐδὲ ἡμᾶς s 
amoxveiv πάντη προσῆκον δέει Tor μὴ ἐξισωϑήσεσϑαι τὴν 
εὐχαριστίαν ταῖς εὐεργεσίαις, ἀλλὰ πᾶν τοὐναντίον τολμᾶν 
καὶ πειρᾶσϑαι, εἰ καὶ μὴ τὰς ἴσας, τὰς γοῦν δυνατὰς προ- 
φέρειν ὡς ἐν ἀμοιβῇ τιμάς" εἴ πως τῶν τελείων διαμαρτά- 
νων, τῶν ἐπὶ μέρους γοῦν τεύξηται ἡμῖν ὃ λόγος, τὴν παντδλῆ 10 
τῆς ἀχαριστίας δόξαν διαδράς. (80) ἄχρηστον γὰρ ἀληϑῶς 
n παντελῶς σιωπὴ, ἱπὸ πιϑανῷ τῷ τοῦ μὴ δύίνασϑαι ἄξιόν 
τι λέγειν προκαλύμματι" εἴγνωμον δὲ ἢ πεῖρα ἡ πρὸς τὰς 
ἀμοιβὰς ἀεὶ, κἂν ἥττων τῆς ἀξίας δύναμις τοῦ τὴν χάριν 
ἀναφέροντος 7. οὐ γὰρ δἰ μὴ κατ᾽ ἀξίαν οἷός τέ εἶμι λέγειν, ı5 
σιωπήσομαι" ἀλλ᾽ δἰ ἀποπλήσω πάνϑ᾽, ἃ μοι δυνατόν ἔστι, 
καὶ σεμνυνοῦμαι. 

(31) Ἔστω δή μοι ὃ λόγος ὅδε χαριστήριος" ϑεῷ μὲν τῷ 
τῶν ὅλων οὐκ ἂν ἐϑελήσαιμι λέγειν" καίτοι γε ἐκεῖϑεν ἡμῖν 
πᾶσαι μὲν αἵ τῶν ἀγαϑῶν ἀρχαὶ, ἐκεῖϑεν δὲ Aal ἡμᾶς τῶν 20 
εὐχαριστιῶν ἢ ὕμνων χαὶ αἴνων ἄρχεσϑαι χρή. (82) ἀλλὰ 
γὰρ οὐδ᾽ εἰ ὅλον ἐμαυτὸν, μὴ οἷος μὲν νῦν εἶμι βέβηλος καὶ 
ἀκάϑαρτος, ἀναμεμιγμένος καὶ πεεφυρμένος πταναγεῖ καὶ ἀκα- 
ϑάρτῳ καχῷ, γυμνὸν δὲ αὑτὸν ὅτι καϑαρώτατον λαμτερότατόν 
τε καὶ εἱλικρινέστατον καὶ ἀμιγῆ παντὸς χείρονος, οὐδ᾽ εἶ 95 
ὅλον, φημὶ, γυμνὸν ὥσπερ τινὰ γενόμενον φέρων ἐπιδοίην, 
φέροιμι ἂν τι παρ᾽ ἐμαυτοῦ δῶρον ἄξιον εἰς τιμὴν καὶ 
ἀμοιβὴν τῷ πάντων ἡγεμόνι καὶ αἰτίῳ: (88) ὃν οὔτε ἰδίᾳ 

24 δὲ αὑτὸν] δ᾽ ἐμαυτὸν Hoe δὲ αὐτὸν A 25 χαὶ ἀμιγῆ Al 


ΟΟΥΥ aus ὧν τυγχάνω χαὶ ἀμεγὴς 26 γενόμενον) γενόμενον 
{νέον Cas 


8 Cap. II—IV (88---817). 


ἕχαστος πώποτε, οὔτε καὶ ἅμα πάντες, ὡς δἰ ἕν καὶ ταὐτὸ 
γένοιντο πάντα καϑαρὰ, αὑτῶν μὲν ἐκστάντα, πρὸς αὐτὸν δὲ 
ἐπιστρέψαντα μᾶλλον, ἀϑρόα Evi πνεύματι καὶ μιᾷ ὁρμῇ 
m , 2 ξί Rn > ws ὃ ,ὔ (8 4) ca \ 
τῇ συμφώνῳ, ἀξίως ἂν εὐφημῆσαι δύναιντο. ὅ τι γὰρ 
-- ξ΄ m 2» \ 
5 τῶν αὐτοῦ δημιουργημάτων καὶ διανοηθῆναί τις ἄριστα καὶ 
ὁλοχλήρως καὶ, εἰ οἷόν Te, εἰπεῖν κατ᾽ ἀξίαν περὲ αὐτοῦ 
- m T 
δυνηϑείη" αὐτῆς δὲ τῆς δυνάμεως ἕνεχεν, ἧς ἠξίωται οὐ 
» 5») > > -“ \ \ > 2ὕὔ > c pP) 
παρ ἄλλου του, παρ αὐτοῦ δὲ λαβὼν, οὐκ σϑ ὅπως ἂν 
2»ἤ u > ’ > 2 2 
ἄλλο τι μεῖζόν ποϑὲεν εὐπορήσας εἰς εὐχαριστίαν ἀναϑείη. 
10 IV. (35) ᾿“λλὰ τὰς μὲν εἰς τὸν πάντων βασιλέα καὶ 
κηδεμόνα, τὴν διαρκῆ πηγὴν πάντων ἀγαθῶν, εὐφημίας καὶ 
ὕμνους τῷ κὰν τούτῳ τὴν ἀσϑένειαν ἡμῶν ἰωμένῳ καὶ τὸ 
ἐνδέον ἀναπληροῦν μόνῳ δυναμένῳ ἐπιτρέψομεν, τῷ προ- 
στάτῃ τῶν ἡμετέρων ψυχῶν καὶ σωτῆρι, τῷ πρωτογενεῖ 
2 - , m ’ - \ 7 . > w 
15 αὐτοῦ λόγῳ, τῷ πάντων δημιουργῷ καὶ κυβερνήτῃ (36) αὐτῷ 
8΄ μόνῳ ὑπέρ τε ξαυτοῦ καὶ ὑπὲρ πάντων, | ἰδίᾳ Te ἑκάστου 
\ 2 Li ca \ P 2 fi « \ > 
καὶ ἀϑρόον ἅμα, δυνατὸν ὧν ἀναπέμπειν διηνεχεῖς καὶ ἀδια- 
λείπτους τῷ πατρὶ τὰς εὐχαριστίας. ὅτι αὐτὸς ἡ ἀλήϑεια 
ὧν καὶ ἡ αὐτοῦ τοῦ πατρὸς τῶν ὅλων καὶ σοφία καὶ δύνα- 
40 μις, πρὸς δὲ καὶ ἐν αὐτῷ ὧν καὶ πρὸς αὐτὸν ἀτεχνῶς ἤνω- 
μένος, οὐκ ἔστιν ὕπως ἢ διὰ λήϑην ἢ ἀσόφως ἢ ὑπ᾽ ἀσϑε- 
veiag τινὸς, ὥσπερ τις ἀπτεξενωμένος αὐτοῦ, ἢ οὐκ ἐφίξεται 
w . -- > ἢ ὝΝ ’ N N \ ᾳ \ 
τῇ δυνάμει τῆς εὐφημίας, ἢ ἐφίξεται μὲν, ἑκὼν δὲ (ὁ μὴ 
’ > = ., \ 2 , . ᾿ 
ϑέμις εἰπεῖν) ἐάσει τὸν πατέρα ἀνευφήμητον᾽ (37) μόνῳ 
45 τούτῳ δυνατὸν ὃν τελδιότατα πᾶσαν ἀποπληρῶσαι τὴν ἀξίαν 
τῶν αὐτῷ προσηκόντων αἴνων᾽ ὅντινα αὐτὸς ὃ τῶν ὅλων 


1 πάντες Al πάντας corr A? ὡς εἰ] ὡσεὶ A 2 αὑτῶν Lom 
αὐτῶν Α 15—20 ΑἹ am Rand: οὐχ ἀσφαλὲς τοῦτο ὡς ἐμαυτὸν 
πείέϑω 18 αὐτὸς corr aus αὐτὴ Al vgl Joh 14, 6 
19 ὧν corr aus ἡμῶν Αἱ vgl I Kor 1, 24 20 vgl Joh 14, 10 
23 τῆς εὐφημίας A! am Rand τῆς δυνάμεως im Text 24 μόνω 
τούτω Al corr aus μόνον οὕτω 
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\ a \ oı ’ > I κα ᾿ \ 
πατὴρ ἕν πρὸς αὐτὸν ποιησάμδνος, δι αὑτοῦ μονονουχὶ 
αὐτὸς αὑτὸν ἐχττεριϊὼν, τῇ ἴσῃ πάντη δυνάμει τῇ αὐτοῖ 
τρόπον τινὰ τιμῴη καὶ τιμῷτο ὕπερ πρῶτος καὶ μόνος 


2 2 3 7 w 2 «ς \ > - ce.» 
ἔχδιν ἔλαχεν ἐκ πάντων τῶν Ὄντων ὃ μονογενὴς αὐτοῦ, ὃ ἔν 


αὐτῷ ϑεὸς λόγος" (88) τῶν ἄλλων πάντων οὕτω μόνον δὐχα- 
φίστων χαὶ εὐσεβῶν δἶναι δυναμένων, εἰ dr’ αὐτῷ φέροντες 
μόνῳ ἀντὶ πάντων τῶν παρὰ τοῦ πατρὸς ἡμῖν ἀγαθῶν τὴν 
δύναμιν τῆς ἀξίας εὐχαριστίας. ἀναϑήσομδν, μίαν δδὸν Evoe- 
βείας ταύτην εἶναι ὁμολογήσαντες, τὴν δι᾽ αὐτοῦ πᾶσαν 
μνήμην τοῦ τῶν ὅλων αἰτίου. (89) διὸ δὴ τῆς μὲν ἐπὶ πᾶσι 
διαρκοῖς προνοίας, ἔν τε μεγίστοις καὶ ἐν τοῖς ἐλαχίστοις 
κηδομένης ἡμῶν καὶ eig τοῦτό γε τπτροαγομένης, ἐκεῖνος ἄξιος, 
διαρκὴς εἶναι λόγος εἰς εὐχαριστίας καὶ ὕμνους ὁμολογείσϑω, 
τελειότατος ὧν καὶ ζῶν, καὶ αὐτοῦ τοῦ πρώτου νοῦ λόγος 
ἔμψυχος ὦν. 

(40) Ὃ δ᾽ ἡμέτερος οὗτος ἔστω ππαριστήριος ἀνϑρώπων 
μὲν πάντων μάλιστα τῷ ἀνδρὶ τῷ ἱερῷ τῷδε᾽ εἰ δέ τι καὶ 
γεδραιτέρω μεληγορεῖν ἐθέλοιμι, καὶ τῶν οὐ φαινομένων μὲν, 
ϑειοτέρων δὲ καὶ κηδομένων ἀνθρώπων, τούτῳ, ὃς μὲ ἐκ 
παίδων κρίσει τινὶ μεγάλῃ οἰκονομεῖν τε καὶ τιϑηνεῖσϑαι 
καὶ ἐπιτροπεύειν ἐκληρώσατο, (41) ἱερὸς ἄγγελος ϑεοῦ, ὃ 


σι 


1ὅ 


τρέφων με ἐκ νεότητός μου, φησὶν ἐκεῖνος ὁ ϑεῷ φίλος. 


ἀνὴρ, τὸν αὑτοῦ λέγων δηλαδή. (42) ἀλλ᾽ ὃ μὲν μέγας ὧν 
ἀναλόγως μέγιστόν τινα, ἤτοι ἄλλον ὅστις ἂν ( 1) ἢ καὶ 
αὑτὸν ἴσως τὸν τῆς μεγάλης βουλῆς ἄγγελον, τὸν κοινὸν 
πάντων σωτῆρα, ὑπὸ τελειότητος μόνον ἤδη φύλακα αὐτῷ 
εἶναι κληρωσάμενος, οὐκ οἶδα τοῦτο σαφῶς, πλὴν ὃ μὲν τὸν 


1 u. 2 αὑτὸν] αὐτὸν A 2 ἐχπεριϊὼν Cas ἐχπεριὼν A 
18 ueinyogeiv A ueyainyogeiv P Cas 21—22 Gen 48, 15 
23 αὑτοῦ Hoe aüroo A 24 ἂν ἡ PV av dahinter 2 Buchst. 
ausradiert A 25 Jes 9, 6 
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ἑαυτοῦ μέγαν τινὰ, ὅστις ποτ᾽ ἂν ἢ, καὶ γινώσκων καὶ εὐφη- 
μῶν" (48) ἡμεῖς δὲ πρὸς τῷ κοινῷ πάντων ἀνϑρώπων 
κυβερνήτῃ καὶ τοῦτον, ὅστις ποτ᾽ ἐστὶν ἰδίᾳ παιδαγωγὸὲς 
ἡμῶν ὄντων νηπίων. (44) ὃς τά τε ἄλλα πάντη πάντα ἀγαϑὸς 
δ ὧν τροφεὺς καὶ κηδεμὼν ἐμὸς (οὐχὶ ἐμοὶ 7 τινι τῶν ἐμοὶ 
προσηκόντων φίλων, τυφλοὶ γὰρ ἡμεῖς καὶ μηδὲν τῶν Eu- 
προσϑεν ὁρῶντες, ὥστε τι καὶ κρένειν δύνασϑαι τῶν δεόντων" 
ἀλλ᾽ ἢ αὐτῷ, προορωμένῳ πάντα τὰ πρὸς ὠφέλειαν τῆς 
ψυχῆς ἡμῶν, συμφέρον εἶναι καταφαίνεται) πάλαι τε καὶ 
87 γῦν ἔτι ἐχτρέφει | TE καὶ σταιδεύδι καὶ χειραγωγεῖ, (45) καὶ 
δὴ πρὸς πᾶσι τοῖς ἄλλοις καὶ συνάψαι μὲ τῷ ἀνδρὲ τούτῳ 
(τοῦτο δὴ τὸ κεφαλαιωδέστατον ravıwv) ᾧκονομήσατο, οὔτε 
γένει καὶ αἵματί μοι ἀνθρωπίνῳ τινὶ προσήκοντα, οὔτε Al- 
λως προσοικοῦντα ἢ ὄντα τινὰ τῶν πλησιοχώρων, οὔτε καὶ 
15 ὁμοεϑνῇ ὅλως, ταῦτα δὴ ἃ πρόφασις φιλίας καὶ γνώσεως 
τοῖς πολλοῖς τῶν ἀνθρώτεων γίνδται᾽ (46) ἀλλὰ συνελόντα 
δἰπτεῖν ἀγνώστους, ἀλλοτρίους, ἀττεξενωμένους, ἀλλήλων ἀφε- 
στηκότας πάμπολυ, ὅσον μέσα ἔϑνη καὶ ὕρη καὶ ποταμοὺς 
διείργειν ἡμᾶς, ὑπὸ τῆς ϑείας Ὄντως καὶ σοφῆς προμηϑείας 
20 δὶς ταὐτὸν ἀγαγὼν, τὴν σωτήριον ἐμοὶ σύνοδον ταύτην ἐμη- 
χανήσατο᾽ ἄνωθεν τοῖτο προμηϑούμενος οἶμαι ἐκ πρώτης 
γενέσεως καὶ ἀνατροφῆς. (47) πῶς δὲ, μακρὸν ἂν ein dıs- 
ξίεναι, οὐχὶ ἀκριβολογουμένῳ μόνον καὶ μηδὲν παραλιπεῖν 
πϑιρωμένῳ᾽ ἀλλ᾽ εἰ χαὶ τὰ πολλὰ παρδὶς, ἀϑρόως ὀλίγων 
25 τῶν χεφαλαιωδεστέρων μνημονεύειν ἐϑελήσαιμι. 

V. (48) Avarpopei γὰρ ai πρῶται ἐκ γενέσεως ἦσαν 
ὑπὸ γονεῦσι, καὶ πάτρια ἔϑη τὰ πεπλανημένα᾽ ὧν ἡμᾶς 
ἐλευϑερωϑήσεσϑαι οὔτε ἄλλος οἶμαι προσεδόκησεν, οὔτε καὶ 
ἐμοὶ ἐλστίς τις ἦν, παιδίῳ μὲν Ὄντι καὶ ἀλόγῳ, ὑπὸ πατρὶ 


5 οὐχὶ A οὐχ ἢ vermute ich 8 ἢ schreibe ich ἢ A 
15 γνώσεως A ἑνώσεως Voss Bengel 
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δὲ δεισιδαίμονι. (49) εἶτα πατρὸς ἀποβολὴ καὶ ὀρφανία, 
ἢ δή μοι τάχα καὶ ἀρχὴ τῆς τοῦ ἀληϑοῦς ἐπιγνώσεως ἦν. 
(50) τότε γὰρ πρῶτον ἐπὲὶ τὸν σωτήριον καὶ ἀληϑῆ μετετέϑην 
λόγον, οὐκ old ὅπως, κατηναγκασμένος μᾶλλον ἥπερ ἑκών. 
τίς γὰρ ἐμοὶ κρίσις ἦν, Ovsı τεσσαρεσκαιδεκαετεῖ; ττλὴν ἐξ 
ἐχδίνου πως ἐπιδημεῖν μέν μοι ὁ ἱερὸς öde λόγος ἤρξατο 
εὐθὺς, οἷα δὴ ἄρτι πληρουμένου τοῦ χοινοῦ πάντων ἀνϑρώ- 
πων λόγου, ἐπεδήμει δ᾽ ὅμως τότε πρῶτον. (51) ὃ δὴ καὶ 
οὐ μικρὸν, δἰ καὶ μὴ πάλαι, νῦν γοῦν ἀναλογιζόμενος ἐγὼ 
σύμβολον τέϑεμαι τῆς ἱερᾶς καὶ ϑαυμαστῆῇς περὶ ἐμὲ προ- 10 
γοίας, τὴν συνδρομὴν ταύτην οὕτως τοῖς ἔτεσι διηριϑμημένην" 
(52) ἵνα τὰ μὲν φϑάνοντα πάντα τήνδε τὴν ἡλικίαν, ὅσα 
πλάνης ἦν ἔργα, νηπιότητι καὶ ἀλογίᾳ παραδεδομένα ἧ, μὴ 
μάτην δὲ ὃ ἱερὸς παραδοϑῇ λόγος ψυχῇ οὐδέπω λογυκῇ, 
(53) λογικῇ δὲ ἤδη γενομένῃ, εἰ καὶ μὴ λόγου ϑείου καὶ τὸ 
καϑαροῦ, φόβου γοῦν τοῦ κατὰ τὸν λόγον τόνδε μὴ ἔρημος ἢ), 
ἀλλ᾽ ὁμοῦ ὃ τὲ ἀνθρώπινος καὶ ὃ ϑεῖος ἄρξηται ἐν ἐμοὶ 
λόγος, ὃ μὲν βοηϑῶν τῇ ἀλέχτῳ μὲν ἐμοὶ οἰκείᾳ δὲ αὐτῷ 
δυνάμει, ὁ δὲ βοηθούμενος. (54) ὃ δὴ λογιζόμενον δὐφρο- 
σύνης ὁμοῦ καὶ δέους avaninınoi με, μεγαλυνόμενον μὲν τῇ 20 
προαγωγῇ, φοβούμενον δὲ, μή πη καὶ τοιούτων ἀξιωϑεὶς 
τοῦ τέλους ὁμοίως σφαλῶ. (55) ἀλλὰ γὰρ οὐκ old’ ὕπως 
ἐνεβράδυνέ μοι τῷδε τῷ μέρει ὃ λόγος, τὴν ϑαυμαστὴν οἰκονο- 
μίαν πρὸς τὸν ἄνδρα τόνδε ὁδῷ διηγήσασθαι ϑέλων, σπεύ- 
δων δὲ ὅμως πρότερον καὶ βραχυλογούμενος ἐπὶ τάδε τὰ 35 
ἑξῆς, οὐχ ὡς εὐφημίαν ὀφειλομένην τῷ οὕτως οἰκονομήσαντι 
ἀποδιδοὺς | ἢ εὐχαριστίαν καὶ εὐσέβειαν (μὴ φορτικοὶ ὦμεν 4" 
οἴτως ὀνομάζοντες μὲν, ἄξιον δὲ λέγοντες οὐδέν)" ἀλλ᾽ ὡς 


15 λογικῇ δὲ ἤδη γενομένῃ A λογικὴ δὲ ἤδη γενομένη Bengel 
am Rand, 27 ὦμεν nach Bengels Vermutung μὲν A 


12 Cap. V (ὅ5---61). 


διήγησιν καὶ ὁμολογίαν ἢ τι τῶν ἐπιεικεστέρων τούτων ὄνο- 
μάτων ποιούμενος. 

(56) Ἐδόκει τῇ μόνῃ ἐκ τῶν γονέων κήδεσϑαι ἡμῶν 
παραλδιπομένῃ μητρὶ T ἄλλα ἐχπαιδευομένουις, οἷα παῖδας 
s οὐκ ἀγενῶς δῆϑεν καὶ φύντας καὶ τρεφομένους, φοιτᾶν καὶ 
δήτορι, ὡς δὴ δήτορας ἐσομένους. καὶ δῆτα ἐφοιτῶμεν, καὶ 
δήτορας μὲν οὐκ εἰς μακρὰν ἔσεσϑαι ἡμᾶς ἔλεγον οἱ τότε 
χρίνοντες οὕτως" οὐκ ἔγωγε τοῦτο λέγειν οὔτε οἶδα, οὔτ᾽ 
ἂν ϑελήσαιμε. (57) λόγος δὲ οὐδεὶς ἦν τούτων, οὐδέ τις 
1 χαταβολὴ οὐδέπω τῶν τῇδε φέρειν ἡμᾶς δυναμένων αἰτιῶν. 
ἀλλὰ γὰρ ἄγρυπνος ὧν ὃ ϑεῖος παιδαγωγὸς καὶ ἀληϑὴς 
κηδεμὼν, οὔτε τῶν οἰκείων διανοουμένων οὔτε καὶ ἐμοῦ 
2 -“- N mw / - 4 - 
αὑτοῦ προϑυμουμένου, (58) ἐπῇν συμβαλών τινι τῶν ἐμῶν 
διδασκάλων, ἄλλως τὴν Ῥωμαίων φωνὴν ἐκπαιδεύειν μὲ πε- 
15 πιστευμένῳ (οὐχ ὡς ἐπ᾽ ἄκρον ἥξοντα, ὡς δὲ μὴ ἄπειρος 
εἴην πάντη καὶ τῆσδε τῆς φωνῆς᾽ ἔτυχε δὲ νόμων οὐκ 
ἄπειρος. ὦν)" (59) τοῦτο ἐπὶ νοῦν βαλὼν, προὐτρέψατό με 
δι᾿ αὐτοῦ τοὺς Ρωμαίων ἐκμανϑάνειν νόμους. καὶ λιπαρῶς 
γε τοῦτ᾽ ἐποίει ὁ ἀνὴρ ἐκεῖνος κἀγὼ μέντοι ἐπειϑόμην, 
20 τἀνδρὶ μᾶλλον χαριζόμενος ἤπερ τῆς τέχνης ἐραστὴς Wr. 
(60) 6 δέ ue λαβὼν ἀκροατὴν, φιλοτίμως μὲν διδάσκειν 

P7/ ’ [% c > fi ’ 2 
γρχετο᾽ ἐπεφϑέγξατο δέ τι, ὃ μοι ἁληϑέστατα πάντων ἀπο- 
βέβηκε᾽ μέγιστον ἐσεσϑαί μοι ἐφόδιον (τοῦτο γὰρ τοὔνομα 
ἐκδῖνος ὠνόμασεν), εἴτε τις δήτωρ τῶν ἐν τοῖς δικαστηρίοις 
25 ἀγωγνιουμένων, εἴτε καὶ ἄλλος τις εἶναι ϑελήσαιμι, τὴν μά- 

- 4 ς \ c > [4 ᾿ ’ 
ϑησιν τῶν νόμων. (61) ὁ μὲν οὕτως ἀπεφϑέγξατο, τείνων 

μ \ 2 ’ \ ’ . x 2 2 m ς ! 

εἰς τὰ ἀνϑρώπινα τὸν λόγον᾽ ἐμοὶ ὃ᾽ ἀτεχνῶς ὑπό τινι 
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ϑειοτέρᾳ ἐπιπνοίᾳ ἀποφοιβάσαι δοκεῖ τῆς avsor ὑπολήψεως. 
(62) ἐπεὶ γὰρ ἐξεπταιδευόμην ἑχὼν καὶ ἄκων τοὺς νόμους 
τούσδε, δεσμοὶ μέν πὼς ἤδη κατεβέβληντο, καὶ αἰτία καὶ 
ἀφορμὴ τῆς Erei τάδε ὁδοῦ ἡ τῶν Βηρυτίων πόλις" ἡ δὲ οὐ 
μακρὰν ἀπέχουσα τῶν ἐνταῦϑα πόλις Ῥωμαϊχωτέρα πως, 5 
καὶ τῶν νόμων τούτων εἶναι πιστευϑεῖσα παιδευτήριον. 
(68) τὸν δ᾽ ἱερὸν τοῦτον ἄνδρα ἐκ τῆς Αἰγύπτου ἐκ τῆς 
Ἀλεξανδρέων πόλεως, ἔνϑα τὴν ἑστίαν ἔχων ἔτυχδ πρότερον, 
καὶ αὐτὸν ἐκίνει καὶ μετανίστη ἐπὶ τόδε τὸ χωρίον, ὥσπερ 
ἀπαντήσοντα ἡμῖν, ἕτερα πράγματα. οὐκ ἔγωγε καὶ ταῦτα 10 
αἰτιολογεῖσϑαι οὔτε οἶδα καὶ ἑκὼν παρήσω. (64) οὐ μὴν 
ἀλλ᾽ οὕπω ye τῆς ἐνθάδε μοι ἀφίξεως καὶ τῆς πρὸς τὸν 
ἄνδρα συμπλοκῆς οὐδὲν οὕτως ἀναγκαῖον ἦν, ὅσον ἐπὶ τοῖς 
νόμοις ἡμῶν, δυνατὸν ὃν καὶ ἐπὶ τὴν Ρωμαίων ἀποδημῆσαι 
πόλιν. (65) πῶς οὖν καὶ τοῦτο ἐξεπορίσϑη; κηδεστήν μοῦ ı5 
ἄνδρα ἀδελφῆς ἐμῆς ὁ τότε ἄρχων τῶν Παλαιστίνων, τοῦτον 
παραλαβὼν ἐξαίφνης ἄκοντα μόνον, | κεχωρισμένον τῆς ὅμο- 1’ 
χοίτου, ἤγαγεν. ἐνταῦϑα, συνεδττιβοηϑήσοντα καὶ κοινωνήσοντα 
τῶν τοῦ ἔϑνους ἄρχοντος πόνων" νομικὸς .γάρ τις ἦν, καὶ 
ἔστιν ἴσως ἔτε᾽ (66) ὃς δὴ ἐλϑὼν ἅμα αὐτῷ ἔμελλε μὲν 20 
οὐκ εἰς μακρὸν μετάπεμπτον ἀπολήψεσθαι τὴν γυναῖκα, 
ἐπαχϑῶς αὐτῆς καὶ ἄκων κεχωρισμένος, καὶ ἡμᾶς δὲ ἅμα 
αὐτῇ συνεπισττώμενος. (67) ἐξαίφνης γοῦν οὐκ οἶδ᾽ ὅπως 
ἀποδημεῖν μὲν, ἀλλ᾽ ἑτέρωθί ποι μᾶλλον ἀποδημεῖν ἤπερ 
ἐνταῦϑα διανοουμένοις ἡμῖν ἐπέστη στρατιώτης φέρων ἐν- 25 
τολὴν, παραπέμπειν μὲν καὶ διασώζεσϑαι τὴν ἀδελφὴν ἡμῶν 
καταλαμβάνουσαν τὸν ἄνδρα, ἄγειν δὲ καὶ ἡμᾶς συνοδοι- 
πόρους ἅμ᾽ αὐτῇ" (68) χαριουμένους μὲν καὶ τῷ κηδεστῇ, 


5 ἀπέχουσα P Hoe am Rand ἀποχέουσα A 7 τῆς Αἰγύπτου 
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καὶ μάλιστα τῇ ἀδελφῇ, ὅπως μὴ οὐκ εὐσχήμων τὸ ἢ ὀκνη- 
ροτέρα πρὸς τὴν ὁδοιπορίαν 7, οἰκέταις αὐτοῖς καὶ τοῖς συγ- 
γενέσι τιμήσασι, καὶ οὐ μικρόν τι ἕτερον τῶν προὔργου 
διαπραξαμένοις, εἰ ἐπὶ τὴν Βηρυτίων ἔλθοιμεν πόλιν, ἐκεῖ 
5 τὸ τῶν νόμων μάϑημα ἐκπονήσαντες. (69) πάντα τοιγαροῦν 
ἐκίνει ἡμᾶς, τὸ πρὸς τὴν ἀδελφὴν εὔλογον, τὸ ἡμέτερον αὐτῶν 
μάϑημα, πρὸς δὲ καὶ 6 στρατιώτης (ἐπεὶ καὶ τούτου μνη- 
μονεῦσαι δεῖ), φέρων ἐξουσίαν πλειόνων τῶν δημοσίων ὀχη- 
μάτων τῆς χρήσεως, καὶ σύμβολα πλείονος ἀριϑμοῦ ἡμῶν 
10 μᾶλλον ἢ τῆς ἀδελφῆς μόνης ἕνεκα. (10) φαινόμενα μὲν 
ταῦτα" τὰ δὲ μὴ φαινόμενα μὲν ἀληϑέστερα δὲ, ἢ πρὸς τὸν 
ἄνδρα τοῦτον κοινωνία, τὴν ἀληϑῆ δι᾿ αὐτοῦ περὶ τὰ τοῦ 
λόγου μαϑήματα, ἡ τῶν ψυχῶν ἡμῶν ὠφέλεια εἰς σωτηρίαν 
nyev ἡμᾶς ἐπὶ τάδε, τυφλώττοντας μὲν καὶ οὐχ εἰδότας, 
15 σωτηριωδῶς δὲ ἡμῖν. (71) τοιγαροῦν οὐχ 6 στρατιώτης, ϑεῖος 
δέ τις συνοδοιπόρος καὶ πομπὸς ἀγαϑὸς καὶ φύλαξ, ὃ διὰ 
παντὸς τοῦ βίου τούτου ὥσπερ μαχρᾶς ὁδοιπορίας διασώζων 
ἡμᾶς, παραμειψάμενος τά τε ἄλλα καὶ τὴν Βηρυτὸν, ἧς μά- 
λιστα Κζἕνδκαν ὁρμᾶν ἐνταῦϑα ᾧήϑημεν, ἐνταῦϑα φέρων κατε- 
20 στήσατο᾽ πάντα ποιῶν καὶ κινῶν, ἕως πιάσῃ μηχανῇ, τῷ τῶν 
πολλῶν ἡμῖν ἀγαϑῶν αἰτίῳ τούτῳ συνδήσεται. (72) καὶ ὃ 
μὲν͵ διὰ τοσούτων ἐλϑὼν τὴν οἰκονομίαν παραδιδοὺς τούτῳ, 
ὃ ϑεῖος ἄγγελος ἔἐνταῦϑά που καὶ ἴσως ἀνεπαύσατο, οὐχ ὑπὸ 
χαμάτου τινὸς ἢ μόχϑου (ἀκάματον γὰρ τὸ τῶν ϑείων λειτουρ- 
25 γῶν γένος), ἀλλ᾽ ὅτι παρέδωκεν ἀνθρώπῳ, πᾶσαν εἰ δυνατὸν 
πρόνοιαν καὶ ἐπιμέλξιαν ἀποπλήσονει. 
VI (78) Ὃ δ᾽ ὑποδεξάμενος ἐξ ἡμέρας τῆς πρώτης, 
τῆς ὄντως ἐμοὶ πρώτης, τῆς τιμιωτάτης πασῶν, εἰ δεῖ λέγειν, 
ἡμερῶν, ὅτε μοι πρῶτον ὃ ἀληϑινὸς ἀνατέλλειν ἥλιος ἤρξατο, 
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πρῶτον μὲν, ὥσπερ ϑῆρας τινας ἀγρίους ἢ ἰχϑύας ἢ τινας 
ὄρνεις, ἐμπεσόντας μὲν εἰς τὰς ἄρκυς ἢ εἰς τὰς σαγήνας, 
ἐξολισϑαίνειν δὲ καὶ ἀποδιδράσκειν τεειρωμένους, ἀναχωρεῖν 

> > > ’ \ \ \ ΔΙ 3 \ \ r 
Te ἀπε αὑτοῦ βουλομένους ἐπὶ τὴν Βηρυτὸν | ἢ ἐπὶ τὴν υ 
πατρίδα, (14) συνδήσασϑαι πάντα τρόπον ἐμηχανήσατο" ; 
πάντας λόγους στρέφων καὶ πάντα κάλων (τοῦτο δὴ τὸ τοῦ 
λόγου) κινῶν καὶ πάαας τὰς δυνάμεις αὐτοῦ τεροχειριζόμενος᾽ 
(75) ἐπαινῶν μὲν φιλοσοφίαν καὶ τοὺς φιλοσοφίας ἐραστὰς 
μακροῖς τοῖς ἐπαίνοις καὶ πολλοῖς τοῖς τε προσήκουσι, τού- 
τους μόνους ζῇν ὄντως τὸν λογικοῖς προσήκοντα βίον λέγων, τὸ 
τοὺς ὀρϑῶς βιοῦν ἐπιτηδεύοντας, ἑξαυτούς TE γινώσκοντας 
πρῶτον οἵτινές εἰσι, κἄπειτα τὰ Ὄντως ἀγαϑὰ, ἃ μεταδιώκειν 
97 \ \ ee | n \ T 2 ’ = 
ἀνϑρωπον χρὴ, καὶ τὰ ἀληϑῶς κακὰ, ὧν ἀποτρέχειν dei’ 
(76) ψέγων δὲ τὴν ἀμαϑίαν καὶ πάντας τοὺς ἀμαϑεῖς " πολλοὶ 
δὲ οὗτοι, ὅσοι ϑρεμμάτων δίκην τυφλώττοντες τὸν νοῦν, οὐδ᾽ τῦὸ 
αὐτὸ τοῦτο ὕπερ εἰσὶν ἐγνωχότες, ὥσπερ ἄλογοι πεπτλανη- 

; 2 von 0 , ε! u” 07 
μένοι, ἀγαϑὸν ἢ κακὸν ὃ τι ποτέ ἔστιν ὅλως οὔτε εἰδότες 

2 \ 2) 6 , ς > BER > \ PLA \ 
avroi ovre μαϑεῖν ϑέλοντες, ὡς ἐπὶ ἀγαϑὸν ἀττουσι καὶ 
ἐπτόηνται χρήματα καὶ δόξας καὶ τιμὰς τὰς ἀπὸ τῶν πολλῶν 

\ \ n ’ὔ 2 ’ 2 4 \ w \ 
καὶ τὴν τοῦ σώματος εὐεξίαν, (17) αὑτὰ ve περὶ πολλοῦ καὶ 20 
τοῦ παντὸς τιϑέμενοι, καὶ τῶν τεχνῶν, ὅσαι ταῦτα ἐκστορί- 
leadaı δύνανται, καὶ τῶν βίων, ὅσοι ταῦτα παρέξονται, 
στρατιὰς καὶ τὴν δικανικὴν καὶ ἐκμάϑησιν τὴν τῶν νόμων᾽ 
ταῦϑ᾽ ἅπερ ἡμᾶς ἀνέσειε μάλιστα λέγων καὶ μάλα τεχνικῶς, 
τοῦ κυριωτάτου, φησὶ, τῶν ἐν ἡμῖν, λόγου ἀμελήσαντας. 55 

2 329) mw \ ’ ca ᾽ὔ 3 4 \ 
(78) σὺκ ἔχω νῦν ἐγὼ λέγειν, 000g τοιαύτας ἐξηχει φωνὰς 
προτρέπων φιλοσοφεῖν, οὐ μιᾶς ἡμέρας μόνης, ἀλλὰ καὶ 
πλειόνων ὅσων αὐτῷ προσήξιμεν τῶν πρώτων, βεβλημένοι 
μὲν ὥσπερ τινὶ βέλει τῷ παρ᾽ αὐτοῦ λόγῳ καὶ ἐκ πρώτης 
ἡλικίας (ἣν γάρ πως καὶ ἡδείᾳ τινὶ χάριτι. καὶ πειϑοῖ καί 80 
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τινε ἀνάγκῃ μεμιγμένος), orgepöuero δέ πως ἔτει καὶ λογε- 
ζόμενοι, καὶ φιλοσοφεῖν μὲν προσχαρτερήσανετες οὐδέπω 
πάγεη πεπεισμένοι, ἀφίστασθαι δὲ πάλεν οὐχ old ὅπως or 
δυνάμενοι, ἀεὶ δὲ ὥσπερ ὑπό τισιν ἀνάγκαις μείζοσι τοῖς 
s λόγοις αὐτοῖ πρὸς αὐτὸν ἑλκόμενοι. (79) ὅλως γὰρ οὐδ᾽ 
εὐσεβεῖν εἰς τὸν τῶν ὕλων δεσπότην (τοῖτο ὃ δὴ μόνος τῶν 
ini γῆς πάντων ζώων ὃ ἄνθρωπος ἔχειν ἐτιμήϑη τε καὶ 
ἠξιώϑη, καὶ εἰχότως πᾶς ὑστισοῦν καὶ σοφὸς καὶ ἀμαϑὴς 
περιέχεται τοίτου, ὕσεις μὴ παντελῶς τὰς ἐννοίας ἀπολώλεκεν 
10 ὑπό τινος φρενοβλαβείας), οὗ τοίνυν οὐδὲ εὐσεβεῖν ὅλως 
δυνατὸν εἶναι ἔφασχεν, ὀρϑῶς λέγων, μὴ φιλοσοφήσαντι" 
(80) ξως πολλοὺς τοιούτους ἄλλους ἐπ᾽ ἄλλοις ἐπανελῶν 
λόγους, ὥσπερ τινὰς καταγεγοητευμένους, ἐτπτὲ τέλει ταῖς 
αὐτοῦ τέχναις ἀχενήτους ἀτεχνῶς φέρων ἡμᾶς παριδρύσατο 
15 λόγοις τοῖς αὐτοῖ, οὐκ old ὕπως, σύν τενι ϑείᾳ δυνάμει. 
(81) Καὶ γὰρ καὶ φιλίας ἡμῖν κένερον ἐνέσκηψεν, οὐκ 
εὐκαταγώνιστόν τι, δριμὺ δὲ καὶ ἀνυτιχώτατον, δεξιότητος 
καὶ διαϑέσεως τῆς ἀγαθῆς, ὕση εὐνοητική τις ἡμῖν αὐταῖς 
εἵ ταῖς φωναῖς αὐτοῦ | προσφϑεγγομένου καὶ ὁμιλοῦντος ἔνε- 
20 φαίνετο οὐκ ἐχπεριεῖναι ἡμᾶς ἄλλως λόγοις πειρωμένου, 
δεξιᾷ δὲ καὶ φιλανϑρώπῳ καὶ χρηστοτάτῃ γνώμῃ σώζειν τὸ 
καὶ κοινωνοὺς τῶν Te ἐκ φιλοσοφίας ἀγαϑῶν καταστήσασϑαι, 
(82) καὶ τῶν ἄλλων μάλιστα, ὅσα τὸ ϑεῖον παρὰ τοὺς πολ- 
λοὺς, ἢ καὶ παρὰ πάντας ἴσως τοὺς νῦν ἀνθρώπους, αὐτῷ 
25 μόνῳ ἐδωρήσατο, τὸν διδάσχαλον εὐσεβείας, τὸν σωτήριον 
λόγον, πολλοῖς μὲν ἐπιφοιεῶντα καὶ πάντας χατεαργαζόμενον, 
ὅσοις ἂν προσεύχῃ (οὐ γάρ ἐστιν ὃ τὶ αὐτῷ ἐνστήσεται, 
πάντων καὶ ὄντι καὶ ἐσομένῳ βασιλεῖ), κρυπεόμενον δὲ καὶ 
οὗ γινωσκόμενον οὔτε ῥᾳδίως οὔτε καὶ δυσχερῶς τοῖς πολλοῖς, 
80 ὡς ἐρωτηϑέντας ἔχειν περὶ αὐτοῦ σαφὲς εἰτεεῖν. (88) οἷος 
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οὖν τις σπινϑὴρ, ἐνσκήψας μέσῃ τῇ ψυχῇ ἡμῶν, ἀνήπτετό τε 

y ’ a x \ c ’ ς \ 7 2 , 
καὶ ἐξεκαίετο ὃ TE πρὸς τὸν ἁπάντων ὑπὸ κάλλους ἀῤῥήτου 
ἐπαχτικώτατον αὐτὸν λόγον τὸν ἱδρὸν τὸν ἐρασμιώτατον, καὶ 
ὃ πρὸς τὸν ἄνδρα τόνδε τὸν αὐτοῦ φίλον καὶ προήγορον ἔρως" 
(84) ᾧ μάλιστα τετρωμένος ἁπάντων τῶν δοκούντων ἡμῖν s 
προσήκειν. πραγμάτων ἢ μαθημάτων, τῶν τὸ ἄλλων καὶ 
αὐτῶν τῶν καλῶν μου νόμων, ἀμελεῖν ἐπειϑόμην πατρίδος . 
τὸ καὶ οἰκείων, τῶν TE παρόντων ἐνταῦϑα καὶ οἷς ἀπεδημή- 

\ [4 ’ 3 ν΄. 2 ‘ ; 

oauev. ἕν δέ μοι φίλον ἦν καὶ ἀγαπώμενον, φιλοσοφία Te 

x ς ’ x T ς n P)/ \ 
καὶ ὁ ταύτης nadmyeuwv οὗτος ὁ ϑεῖος ἀνϑρωπος᾽ (85) καὶ τὸ 
συνεδέϑη ἡ ψυχὴ Ἰωνάϑαν Δαυΐδ. τοῦτο ἀνέγνων 
μὲν ὕστερον ἐν τοῖς ἱεροῖς γράμμασιν, ἔπαϑον δὲ πρότερον 
οὐχ ἧττον ἐναργῶς ἢ εἴρηται, καίτοι γε ἐναργέστατα κεχρη- 
σμωδημένον. (86) οὐ γὰρ συνεδέϑη ἁπλῶς Ἰωνάϑαν Δαυὶδ, 

29. " δ N ’ \ - a? ὦ Ian ’ 
αὑτὰ δὲ τὰ κυριώτατα, ψυχὴ, ταῦϑ᾽ περ οὐδὲ χωρισϑέντων τὸ 
τῶν φαινομένων καὶ βλεπομένων ἀνθρώπῳ χωρισϑῆναι καὶ 
αὐτὰ μηχανῇ τινε καταναγκασϑήσεται᾽ ἄκοντα μὲν οὐδαμῶς. 
(87) ψυχὴ γὰρ ἐλδύϑερον καὶ οὐκ ἐγκατάκλδιστον οὐδενὶ 
τρόπῳ, οὐδ᾽ ἂν ἐν οἰκίσκῳ καϑείρξας τηρῇς. καὶ γὰρ 
εἶναι πέφυχδ τόν γε πρῶτον λόγον, οὗπερ ἂν ὃ νοῦς ἢ δὲ δὲ 40 
καὶ ἐν τῷ οἰκίσκῳ σοι εἶναι δοκεῖ, κατὰ δεύτερόν τινα λόγον 
ἐνταῦϑα σοι φαντάζεται" οὐδαμῶς εἶναι ἐκεῖ διὰ τοῦτο κεκω- . 
᾿λυμένη, οὗπερ ἂν δἶναι βουληθϑῆ, μᾶλλον δὲ πάντῃ τεάντως 
ἐκεῖ μόνον εἶναι καὶ δυναμένη καὶ πιστευϑεῖσα ἂν εἰκότως, 
οὗπερ ἂν καὶ πρὸς ὃ ἂν τὰ μόνης αὐτῆς ἴδια κατ᾽ αὐτὴν as 
2» 3 > m n “ 2 c B 77 
ἔργα 71. (88) οὐκοῦν περιφανέστατον τοῦϑ ὅπερ ἔπαϑον 
βραχυτάταις λέξεσιν ἐδήλωσε, τὴν ψυχὴν Ἰωνάϑαν συν- 
δεδέσϑαι τῇ ψυχῆ Δαυίδ; ταῦϑ᾽ ἅπερ ἄκοντα μὲν 

2 - ς 2» w γ ᾽ὔ ς ’ x > 
οὐδαμῶς, ὡς ἔφην, χωρισϑῆναι ἐχνικηϑήσεται, ξχόντα δὲ οὐ 
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ὁᾳδίως ϑελήσει. (89) οὐ γὰρ Eni τῷ χείρονε οἶμαι, ὄντι 
πολυτρόπῳ καὶ ᾿εὐχολωτέρῳ μεταβουλεύεσθαι, ἡ τῆς ἀνα- 
λύσεως. τῶν ἱερῶν, τῶν φιλέων τοΐτων δεσμῶν ἐξουσία, ἐφ᾽ 
ᾧπερ οὐδὲ τὸ καταδήσασϑαι ἐγένετο τὴν ἀρχὴν μόνῳ ἀλλ᾽ 
5 ἐπὶ τῷ κρείττονι, ὄντι μονίμῳ καὶ οὐκ εὐσείσετῳ, ἐφ᾽ ᾧπερ 
χαὶ κατεργάσασϑαι τοὺς δεσμοὺς καὶ τὸ ἱερὸν τοῦτο ἅμμα | 
so’ μᾶλλον ἦν. συνεδέϑη γοῖν xal ὑπὸ τοῦ ϑείου λόγου οὐχ ἡ 
ψυχὴ Δαυὶδ τῇ ψυχῇ Ἰωνάϑαν᾽ (00) Zunalır δὲ ἢ τοῖ 
χείρονος ψυχὴ τοῦτο παϑοῖσα συνδεομένη λέγεται τῇ ψυχῇ 
ı0 Δαυΐδ. οὐ γὰρ τὸ κρεῖττον, αἴταρχες ὃν, ἕλοιτο ἂν τῷ αὐτοῖ 
συνδεδέσϑαι χείρονι, ἀλλὰ τὸ χεῖρον, ἐπικουρίας δεόμενον 
τῆς παρὰ τοῖ βελτίονος, συνδεϑὲν τῷ κρείττονε προσηρτῆ- 
σϑαι ἐχρῆν" ἵνα τὸ μὲν μένον ἐφ᾽ ἕαυτοῖ: μηδεμιᾶς ἀπολαύῃ 
βλάβης ἐκ τῆς πρὸς τὸ χεῖρον κοινωνίας, τὸ δ᾽ ἄταχτον ἐξ 
15 αὐτοῦ καταδεϑὲν καὶ συναρμοσϑὲν τῷ κρείττονι, μηδὲν βλάψαν 
ταῖς ἀνάγκαις τῶν δεσμῶν πρὸς τὸ κρεῖττον ἐχνιχηϑῇ. 
(91) διὸ καὶ κατεργάζεσθαι μὲν τοὺς δεσμοὺς τοῦ διαφέρον- 
τος, ἀλλ᾽ οὗ τοῦ ἥττονος ἦν συνδεῖσϑαν δὲ τοῦ χείρονος, 
ὡς μηδ᾽. ἐξουσίαν ἔχειν πως ἀπολελύσϑαι τῶν δεσμῶν. 
20 (92) τοιαΐταις τισὶν ἀνάγκαις Δαυὶδ οὗτος συσφιγξάμενος 
ἡμᾶς ἔχει νῦν τε καὶ ἐξ ἐχείνου, οὐδ᾽ εἰ βουλοίμεϑα τῶν 
δεσμῶν αἰτοῦ λελύσϑαι δυναμένους. οὐ τοίνυν καὶ εἰ ἀποδη- 
μήσαιμεν, ἀνήσει τὰς ψυχὰς ἡμῶν, κατὰ τὸ ϑεῖον γράμμα 
ἔχων οὕτω αυνδεδεμένας. 
9ὅ VO. (98) Πλὴν οὕτως ἡμᾶς ἐξ ἀρχῆς ἑλὼν καὶ πάντα 
τρόπον ἔχπεριελϑὼν, ἐπειδὴ ἤνυστο αὐτῷ τὸ πλεῖον χαὶ 
μένειν ἐδόκει, τοὐντδῦϑεν ὥσπερ εἴ τις ἀγαθὸς γεωργὸς γῆν 
ἀργήν τινὰ χαὶ ἦτοι οὐδὲ εὔγειον οὐδαμῶς, ἀλλά τινα ἁλ- 
μυρὰν καὶ χεχαυμένην ὑπτόσεετρόν τε καὶ ψαφαρὰν, ἢ οὐ 
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πάντη μὲν ἄφορον οὐδέ γε ἀφυῆ, ἀλλὰ. καὶ πολυφυῆ. μὲν, 
χέρσον -δὲ ὅμως καὶ ἠμελημένην, ἀκάνϑαις καὶ ϑάμνοις 
ἀγρίαις ἐστρυφνωμένην καὶ δυσεργῇ᾽ (94) ἢ οἷά τις φυτουρ- 
γὸς ἀνὴρ φυτὸν, ἤτοι ἄγριον καὶ καρπῶν ἡμέρων ἄφορον μὲν, 


οὐ μὴν πάντη ἄχρηστον, εἴ τις τέχνῃ τῇ φυτουργικῇ, φέρων. 


βλαστὸν ἥμερον ἐμφυτδύσαι, μέσον σχίσας, εἶτα. συμβαλὼν 
καὶ συνδήσας, ἄχρις ἂν συμβλύσαντα ὡς ἕν ἄμῴω τρέφηται 
(οὕτω γὰρ ἂν ἴδοις δένδρον τε συμμιγὲς, καὶ νόϑον μὲν, 
εὔκαρπον δὲ ἐξ ἀκάρπον, καρποὺς ἐλαίας τῆς καλῆς ἐπὶ 
ῥιζῶν ἀναφέρον ἀγρίων)" ἢ ἄγριον μὲν, οὐ μὴν ἄχρησταν 
ἀνδρὶ τεχνίτῃ φυτουργῷ, ἢ «καὶ ἥμερον. μὲν, εὔχαρπον de 
ἄλλως, ἢ ἀπορίᾳ τέχνης πάλεν ἀκλάδευτον καὶ. ἀπότιστον 
καὶ αὐχμηρὸν, πνιγόμενον ὑπὸ τῶν δἰκῆ. πολλῶν καὶ περιττῶν 
ἐχφυομένων βλαστῶν, - τελεεοῦσϑαε δὲ τῇ βλάστῃ καὶ φέρειν 
τὸν καρπὸν ὑπ ἀλλήλων ἐμποδιζόμενον᾽ (95) τοιούτους τινὰς 
παραλαβὼν καὶ τέχνῃ ξαυτοῦ τῇ γεωργικῇ ἐκπεριϊὼν al 
κατανοῶν οὐ τὰ πᾶσιν ὁρώμενα μόνον͵ καὶ ἐν ἐπιφανείᾳ 
βλεπόμενα, ἀνορύττων δὲ καὶ τῶν ἔἐνδοτάτων ἀποπειρώμενος, 
ἐρωτῶν καὶ προτείνων καὶ -ἀποχριναμένων ἀκούων, ἐσεειδὴ 
κατενόησέ τε, οὐκ, ἄχρηστον καὶ “ἀνωφελὲς. καὶ ἀνήνυτον ἐν 
ἡμῖν, (96) ἔσκαλλεν, ἀνέστρεφεν, ᾿ἐπόγιζεν, ἐκίνει πάντα, 
ἅπασαν προσῆγε τὴν παρ᾽ αὑτοῦ τέχνην καὶ ἐπιμέλειαν, καὶ 
κατειργάζετο ἡμᾶς ἀκάνϑας μὲν καὶ τριβόλους καὶ πᾶν 
τὸ τῶν ἀγρίων γένος βοτανῶν ἢ φυτῶν, ὅσον ὑλομανοῖσα 
ἀνέσεεμστε. καὶ ἀνεδίδου σεσοβημένη ἡ ψυχὴ ἡμῶν, οἷα δὴ 
ἄτακτος οὖσα καὶ προπετὴς, πᾶν ἐχκόπτων καὶ ἐξαίρων τοῖς 
ἐλέγχοις καὶ τῷ κωλύειν" (97) καϑαπτόμενος ἡμῶν καὶ μάλα 
Σωκρατικῶς ἔστιν ὅτε καὶ ὑποσχδλίζων τῷ λόγῳ, εἴ πη 
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πάντη ἀφηνιάζοντας ἡμᾶς ὥσπερ τινὰς τῶν ἀγρίων ἵππων 
ξώρα, σκιρτῶντας ἔξω τῆς ὁδοῦ καὶ πολλὰ ἐκπεριτρέχοντας 
εἰκῆ, ἕως οὗ πειϑοῖ τινε καὶ ἀνάγκῃ, ὡς ὑπὸ χαλινῷ τῷ ἐκ 
στόματος ἡμῶν λόγῳ, ἡσυχίους αὐτῷ κατεστήσατο" (98) δυσ- 
5 χερῶς μὲν ἡμῖν καὶ οὐκ ἀλύπως τὸ πρῶτον, οἷα δὴ ἀήϑεσι 
καὶ καταχολουϑεῖν τῷ λόγῳ οὐδέπω μεμελετηκόσι προσάγων 
τοὺς παρ᾽ ξαυτῷ λόγους, ἀλλὰ γὰρ ἐκκαϑαίρων ὅμως. 
Hı δ᾽ ἂν ἐπιτηδείους ἡμᾶς ἐποιήσατο καὶ εὖ παρ- 
ἐσκευάσατο εἰς παραδοχὴν τῶν τῆς ἀληϑείας λόγων, (99) τότε 
10 δὴ, οἷα εὖ κατειργασμένῃ γῇ καὶ ἁπαλῇ ἑτοίμῃ Te ἀναφύειν 
τὰ ἔπαχϑέντα τῶν σπερμάτων, ἐπέφερεν ἀφειδῶς εὔχαιρον 
καὶ τὴν τῶν σπερμάτων καταβολὴν ποιούμενος, δύκαιρον καὶ 
τὴν λοιπὴν ἐπιμέλειαν ἅπασαν, οἰκδίως ἕχαστα κατεργα- 
ζόμενος καὶ τοῖς οἰκείοις τοῦ λόγου: (100) πᾶν μὲν ὅσον 
15 ἀμβλὺ καὶ νόϑον τῆς ψυχῆς, ἢ πεφυκυίας οὕτως ἢ καὶ ὑπὸ 
τροφῶν περιττῶν τοῦ σώματος παχυνομένης, παροξύνων καὶ 
ἐξισχναίνων τοῖς λεπτοῖς τῶν λογικῶν παϑημάτων λόγοις 
καὶ τρόποις, (101) οἱ ἐξ ἁπλουστάτων τῶν πρώτων ἀνειλού- 
uevor ἐπάλληλοι καὶ ποικίλως στρεφόμενοι, εἰς ἀμήχανόν 
sosıya καὶ δυσεξέλικτον προΐασι zehonnv, ἐξανιστῶντες ἡμᾶς 
ὥσιπτερ καϑεύδοντας, καὶ ἔχεσθαι ἀεὶ τῶν προκειμένων, μη- 
δαμῶς ὑπολισϑαίνοντας μήτε ὑπὸ μήκους μήτε ὑπὸ λεπτό- 
τητος, ἐχδιδασχόμενοι. (102) ὅσον δὲ ἄκριτον καὶ προπετὲς, 
συγκατατιϑεμένων τε τοῖς ἐπιτυχοῦσιν, ὁποῖά ποτ᾿ ἂν ἢ, κἂν 
ss wevdn τύχῃ, καὶ ἀντιλεγόντων πολλάχις, κἂν ἀληϑῆ τινα 
εἰρημένα ἢ, καὶ τοῦτο ἐχπαιδεύων τούτοις Te τοῖς προειρη- 
μένοις καὶ δτέροις ποικίλοις λόγοις" πολυξδιδὲς γὰρ τουτὶ τὸ 
μέρος τῆς φιλοσοφίας, συνεϑίζον μὴ εἰκῆ μηδ᾽ ὡς ἔτυχε 
8 παρεσχευάσατο A doch zwischen eo ein Buchst. ausradiert 
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δίπττειν τε τὰς μαρτυρίας καὶ πάλιν ἀνανεύειν, ἀλλ᾽ ἐξετά- 
ζοντας ἀχριβῶς μὴ τὰ προφανὴ μόνον (108) (πολλὰ γὰρ ἔν- 
δοξα αὐτόϑεν καὶ σεμνοειδῇ, ὑπὸ εὐσχήμοσι ταῖς φωναῖς 
εἰσδραμόντα εἰς τὰς ἀκοὰς ἡμῶν ὡς ἀληϑῆ, ὕπουλα ὄντα καὶ 
ψευδῆ, συναρπάσαντα καὶ λαβόντα ψήφισμα ἀληϑείας παρ᾽ υ 
ἡμῶν, μετ᾽ οὐ πολὺ θαϑρὰ καὶ οὐκ ἀξιόπιστα κατεφωράϑη 
ὄντα, μάτην τὴν ἀλήϑειαν ὑποκρινόμενα " καὶ ἡμᾶς εὐκόλως 
ἀπέφηνε καταγελάστως ἐξηπατημένους, καπιμαρτυρήσαντας 
εἰκῇ οἷς ἥκιστα ἐχρῆν" (104) πάλιν ve αὖ ἕτερα σεμνὰ μὲν 
καὶ οὐκ ἀλαζονευόμενα μὲν, ἢ οὐκ ἀξιοπίατοις ταῖς φωναῖς ıo 
᾿ χδβίμενα παράδοξα χαὶ πάντων ἀπιστότατα δοχοῦντα, αὐτόϑεν 
τε ἀποδοχιμααϑέντα ὡς ψευδῇ καὶ ὑβρισθέντα ἀναξίως, | 
εἶϑ᾽ ὕστερον ἐξιχνεύσασι καὶ κατανοήσασιν ἀκριβῶς πάντων ττ 
ἀληθέστατα καὶ ἄμαχα ἀτεχνῶς εἶναι κατενοήϑη, τὰ τέως 
ἀπόβλητα καὶ ἀδόκιμα νομισϑέντα), (105) μὴ δὴ τὰ προφανῇ ı5 
μόνον καὶ περοκύπτοντα, ἔστι δ᾽ ὅτε δολερὰ καὶ σεσοφισμένα, 
τὰ δ᾽ ἔνδον διερευνωμένους μὲν καὶ περικρούοντας ἕκαστον, 
μή πή τι σαϑρὸν ἠχῇ, καὶ ἐν αὐτοῖς πιστουμένους ξαυτοὺς 
πρῶτον, οὕτως καὶ τοῖς ἐκτὸς συνομολογεῖν καὶ ἀποφαΐνε- 
σϑαι περὶ ἑκάστων ἐδίδασκεν. (106) οὕτως μὲν τὸ περὶ τὰς 20 
λέξεις καὶ τοὺς λόγους κριτικὸν ἡμῶν τῆς ψυχῆς μέρος Aoyı- 
κῶς ἐξεπαιδεύετο᾽ (107) οὐ κατὰ τὰς καλῶν ῥητόρων κρίσεις, 
εἴ τι “Ἑλληνικὸν ἢ βάρβαρόν ἔστι τῇ φωνῇ" τὸ μικρὸν τοῦτο 
καὶ οὐκ ἀναγκαῖον μάϑημα" (108) ἀλλὰ τοῦτο πᾶσιν ἀναγ- 
χαιότατον “Ἑλλησί τε καὶ βαρβάροις, καὶ σοφοῖς καὶ ἰδιώ- 25 
ταις καὶ ὅλως (ἕνα μὴ μαχρὸς εἴη μοι λόγος ἑκάστας τέχνας 
xal ἐπιτηδεύματα ἐπεξιὼν») πᾶσιν ἀνθρώποις τοῖς ὁντινοῦν 
βίον ἑλομένοις εἴ γε πᾶσι τοῖς περὶ ὁτουδήπτοοττε κοινολογου- 
μένοις “μέλδι Te καὶ διεσπούδασται μὴ ἡπατῆσϑα. 

VII. (109) Kai un vous, ὅπερ εἶδος διαλεκτικὴ κατορ- 80 
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ϑοῖν μόνη εἴληχε" τὸ δέ γε πάλιν ταπεινὸν τῆς ψυχῆς (ἡ)μῶν, 
ἐχτεϑαμβημένων μὲν τῇ μεγαλουργίᾳ καὶ ϑαυματουργίᾳ καὶ 
ποικίλῃ καὶ πανσόφῳ δημιουργίᾳ τῇ τοῦ κόσμου, καὶ τεϑαυ- 
μακότων μὲν ἀλόγως ὑἱπδπτηχότων δὲ ὑτεὸ ἐκπλήξεως, εἰδότων 
s δὲ οὐδ᾽ ὁτιοῦν ἐπιλογίσασϑαι δίκην ἀλόγων ζώων, (110) ἐξε- 
γείρων καὶ ἀνορϑῶν μαϑήμασιν ἑτέροις, τοῖς φυσικοῖς, 
σαφηνίζων ἕκαστα τῶν ὄντων, καὶ διακρίνων καὶ μάλα σοφῶς 
εἰς τὰ ττρώτιστα στοιχεῖα, nat ἐπιπλέκων τῷ λόγῳ καὶ ἐπι- 
πορευόμενος τήν TE τῶν ὅλων καὶ τὴν ἐπεὶ μέρους ἑκάστου 
10 φύσιν τροπήν Te τὴν πολυειδῆ καὶ μεταβολὴν τῶν ἐν τῷ 
κόσμῳ᾽ (111) ἕως φέρων ὑπὸ σαφοῖς τῆς παρ᾽ αὐτοῦ δι- 
δασκαλίας καὶ λόγων, ὧν τε ἔμαϑεν ὧν τὸ ἐξεύρετο περὶ 
τῆς τῶν ὅλων οἰκονομίας τῆς ἱερᾶς καὶ φύσεως τῆς ἀμωμήτου, 
ἀντὲ ἀλόγου λογικὸν ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν ἐγχατέϑετο ϑαῦμα. 
15 (112) τοῦϑ᾽ ὃ δὴ μάϑημα ὑψηλὸν καὶ ἔνϑεον ὃν ἡ ἐρασμιω- 
τάτη πᾶσιν ἐχδιδάσχδι φυσιολογία. (113) τί dei λέγειν τὰ 
τῶν ἱερῶν μαϑημάτων, γεωμετρίαν μὲν τὴν πᾶσι φίλην καὶ 
ἀναμφιαβήτητον καὶ ἀστρονομίαν τὴν μετεωροπόρον; ἃ δὴ 
ἕκαστα ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν ἐνετυποῖτο διδάσκων ἢ ἀναμιμνή- 
φοσχων ἢ οὐκ οἶδ᾽ ὃ τι χρὴ λέγειν, (114) τὴν μὲν ὡς ὑποβά- 
ϑραν πάντων ἁπλῶς ποιησάμενος οὖσαν ἄσειστον, τὴν γεω- 
μετρίαν, καὶ κρηπείδα τινὰ ἀσφαλῆ" ἀνάγων δὲ καὶ μέχρι 
τῶν ἀνωτάτω διὰ τῆς ἀστρονομίας, ὥσπερ διὰ κλίμακός 
τινος οὐρανομήχους ἑκατέρου τοῦ μαϑήματος βατὸν ἡμῖν τὸν 
45 οὐρανὸν παρασχευάσας. 
ΙΧ. (115) 4 δὲ ἁπάντων ἐστὶ κορυφαιότατα, καὶ ὧν 
μάλιστα ἕνεχα πᾶν τὸ φιλόσοφον διατεονεῖται γένος, ὥσπερ 
τ΄ ἐκ φυτείας | ποικίλης, τῶν ἄλλων ἁπάντων μαϑημάτων καὶ 
φιλοσοφίας μαχῤῥᾶς καρποὺς ἀγαϑοὺς ἐκδεχόμενον τὰς ϑείας 
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ἀρετὰς τὰς περὲ ἦϑος, ἐξ ὧν 9, ἀτάραχος καὶ εὐσταϑὴς τῶν 
ὁρμῶν τῆς. ψυχῆς κατάστασις γίνεται" (116) καὺ ἀλύπους 
μὲν καὶ ἀπαϑεῖς ἁπάντων κακῶν, εὐτάκτους δὲ καὶ εὐστα- 
ϑεῖς καὶ ϑεοδιδεῖς ἤμελλεν ἡμᾶς ὄντως καὶ μακαρίους κατα- 
στήσεσϑαι. (117) καὶ ταῦτα δὲ ἐξεπονεῖτο λόγοις τε ἰδίοις 5 
πραὔνουσι καὶ. σοφοῖς, οὐχ ἥκιστα καὶ ἀναγκαιοτάτοις, πεερὶ 
τῶν ἡϑῶν καὶ τῶν τρόπων ἡμῶν. (118) καὶ οὐ λόγοις μόνον, 
ἀλλ᾽ .ἤδη καὶ ἔργοις τρόπον τινὰ διεκυβερνᾶτο παρ᾽ ἡμῶν 
τὰς ὁρμὰς, αὐτῇ τῇ τῶν ὁρμῶν καὶ παϑῶν τῶν τῆς ψυχῆς 
ϑεωρίᾳ καὶ κατανοήσει,. ἐξ ἧς μάλιστα κατεγνωσμένης κατορ- 10 
ϑοῦσϑαι ἐξ ἀναρμοστίας πέφυκεν ἡμῶν ἡ ψυχὴ, καὶ ἐπὶ 
τὸ κεκριμένον καὶ εὔτακτον ἐκ συγκδχυμένης μετατίϑεσϑαι" 
(119) iv’ ὥσπερ ἐν κατόπτρῳ Eavımv ϑεωρήσασα αὐτὰς τὰς 
᾿ἀρχὰς καὶ δίζας τῶν κακῶν, τὸ ἄλογον αὐτῆς πᾶν, ἐξ οὐ τὰ 
ἄτοπα ἡμῖν ἐπανίσταται πάϑη" καὶ πάλεν ὅσον ἄριστον ı5 
αὐτῆς μέρος λογιχὸν, ὑφ᾽ οὗ κρατοῦντος μένδι γε ἐφ᾽ ἑαυτῆς 
ἀβλαβὴς καὶ ἀπαϑής" (120) εἶτα ταῦτα ἐν αὑτῇ κατανοήσασα 
ἀχριβῶς, πάντα μὲν τὰ ἐκ τοῦ χείρονος ἐκφυόμενα, ἐκχέοντα 
ἡμᾶς ὑπὸ ἀκολασίας ἢ συστέλλοντα καὶ συμπνίγοντα ὑπὸ 
ταπεινότητος, οἷον ἡδονὰς καὶ ἐπιϑυμίας ἢ λύπας καὶ φό- 20 
βους, καὶ ὅσος τοῖς γένεσι τοῖσδε ἕπεται στοῖχος κακῶν, 
ταῦτα μὲν ἐκβάλλοι καὶ ἐκποδὼν 7roiolto, ἔτι ἀρχομένοις καὶ 
ἄρτι φυομένοις ἐπανισταμένη καὶ οὐκ ἐῶσα οὐδὲ μικρὸν 
αὔξειν, ἀλλ᾽ ἀπολλύουσα καὶ ἐξαφανίζουσα᾽ (121) ὅσα δὲ ἐκ 
τοῦ κρδίττονος ἀνατέλλει ἡμῖν ἀγαϑὰ Ὄντα, ταῦτα ἐκτρέφοι 26 
τε καὶ διασώζοι, καὶ ἀρχόμενα τιϑηνοῦσα καὶ συμφυλάττουσα 
ἄχρι τϑλδιότητος. (122) οὕτω γὰρ ἂν ποτε παραγξενέσϑαι 
ψυχῇ, τὰς ϑείας ἀρετὰς, φρόνησίν τε τὴν αὐτὰ ταῦτα. τῆς 
ψυχῆς τὰ κινήματα κρίνδιν πρῶτον δυναμένην, ἐξ αὐτῶν. καὶ 
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m x . 2», - ar , > m. \ - 
τῆς περὶ τὰ ἔξω ἡμῶν, εἴ τινά ἐστιν, ἀγαθῶν καὶ κακῶν 
ἐπιστήμης γενὸμένης᾽ καὶ σωφροσύνην τὴν ταῦτα ἐν ἀρχαῖς 
ὀρϑῶς αἱρουμένην δύναμιν" καὶ δικαιοσύνην, 7 τὰ ἄξια 
ἑχάστοις ἀπονέμει" καὶ τὴν πάντων τούτων σωτηρίαν, ἀν- 

5 δρείαν. 

(128) Οὐ λόγοις τοίνυν ἀτεαγγελλομένοις συνείϑιζεν, ὡς 
δὴ εἴη ἐπιστήμη ἀγαθῶν καὶ κακῶν ἢ ποιητέων καὶ οὐ 
ποιητέων ἡ φρόνησις" τοῦτο δὴ τὸ κενὸν καὶ ἀνωφελὲς μά- 
ϑημα, εἰ ὃ λόγος ein τῶν ἔργων δίχα, καὶ φρόνησις οὐχὶ 

10 ποιοῦσα τὰ ποιητὰ καὶ ἀπτοτρέπουσα τῶν οὐ ποιητῶν, γινώ- 
σχεῖν δὲ ταῦτα παρεχομένη τοῖς ἔχουσιν αὐτὴν, οἵους πολλοὺς 
ὁρῶμεν. (124) ἡ δὲ σωφροσύνη πάλιν ὅτι δὴ εἴη τις ἐπι- 
στήμη αἱρετῶν καὶ οὐχ αἱρετῶν, οὐ πάνυ τι διδασκόντων 
αὐτὴν τῶν ἄλλων φιλοσόφων, καὶ μάλιστά γε τῶν νεωτέρων, 
2) x 2 [4 x [4 "Ὁ ’ ἐ 2 \ 

sr Ὄντων μὲν errövwv καὶ ἐῤῥωμένων τοῖς λόγοις | (οἵους ἐγὼ 
πολλάκις ἐθαύμασα, ὅταν τὴν αὐτὴν ἀρετὴν ϑεοῦ καὶ ἀνθϑρώ- 
σων, καὶ ἐπὶ γῆς τῷ πρώτῳ ϑεῷ ἴσον εἶναι τὸν σοφὸν ἂν»- 
ϑρωπον ἀποδείξωσιν»), οὔτε δὲ τὴν φρόνησιν, ὡς καὶ ποιοῖ 
τις τὰ φρονήσεως, οὔτε τὴν σωφροσύνην, ὡς καὶ αἱροῖτό τις 

40 ταῦϑ᾽ ἅπερ ἔμαϑε, παραδοῦναι δυναμένων" (125) ὁμοίως δὲ 

2 \ w U 2 ΄- 2 ’ 2 ca 
κἀπὶ τῆς δικαιοσύνης, καὶ ἔτι τῆς ἀνόρείας. (126) οὐχ οὕτως 
T \ \ > - ς » fd [4 \ \ x 
οὗτος τὰ περὲ ἀρετῶν ἡμῖν διδξήει λόγοις, ἐπὶ δὲ τὰ ἔργα 
- 7 . x ’ N - , ἈΝ T 
μᾶλλον παρεκαλεδι" καὶ παρεκάλει πλέον τοῖς ἔργοις, ἢ οἷς 
ἔλεγεν. 

X... (127) ᾿Εξαιτοῦμαι δὲ παρά Te φιλοσόφων τῶν νῦν 

Pl] co 2" ᾽ yc χλ λων [4 

ὄντων, ὅσους αὐτὸς ἔγνων καὶ ὅσους ἃ διηγουμένων 
ἤκουσα, καὶ παρὰ τῶν ἄλλων δὲ ἀνθρώπων, ἀνεμεσήτως 
ἔχειν πρὸς τὰ νῦν ἡμῖν λεγόμενα. μηδέ μέ τις ἢ φιλίᾳ τῇ 

\ \ 2 ὯΝ ν΄ 32 , PL - - 

πρὸς τὸν ἄνδρα ἢ καὶ ἀπεχϑανόμενον Erı τοῖς λοιποῖς φιλο- 
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σόφοις (128) (ὦν, εἴπερ τις ἄλλος, καὶ αὐτὸς ἐραστής τὸ διὰ 
τοὺς λόγους εἶναι ϑέλω, καὶ εὐφημεῖν αὐτοὺς βούλομαι αὐτός 
τὸ καὶ ἑτέρων τὰ κάλλιστα λεγόντων περὶ αὐτῶν ἀκούδιν᾽ 
ἀλλὰ γὰρ τοιαῦτα ἐστιν, ὡς εἰς ἔσχατον περιυβρίζεσϑαι μὲν 
ὑπὸ πάντων σχοδὸν καὶ τοὔνομα τῆς φιλοσοφίας, ἐμὲ δὲ υ 
μικροῦ δεῖν ἰδιωτεύειν ἑλέσθαι πάντη, ἤπερ τι μαϑεῖν ὧν 
οὗτοι ἀπαγγέλλουσιν, οἷς διὰ τὸν λοιπὸν βίον οὐδὲ προ- 
σιέναι ἄξιον εἶναι ἐδόκουν, ἴσως οὐκ ὀρϑῶς τοῦτο φρονῶν), 
(129) πλὴν μή μέ τις φελοτιμίᾳ τενὶ ἤτοι τῶν εἰς τὸν ἄνδρα 
ἐπαίνων ἢ τῇ πρὸς τοὺς ἔξω φιλοσόφους ἄλλῃ ταύτῃ φιλο- 10 
τιμίᾳ ταῦτα λέγειν ὑπονοησάτω" ἀλλὰ καὶ μικρότερα ἡμᾶς 
τῶν αὐτοῦ ἔργων, μὴ κολακεύδιν δοκοίημεν, λέγειν πεπείσϑω 
(180) οὐχὶ ῥήματα καὶ ὀνόματα καὶ ἀφορμὰς ἐντέχνους ἐγ- 
κωμίων ξἕαυτοῖς ἐκποριζομένοις" ὃς οὐδ᾽ ὅτε μειράκιον ὧν 
τὴν δημώδη ῥητορικὴν ἐκ ῥήτορος ἐδιδασκόμην, ἐπαινεῖν καὶ τῦ 
λέγειν περί του ἐγκώμιον, ὃ τι μὴ ἀληϑὲς ἦν, ἑκὼν ὑπέμενον. 
(131) οὐ τοίνυν οὐδὲ νῦν ἐπαινεῖν προϑέμενος, ἁπλῶς τοῖς 
ἑτέρων ψόγοις τοῦτον ἐξαίρειν οἶμαι δεῖν᾽ ἢ κακῶς ἂν ἔλεγον 
τὸν ἄνδρα, τοῖς ἄλλων πταίσμασιν, ἵνα τι περὶ αὐτοῦ μεῖζον 
δὴ λέγειν ἔχοιμι, πταραβαλὼν τὸν μακάριον αὐτοῦ βίον οὐχ 20 
οὕτως ἀφραίνομεν" (182) ἀλλ᾽ αὐτὸ ὃ πέπονθα δίχα τινὸς 
παραβολῆς καὶ πανουργίας τῇς ἐν λόγοις ὁμολογήσω. 

ΧΙ. (133) Οὗτός με πρῶτος καὶ μόνος καὶ τὴν “Ἑλλήνων 
φιλοσοφίαν φιλοσοφεῖν προὐτρέψατο, τοῖς ἤϑεσι τοῖς ἰδίοις 
αὐτοῦ καὶ τοῦ περὶ ἡϑῶν ἀκοῦσζαιν καὶ ἀνασχέσϑαι λόγου a5 
πείσας, (134): οὐκ ἂν πεισϑέντα, ὅσον ἐπὶ τοῖς ἄλλοις φιλο- 
σόφοις (πάλιν ὁμολογῶ), οὐκ ὀρϑῶς μὲν, δυστυχῶς δὲ μικροῦ 
δεῖν ἡμῖν. οὐμενοῦν οὐδὲ πλείοσιν ἐνέτυχον τὸ πρῶτον, ὀλέγοις 
δέ τισι τοῖς διδάσκειν ἐπαγγελλομένοις, ἀλλὰ γὰρ πᾶσι 
μέχρι ῥημάτων τὸ φιλοσοφεῖν στήσασιν. (135) οὗτος δέ us 80 
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ἐερῶτος χαὶ τοῖς λόγοίς φιλοσοφεῖν προὐξρέιψψατο, τοῖς ἔργοις 
φϑᾶσας. τὴν διὰ ᾿λόγων προτροπτήν: οὐκ ἀπαγγέλλων μόνον 
ῥήματα ususlsrnusve, ἀλλ᾽ οὐδὲ λέγειν ἀξιῶν, εἰ. μὴ σὺν 
gr δὲ λεκρινεῖ τῇ γνώμῃ «αὖ πρᾶξαι τὰ εἰρημένᾳ |, ἀγωνψιουμένῃ 
δ τοῦτο 'ποιοῖ, ἢ τοιοῦτον ξαυτὸν παρασχέσϑαι πειρώμενος, 
οἷον z(oig) λόγοις διέξεισι τὸν καλῶς βιωσόμενον, καὶ παρά- 
δειγμα μὲν, ἐβουλόμην ein(eiv‘, ἐκϑέμδνος σοφοῦ" (186) ἀλλ᾽ 
ἐσεδὶ ἀλήϑειαν ἡμῖν, οὐ κομψείαν ἐττηγγδίλατο ὃ λόγζος) 
ἄνωθεν, παράδειγμα μὲν αὐτὸν σοφοῦ. οὐδέπτω' λέγω" καίτοι 
10 ya eisreiv EIEKwv) εἶναι τ᾿ ἀληϑές" ἀλλὰ ἐῷ νῦν τοῦτο. οὐ 
παρἄδειγμα τοίνυν ἀκριβὲς, ἐξομοιοῦν δὲ καὶ ἄγαν ἐθέλοντα, 
σπουδῇ πάσῃ καὶ προϑυμίᾳ “βιαζόμενον, εἰ δεῖ λέγειν, καὶ 
πάρὰ τὴν ἀνθρώτεων᾽ δύναμιν" (137) καὶ μέντοι καὶ ἡμᾶς 
ἑτέρους τοιούτους πλάττειν, οὐ λόγων ἐγκρατεῖς καὶ ἐπιστή- 
15 μόνας τῶν περὶ δρμῶν, τῶν δὲ ὁρμῶν αὐτῶν Ertl τὰ ἔργα 
καὶ τοὺς λόγους ἄγχων καὶ οὐ μικρὰν μοῖραν ἑκάστης ἀρετῆς, 
τάχα δὲ χαὶ σύμπασαν, εἴπερ ἐχωρήσαμεν, ἐπιφέρων ἐν 
αὑτῇ τῇ ϑεωρίᾳ" (138) δικαιοπραγεῖν μὲν καὶ ἀναγκάζων, 
ei δεῖ λέγειν, διὰ τὴν ἰδιοπραγίαν τῆς ψυχῆς, 7 προσϑέσϑαι 
20 ἡμᾶς ἔπεισεν" ἀπαγὼν μὲν. τῆς κατὰ τὸν βίον πολυπραγμο- 
σύνης καὶ. τοῦ τῆς ἀγὺρᾶς ὀχληροῦ, ἑαυτοὺς δὲ περισκοτσεεῖν 
ἐπάρας καὶ τὰ αὑτῶν ὑντως πράττειν. (189) τοῦτο δὲ εἶναι 
τὸ δικαιοπραγεῖν, καὶ ταύτην τὴν δικαιοσύνην τήν ye ἃληϑῆ 
nei τῶν ἀρχαίων φιλοσόφων τινὲς εἰρήκασι, τὴν ἰδιοπραγίαν 
25. λέγοντες ἐμοὲ δοκεῖν καὶ ἀνυσιμώτερον πρὸς μακαριότητα 
ἑαυτοῖς τε kai. τοῖς προσιοῦσιν" εἴπερ γέ ἐστι τῆσδε τῆς 
ἀρετῆς τὸ κατ᾽ ἀξίαν ἀπονέμειν καὶ. τὰ ἴδια. ἑκάστοις. 
(140) τέ γὰρ ἂν ἴδιον ein ψυχῆς ἕτερὸν, τί δὲ οὕτως ἄξιον, 


δ ἢ Α ob za? "10 εἶναι τ᾽ ἀληϑὲς. Bengel am Rand εἶναί 
te ἀληϑές A 13 παρὰ aus περὶ corr Al 15 περὶ ὁρμῶν 
P® Hoe περεορμῶν A . 822 αὐτῶν P αὐτῶν A 


‚Cap. ΧΙ ΧΕ (140---146. 27 


ἢ τὸ ἐπιμέλεαϑαι ἑαυτῆς, οὐκ ἔξω βλέπουσαν οὐδ᾽ ἀλλοτριο- 

w Ian ’ > τα 2φ. “- « \ \ 
πραγοῦσαν οὐδὲ συνελόντα εἰπεῖν ἀδικοῖσαν ξαυτὴν τὴν 
χϑιρίστην ἀδικίαν, ἀλλ᾽ ἔνδον πρὸς Eavınv ἀποσεραμμένην, 
αὐτὴν ἑαυτῇ ἀποδιδοῦσαν καὶ δικαιοπραγοῦῖσαν; οὕτως μὲν 
δίκαια πράττειν, εἰ δεῖ λέγειν, ἀναγκάζων ἐπαίδευδ᾽ 5 

. -“ 4 [4 > T -- \ c \ 5 
(141) φρονεῖν δὲ παλιν οὐχ ἧττον τῷ πρὸς ξαυτὴν εἶναι 
χαὶ ἑαυτοὺς γινώσχειν ἐθέλδιν τε καὶ πειρᾶσϑαι᾽ τοῦτο δὴ 

ı » ’ ἊΨ α \ x ’ “- 
τὸ ἄριστον φιλοσοφίας ἔργον, ὃ δὴ καὶ δαιμόνων τῷ μαντι- 
χωτάτῳ ἀνατίϑεται ὡς πάνσοφον πρόσταγμα, τό Γνῶϑι 

’ \ , % 2) » ’ x 
σαυτόν. (142) τὸ δὲ εἶναι Ὀντως ἔργον φρονήσδως, καὶ τὸ 

[4 3 \ ’ . [d w - - 
ταύτην εἶναι τὴν ϑείαν φρόνησιν χαλῶς τοῖς παλαιοῖς λέ- 
yeraL’ τὴν αὐτὴν ὄντως οὖσαν ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπου ἀρετὴν, 
αὐτῆς τῆς ψυχῆς ξαυτὴν ὥσπερ ἐν κατόπτρῳ ὁρᾶν μελετώσης 
καὶ τὸν ϑεῖον νοῦν, εἰ ἀξία γένοιτο τῆς χοινωνίας τῆσδε, ἐν 

ς - ’ « ’ 2 ld ’ “ 
αὐζτῇὴ} κατοπετριζομένης 0009 TE ἀποῤῥητόν τινα ταύτης τὸ 
ἀποϑεώσεως ἐξιχνευομένης. (148) ἀκολούϑως δὲ καὶ σωφρο- 
νεῖν καὶ ἀνδρίζεσϑαι" σωφρονεῖν μὲν, διασωζομένους τὴν 
φρόνησιν τήνδε τῆς ψυχῆς ἑαυτὴν γινωσχούσης, 8ἴ ποτε αὐτῇ 
τοῦτο γένοιτο᾽ ταύτην γὰρ εἶναι πάλιν τὴν σωφροσύνην, 
σώαν τινὰ φρόνησιν οὖσαν (144) ἀνδρίζεσθαι δ᾽ ἐπὲ πᾶσιν 20. 
ἐμμένοντας ταῖς εἰρημέναις ἐπιτηδεύσεσι, καὶ οὐκ ἀσεοττί- 
σπτοντας οὔὐϑ᾽ ἑκουσίως οὐϑ᾽ ὑπό τινος ἀνάγκης, φυλάττοντας 
δὲ καὶ ἐγκρατεῖς τῶν εἰρημένων" καὶ ταύτην εἶναι, σώτειεραν 
τινὰ καὶ φύλακα | δογμάτων οὖσαν, τὴν ἀρετὴν ταύτην." or 

XII. (145) Καὶ δῆτα δικαίους μὲν καὶ φρονίμους χαὶ 585 

’ ΝΜ 2 ’ ς m « \ c , - \ 
σώφρονας 7, ἀνδρείους ἡμᾶς ὑπὸ ἡμετέρας βραδυτῆτος καὶ 
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vwyellas, καὶ ταῦτα πάνυ σπεύδων, Eri μέλλδι καταστῆησε- 
σϑαι᾿ οὔτε ἔχοντας οὔτε ἐγγύς πω γενομένους οὐδ᾽ ἥστινο- 
σοῦν ἀρετῆς ἀνθρώπων ἢ ϑείας, στολλοῦ γε δεῖ" (146) αὗται 


15 αὐτῇ Bengel αὐζτῇ A 16 ἀποϑεώσεως Voss ἀπὸ ϑεώ- 
σεως A 27 χαταστήσεσϑαι AUS χαταστήσασϑαι corr A! 


28 Cap. XH— XII (146-150). 


γὰρ μέγισται καὶ ὑψηλαὶ, καὶ οὐδετέρα ληπτέα οὐδέ τῳ 
τυχεῖν, ὅτῳ μὴ ϑεός γε ἐμπνέοι δύναμιν. ἡμεῖς τῷ οὔτε 
πεφύίχαμεν οὕτως ἐπιτηδείως, οὔτε καὶ ἄξιοι εἶναι ἐπιτυχϑῖν 
οὐδέπω ὁμολογοῦμεν: οὐ ποιήσαντες ἀπτὸ ῥᾳϑυμέας καὶ 
5 ἀσϑενείας πάντα, ἅπερ τοὺς τῶν ἀρίστων ἐφιεμένους καὶ τὰ 
τέλεια μνωμένους χρή. (147) δίκαιοι μὲν οὖν 7 σώφρονες ἤ 
τινα τῶν ἄλλων ἔχειν ἀρετῶν ἔτι μέλλομεν" ἐραστὰς δὲ ἡμᾶς 
ὅτι δριμύτατον ἐρῶντας ἔρωτα, ὕπερ ἐπ᾽ αὐτῷ μόνον ἴσως; 
καὶ πάλαι κατεστήσατο ὃ ϑαυμαστὸς οὗτος καὶ φίλος τῶν 
10 ἀρετῶν καὶ προήγορος, (148) ἐμποιήσας ἔρωτα τῇ αὐτοῦ 
ἀρετῇ καὶ τοῦ κάλλους τῆς δικαιοσύνης, ἧς τὸ χρύσδον ὄντως 
ἔδειξεν ἡμῖν πρόσωπον, καὶ φρονήσεως τῆς πᾶσιν ἐφεσίμου, 
καὶ τῆς ἐρασμιωτάτης σοφίας τῆς ἀληϑοῦς, καὶ σωφροσύνης 
τῆς ϑεοειδοῦς, ἢ ἐστι ψυχῆς εὐστάϑεια καὶ δἰρήνη πᾶσι 
15 τοῖς κτησαμένοις αὐτὴν, καὶ ἀνδρείας τῆς ϑαυμασιωτάτης, 
(149) ὑπομονῆς ἡμῶν, καὶ ἐπὶ πᾶσιν εὐσεβείας, ἣν μητέρα 
φασὶ τῶν ἀρετῶν, ὀρϑῶς λέγοντες. αὕτη γάρ ἐστιν ἀρχὴ καὶ 
τελευτὴ πασῶν τῶν ἀρετῶν" ἀπὸ ταύτης TE γὰρ ὁρμωμένοις 
ὅᾷξστα ἂν ἡμῖν ἐπειγένοιντο καὶ al λοιπαὶ ἀρεταί ei τοῦϑ᾽ 
200 δεῖ πάντα ἄνθρωπον, τόν ye μὴ ἄϑεον ἢ φιλήδονον, τὸ. 
φίλον γενέσϑαι καὶ προήγορον ϑεῷ, κτήσασϑαι Eavroic 
ἐπιϑυμοῦντες καὶ σπεύδοντες, τῶν λοιπῶν ἀρετῶν ἐπιμελοί- 
μεϑα᾽ ὕπως μὴ ἀνάξιοι καὶ ῥυπῶντες, μετὰ δὲ πάσης ἀρετῆς 
᾿ καὶ σοφίας ὥσπερ τινὸς ἀγαθοῦ πομπτοῦ καὶ ἱερέως σοφω- 
25 τάτου προσίοιμεν τῷ ϑεῷ. τό ya πάντων τέλος οὐχ ἕτερόν 
τι οἶμαι, ἢ καϑαρῷ τῷ νῷ ἐξομοιωθέντα προσελϑεῖν τῷ 
ϑεῷ καὶ μένειν ἐν αὐτῷ. 
ΧΙΠ. (150) Ἐπὶ τῇ ἄλλῃ πάσῃ φιλοπονίᾳ καὶ σπουδῇ 
τὴν περὶ ϑεολογίας διδασκαλίαν καὶ εὐλάβειαν πῶς ἂν 


1 οὐδέ τῳ aus οὐδὲ τῳ corr Al οὐδὲ τῷ Voss 20 δεῖ aus 
δὴ corr M! δεῖ Hoe am Rand δὴ A 


Cap. XIII (150--155). 29 


ἐξέλϑοεμι τῷ λόγῳ, εἰς αὑτὴν τὴν διάϑεσιν εἰσδὺς τοῦ ἀνδρὸς, 
σὺν οἵᾳ γνώμῃ καὶ παρασκευῇ τοὺς περὶ τοῦ ϑείου πάντας 
ἐχμανϑάνειν ἡμᾶς ἴϑελε λόγους, φυλαττόμενος, μή πη κιν- 
᾿δυνεύσαιμεν περὲ τὸ ἀναγκαιότατον ἁπάντων, τὴν τοῦ πάντων 

_, - - \ \ Ir 2 
αἰτίου γνῶσιν. (151) φιλοσοφεῖν μὲν γὰρ ἠξίου ἀναλδγο- δ 
μένους τῶν ἀρχαίων πάντα ὅσα καὶ φιλοσόφων καὶ ὑμνῳδῶν 
2 ’ , ’ \ , 2 
ἔστι γράμματα πάσῃ δυνάμει, μηδὲν ἐκποιουμένους und 
ἀποδοκιμάζοντας (οὐδέπω γὰρ οὐδὲ τὴν κρίσιν ἔχει»)" 
(152) πλὴν ὅσα τῶν ἀϑέων εἴη, ὅσοι ἐχκυλισϑέντες ὁμοῦ 
καὶ τῶν ἀνθρωπίνων ἐννοιῶν οὐκ εἶναι ϑεὸν ἢ πρόνοιαν 10 
λέγουσι (ταῦτα γὰρ οὔτ᾽ ἀναγινώσχεξιν ἄξιον, ἵνα μηδ᾽ ἐν τῷ 
τυχόντι μολύνοιϑ᾽ ἡμῖν ἡ ψυχὴ, εὐσεβεῖν μέλλουσα λόγων δὲ 
ἀκούουσα ὑπεναντίων τῇ τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείᾳ" οὐδὲ γὰρ τοὺς 
τοῖς ναοῖς προσιόντας δὐσεβείας, ἧς οἴονται, ἐφάπτεσθϑαί 
τινος ὅλως τῶν βεβήλω»)" τὰ τούτων τοίνυν οὐδ᾽ ὅλως οὐδὲ τὸ 
> - 2» > > 4 > - 2 [4 
ἀριϑμεῖσϑαι ἄξιον παρ ἀνδράσιν Evoeßsiv ἐπανδλομένοις" 
| (153) τοῖς δὲ λοιποῖς πᾶσιν ἐνευγχάνειν καὶ προσομιλεῖν, 9 
γένος μὲν οὐδὲ ἕν οὐδὲ λόγον φιλόσοφον προτιμήσαντας οὔτε 
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av ἀποδοκεμάσαντας, ovre Ελληνικὸν ovre βάρβαρον, παντων 
δὲ ἀκούοντας. (154) σοφῶς τοῦτο καὶ μάλα ἐντέχνως" μή 30 
πη eig τις καὶ καϑ᾽ ἑαυτὸν τῶνδέ τινων ἢ τῶνδε λόγος 

) ιν  r > \ \ \ ey) ν 2 \ Ν 
αὐτὸς μόνος ἀκουσϑεὶς καὶ τιμηϑεὶς, καν um ἀληϑινὸς ὧν 
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τύχῃ, ὡς μόνος ἀληϑὴς ὧν, εἰσδὺς εἰς τὴν ψυχὴν ἡμῶν ἐξα- 
πατήσῃ καὶ καϑ᾽ ξαυτὸν διαϑεὶς ἰδίους ἡμᾶς ποιήσηται, 
οὐκέτ᾽ ἀποστῆναι δυναμένους οὐδὲ ἀποπλύνασθϑαι, ὥσπερ τὰ 25 
δευσοποιόν τινα βαφὴν βαφέντα τῶν ἐρίων. (155) δεινόν τε 
γὰρ χρῆμα καὶ εἴστροφον λόγος ὃ ἀνϑρώπων, ποικίλος Te 
τοῖς σοφίσμασι, καὶ ὀξὺς, εἰσδραμὼν εἰς τὰς ἀκοὰς, τυπῶσαί 


1 ἐξέλθοιμε τὰ διέλθοιμε corr M! 7 γράμματα A συγ- 
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80 Cap. ΧΙΠ--ΧΥΥ (155--160). 
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τε τὸν νοῦν καὶ προϑέσθϑαι, καὶ ἀναπείσας τοὺς Arab ἀρ- 
πασϑέντας. ὡς ἀληϑὴς ἀγαπᾶσϑαι, καὶ μένειν ἔγδον, κἂν 
ψευδὴς καὶ ἀπατηλὸς ἦ, ὥσπερ τις γόης κρατῶν, ὑπέρμαχον 
Y EN 4 2 τ ᾿ > 4 , ,ὔ 
ἔχων αὐτὸν τὸν ἠἡπατημένον. (156) δὐεξαπατητόν ve πάλιν 
c \ , \ » \ ’a; \ > ld 

ὑπὸ λόγου καὶ ξυκολὸν πρὸς συγκατάϑεσιν ψυχὴ ἀνϑρώπου, 
ἑτοίμη Te, πρὶν διακρίνῃ καὶ ἐξετάσῃ πάντα τρόπον, ὑπὸ 
> 4 . 3)" ΜΝ, “ 00 N « \ [4 _w 
ἀμβλύτητος καὶ ἀσϑενείας τῆς ἰδίας, ἡ ὑπὸ λεπτότητος τῆς 
τοῦ λόγου. πρὸς τὴν ἀχρίβειαν τῆς ἐξετάσεως ἀποκαμοῦσαν 
ἑαυτὴν ἀπιραγμονέστερον παραδιδόναι πολλάκις ψευδέσι Ad- 
10 yoıs καὶ δόγμασι, πδιτλανημένοις μὲν αὑτοῖς, πλανῶσι δὲ 
καὶ τοὺς ἐσχηκότας" (157) καὶ οὐ τοῦτο μόνον, ἀλλὰ κἂν 
ἐπανορϑοῖν ἕτερος ἐϑέλοι λόγος, οὐκέτι προσιεμένη οὐδὲ 
μεταπευϑομένη , τοῦ δὲ ἐν αὐτῇ περιεχομένη, ὥσπερ τινὸς 
τυράννου ἀπαραιτήτου αὐτῆς κεχρατηχότος. 
15 XIV. (158) Ἦ γὰρ οὐχὶ ταῦτα δογμάτων τε τὰ μαχά: 
usva nal ἐναντιούμενα ἀλλήλοις φιλοσόφων τε τὰς στάσξις 
ὃ 9 Pl} - 2 , [2 [4 x 3» - 
εἰσήγαγεν, ἄλλων τοῖς ἄλλων ἐνισταμένων δόγμασι, καὶ ἀλλων 
ἄλλα κρατούντων ἄλλων τε ἄλλοις τεροστιϑεμένων" (159) καὶ 
-, \ ς ’ ᾿ [4 > ’ 
φιλοσοφεῖν μὲν ἁπάντων βουλομένων καὶ ἐπαγγελλομένων, 
40 ἐξ οὗ γε προὐτράπησαν τὸ. τερῶτον, καὶ φασκόντων ἐϑέλειν 
οὐχ ἧττον ὅτε γεγόνασιν ἐν τοῖς λόγοις, ἢ ὡς αὐτοῦ ἤρχοντο, 
μᾶλλον δὲ nal τελδίονα τὸν ἔρωτα νῦν ἔχειν τῆς φιλοσοφίας, 
ὅτε αὐτῆς καὶ γεύσασϑαι (ὡς ἂν εἴστοι τις) ὑπῆρξε καὶ προσ- 
διατρέίψαι τοῖς λόγοις, ἥπερ ὅτε πρῶτον ἀπείρως ἔχοντες 
85 εἶθ᾽ ὑπὸ ὁρμῆς τινος φιλοσοφεῖν ἐπήρϑησαν' λεγόντων μὲν 
ταῦτα, οὐκέτι δ᾽. ὑπακουσάντων: λόγοις οὐδένεσι τῶν ἕτερο- 
δόξων; (160) οὔτ᾽ οὖν εἷς τις τῶν παλαιῶν σεροὐτρέψατό τινα 
τῶν νδωτέρων ἢ τῶν τοῦ Περιπάτου πρὸς αὑτὸν ἐπεισερέφειν 


15 ἡ Bengel am Rand ἢ A 21 αὐτοῦ] αὐτῶν Voss 
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καὶ τὴν. αὐτοῦ φιλοσοφίαν. φιλόσοφεῖν, οὔτε ἀνάπαλιν, χαὶ 
ὅλως οὐδεὶς: οὐδένα. (61) οὐ γὰρ ἂν ῥᾳδίως μδεαπεξισϑείη 
τιξ προσϑέσϑαι, ἐῶν αὐτοῦ μετατιϑέμενσο, ἑτέροις, καὶ ταῦτα 
τούτοις ἴσως, οἷς Since ἐπϑίσϑη zsgiv φιλοσοφήσει προσ- 
ελϑεῖν, τὸ τερῶτον ἂν καὶ | ἠγάπα". [ἐτεδείσϑη ῥᾳδίως]. οἷα δὴ τοῦ 
μὴ προκατεϊλημμένης τῆς ψυχῆς μηδέπω λόγοις προσανείχετο 
ἂν. καὶ. ἡγάπα, ὁμοίως ἐναντιούμενος δι᾿ ἐκεῖνα τούτοις, ἃ 
γῦν ἔχϑδι.. 

((62) Τοιαῦτα ἡμῶν οἱ καλοὶ καὶ λογιώτατοι καὶ ἐξε- 
ταστικώτατοι Ἕλληνες πεφιλοσοφήκασιν, οἷς προσέτυχεν 10 
ἕχαστος ἐξ ἀρχῆς ἐλάαϑεὶς ὑπό τινος ὁρμῆς, ταῦτα μόνα 
λέγων. εἶναι ἀληϑῆ, τὰ δὲ λοιπὰ πάντα τῶν ἄλλων φιλο- 
σόφων ἀπάτην καὶ λῆρον" λόγῳ μὲν οὐδὲν μᾶλλον αὐτὸς τὰ 
αὐτοῦ κρατύνων, ἢ τῶν ἄλλων ἕκαστοι προΐστανται τῶν 
ἰδίων, τοῦ μὴ χρῆναι μετατέϑεσϑαι καὶ μεταβουλεύεσϑαι ı5 
ἀνάγκῃ ἢ πειϑοῖ᾽ (163) οὐχ ἄλλην τινὰ (εἰ δεῖ ταληϑὲς 
εἰπεεῖν) ἔχων ἢ τὴν πρὸς τῇς φιλοσοφίας ἐπὶ τάδε τὰ δόγ- 
ματα ἄλογον ὁρμὴν, καὶ κρέσιν ὧν οἴεται ἀληϑῶν (μὴ παρά- 
δοξον εἰπεῖν ἢ) οὐκ ἄλλην ἢ τὴν ἄκριτον τύχην" ταῦϑ᾽ 
ἕκαστος φιλῶν, οἷς. προσέτυχξ: τὸ πρῶτον, ὕφ᾽ ὧν οἱονεὶ so 
δεδεμένος, οὐχέϑ᾽ οἷός T8 τυροσέχειν ἑτέροις" (164) εἰ μέν. τι 
καὶ λέγειν ἔχοι. su ἀποδείξει ἀληθείας τῶν αὐτοῦ περὶ 
πάντων, καὶ ὡς ψευδῆ εἴη τὰ τῶν ἐναντέων, βεβοηϑημένος 
καὶ τῷ λόγῳ, ἐπεὶ καὶ ἀβοήϑητος, ἑαυτὸν χαρισάμενος καὶ 
ἐκδεχόμενος εἰκῇ ὥστεερ ἕρμαιον τοῖς προχαταλαβοῦσιν αὐτὸν 25 
λόγοις" (165) οὗ δ᾽ ἔν τε τοῖς ἄλλοις ἔσφηλαν τοὺς ἔχοντας, 
καὶ δὴ καὶ τοῦ πάντων μεγίστου καὶ ἀναγκαιοτάτον, τῆς 


5 ἐπείσϑη ῥᾳδίως halte ich mit Bengel für ein Glossem 
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περὶ τὸ ϑεῖον γνώσεως καὶ εὐσεβείας. (166) xai μένουσιν 
ca > -« li ’ \ \ 2 3 N > Α 
ὅμως ἐν αὑτοῖς δεδεμένοι τρόπον τινὰ, καὶ οὐκέτ᾽ ἂν αὑτοὺς 
ovdeis δύσαιτο ῥᾳδίως, ὥσπερ ἐκ τενάγους ἐν πεδίῳ πλατυ- 
τάτῳ δυσδιαβάτῳ, οὐκέτι ἐῶντος τοὺς ἐμπεσόντας ἅπαξ οὔτε 
παλινδρομήσαντας οὔτε καὶ περαιωσαμένους διασώζεσϑαι, ἐν 
αὐτῷ δὲ αὐτοὺς κατέχοντας μέχρι τελευτῆς" (167) ἢ ὥσπερ 
ἐξ ὕλης βαϑείας καὶ δασείας καὶ ὑψηλῆς, eig ἣν εἰσῆλϑε μέν 
τις ὁδοιπόρος, ὡς δὴ καὶ ἐξορμήσων ἴσως καὶ ἐν καϑαρῷ 
πάλιν αὑτὸν καταστήσων τῷ ἕρκει, ὑπὸ δὲ μήκους καὶ δα- 
σύτητος οὐχ οἷός τὸ γένεται, πάμπολλα στρεφόμενος ἐν αὐτῷ, 
ὁδούς τέ τινας ἔνδον εὑρίσκων συνεχεῖς ποικίλα ὁδοιπορεῖ, 
ς \ ’ I » 2 , 2 ς 9 \ ı» 
ὡς δῃ διὰ τινος αὐτῶν ξξορμήσων ταχα᾿ αἱ ὃ ἐπὶ τὰ ἔνδον 
P 7} ’ "7 \ > I .Ἂν - c / 
ἄγουσι μόνον, ἔξοδον δὲ οὐδαμῶς; αὑτῇς TE τῆς ὑλὴς μόνης 
ödoi τινες οὖσαι τέλος δὲ ὃ ὁδοιπόρος ἀποκαμὼν καὶ ἀπα- 
15 γορεύσας, ὡς δὴ πάντων ὕλης γενομένων καὶ οὐκέτι οὐδενὸς 
„ 2 \ “- 2 ’ - [4 ’ \ Ä [4 
Ὄντος ἐπὶ γῆς οἰκητηρίου, &uei μένειν ἐϑέλει τὴν ἑστίαν 
καταστησάμενος, καὶ δὑρυχωρίαν αὑτῷ ὡς οἷόν τε ἐν τῇ ὕλῃ 
ἐχποριζόμενος. (168) καὶ ὥσπερ Eu τινος λαβυρίνϑου, εἰς 
Α ᾽ ’ [2 mw Ian ’ w 2 
ον δισόδου φαινομένης μιᾶς οὐδὲν ποικίλον ἐκ τῶν ξξωϑεν 
20 ὑπτοτοπήσας τις δἰσελϑὼν διὰ τῆς φαινομένης ϑύρας μιᾶς, 
εἶτα προχωρήσας ἄχρι τῶν ἐνδοτάτω, ποικίλον τε ἰδὼν ϑέαμα 
χαὶ κατασχεύασμα πάνσοφον πολύπορόν τὸ καὶ εἰσόδοις καὶ 
ἐξόδοις συνεχέσι σεσοφισμένον, ἐθέλων μέντοι καὶ ἐξιέναι 
δ ” » p] : \ „ € \ “ - 
το μηκέϑ' οἱὸς τὸ ein, ἐναποληφϑεὶς ἔνδον ὑπὸ σοφοῦ | δοκοῦντος 
25 αὐτῷ κατασκευάσματος. (169) οὐδεὶς δὲ οὔτε λαβύρινϑος οὕτω 
δυσεξέλικτος καὶ ποικίλος, οὔτε ὕλη δασεῖα καὶ ποικίλη, 
»ὕ, ’ a N \ nd x 4 
ovTE πδδίον οὕτως ἢ τέναγος δεινὸν κρατῆσαι τοὺς ἐμπελά- 
σαντας ὡς λόγος, εἴ τις δἴη κατ᾽ αὐτῶν τῶνδέ τινων φιλο- 
σόφων. 


oa 


1 


© 
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Cap. ΧΙΥ͂--ΧΥ͂ (110--118). 88 


(170) Ἵνα δὴ οὖν μὴ ταὐτὸν τοῖς πολλοῖς πάϑοιμεν, 

\ N U \ δ᾽ ΕΙ - 4 Ü an > 
πρὸς μὲν Eva τινὰ οὐκ γε τῶν φιλοσόφων λόγων, οὐδὲ κατ 

2 4 2 or \ \ ’ y 2 \ 3 ’ 
αὑτοὺς ἀπιέναι ἠξίου, πρὸς δὲ πάντας ἤγεν, οὐδενὸς ἀπειρά- 
στους δἶναι ϑέλων δόγματος “Ἑλληνικοῦ. (171) καὶ αὐτὸς δὲ 
συνεισήει “τροηγούμενος καὶ χειραγωγῶν ὥσπερ ἐν ὁδοιπορίᾳ, ὁ 
ei που καὶ ὑπαντήσαι τι σκολιὸν καὶ ὕπουλον καὶ σοφισμα- 
τῶδες" οἷα δὴ τεχνίτης, ἐκ τῆς ἐκ πολλοῦ τοῖς λόγοις Ovr- 
διατριβῆς οὐκ ἀήϑης οὐδενὸς οὐδὲ ἄπεδιρος ὧν, μετέωρος 
αὐτός τε ἐν ἀσφαλεῖ μένοι, καὶ ἄλλοις ὀρέγων χεῖρα δια- 

‘ ca ’ 2 fi . w \ 
σώζοιτο woreg βαπετιζομένους ἀνιμώμδνος" (172) πᾶν μὲν, τὸ 
ὅ τι χρήσιμον φιλοσόφων ἑκάστων καὶ ἀληϑὲς ἥν, ἀναλέγων 
καὶ παρατιϑέμενος ἡμῖν᾽ (173) ὅσα δὲ ψευδῆ, ἐκκρίνων, τά 
re ἄλλα καὶ μάλιστα ὅσα, ἴδια πρὸς εὐσέβειαν ἦν ἀνθρώπων. 

XV. Περὶ τούτων μὲν μηδὲν προσέχειν συμβουλεύων, 
μηδὲ εἰ πάνσοφός τις ὑπὸ πάντων ἀνϑρώπων μαρτυρηϑείη, 15 
μόνῳ δὲ προσέχειν ϑεῷ καὶ τοῖς τούτου προφήταις" 
(174) αὐτὸς ὑποφητεύων καὶ σαφηνίζων ὃ τί ποτε σκοτεινὸν 
καὶ αἰνιγματῶδες ἦ, οἷα πολλὰ ἐν ταῖς ἱεραῖς ἐστι φωναῖς 
ΡΒ ao [Ü N w w - 2 ’ « \ 
(ητοι οὕτω φίλον 09 τῷ ϑεῷ προσομιλεῖν ἀνθρώποις, ὡς μὴ 
χαὶ ἀναξίαν ψυχὴν, οἷαι ai πολλαὶ, γυμνὸς καὶ ἀσκεπὴς ὃ 80 
ϑεῖος εἰσίῃ λόγος, ἢ “καὶ τῇ φύσει μὲν σαφέστατον καὶ 
c , m \ - ,ὔ ἽΝ ζω ep | m - 
ἁπλούστατον πᾶν τὸ ϑεῖον λόγιον ον, ἡμῖν δὲ ἀποστᾶσι ϑεοῦ 
καὶ ἀπομεμαϑηκόσιν ἀκροᾶσϑαι ὑπὸ χρόνου καὶ παλαιότητος 
. ἀσαφὲς καὶ σκοτεινὸν χαταφαινόμενον, οὐκ ἔχω λέγδι»)" 
πλὴν σαφηνίζων καὶ εἰς φῶς προάγων, εἴτε αἰνίγματα ὄντα 25 

ἢ aD \ m N N . 5 
τυγχάνοι, δεινὸς ὧν ἀκροατὴς ϑεοῦ καὶ συνετώτατος" (175) εἴτε 
καὶ οὐδὲν σκολιὸν ἔχοντα τῇ φύσει οὐδ᾽ ἀσύνετον αὐτῷ, οὕτως 
ἔχοντι μόνῳ τῶν νῦν ἀνθρώπων, ἀν αὐτός τε ἔγνων καὶ 
ἑτέρων ἤκουσα περί τινων λεγόντων, μεμελετηχότι τὰ καϑαρὰ 


6 ὑπαντήσαι corr aus ὑπαντῆσαι Al 25 προάγων] hinter ἅ 
ein Buchst. ausradiert A 
Gregorios Thaumaturgos. 3 


34 Cap. XV (175-182). 


τῶν λογίων φωτεινά τὲ παραδέχεσθαι αὐτοῦ τῇ ψυχῇ, καὶ 
διδάσχεσϑαι ἑτέρους" (176) ὅτε αὐτῶν ὃ πάντων ἀρχηγὸς, ὃ 
τοῖς τοῦ ϑεοῦ φίλοις προφήταις ὑπηχῶν καὶ ὑποβάλλων 
πᾶσαν προφητείαν καὶ λόγον μυστικὸν καὶ ϑεῖον, οὕτως 
s αὐτὸν τιμήσας ὡς φίλον τεροήγορον κατεστήσατο" (177) ὧν 
δι᾿ ἑτέρων ἠνίξατο μόνον, τούτων διὰ τούτου τὴν διδασκαλίαν 
ποιούμενος, ὅσα Te ἀξιοσειστότατος ὧν ἢ προσέταξε βασιλι- 
κῶς ἢ καὶ ἀπεφήνατο, τούτων τοὺς λόγους διερευνᾶσϑαί Te 
καὶ ἐξευρίσκειν τούτῳ δωρησάμενος" (178) iv’ εἴ τις σκληρὸς 
10779 ψυχὴν καὶ ἄπιστος ἢ καὶ φιλομαϑὴς ὧν τύχοι, παρὰ 
τούτου μαϑὼν καὶ συνεῖναι καὶ πιστεύειν ἑλέσϑαι ἀναγκχκά- 
ζοιτὸ τρόπον τινὰ καὶ Eneodar ϑεῷ. (179) Akyaı τε ταῦτα 
οὐκ ἄλλως οἷμαι ἢ κοινωνίᾳ τοῦ ϑείου πνεύματος" τῆς γὰρ 
αὐτῆς δυνάμδως δεῖ πιροφητεύουσί TE καὶ ἀκροωμένοις προ- 
15 φητῶν᾽ καὶ οὐκ ἂν ἀκούσαι τεροφήτου, ᾧ μὴ αὐτὸ τὸ πνεῦμα 
τὸ προφητεῦσαν τὴν σύνεσιν τῶν αὐτοῦ λόγων ἐδωρήσατο. 
11°(180) τοιοῦτον | Eyneızaı λόγιον καὶ ἐν τοῖς ἱεροῖς γράμμασι, 
τὸν κλείοντα ἀνοιγνύναι μόνον λέγον, ἄλλον δὲ μηδ᾽ ὁντινοῦν" 
ἀνοίγει δὲ τὰ κδοχλεισμένα σαφηνίζων τὰ αἰνίγματα ὃ ϑεῖος 
90 λόγος. (181) δῶρον τὸ μέγιστον οὗτος τοῦτο ϑεόϑεν Eyaı 
λαβὼν καὶ μοῖραν πιαγκάλην οὐρανόϑεν, ἑρμηνεὺς εἶναι τῶν 
τοῦ ϑεοῦ λόγων πρὸς ἀνθρώπους, συνιέναι τὰ ϑεοῦ ὡς ϑεοῦ 
λαλοῦντος, καὶ διηγεῖσθαι ἀνθρώποις ὡς ἀκούουσιν ἀνϑρω- 
ποι. (182) τοιγαροῦν οὐδὲν ἡμῖν ἄῤῥητον, οὐδὲ γὰρ κεκρυμ- 
36 μένον καὶ ἄβατον ἦν" ἐξῆν δὲ μανθάνειν πάντα λόγον, καὶ 
βάρβαρον καὶ Ἕλληνα, καὶ μυστικώτερον καὶ πολειτικώτερον, 
καὶ ϑεῖον καὶ ἀνθρώπινον, σὺν don περιουσίᾳ ἐχπεριϊοῦσι 
σεάντα καὶ διερευνωμένοις, καὶ πάντων ἐμφορουμένοις καὶ 
ἀπολαύουσι τῶν τῆς ψυχῆς ἀγαθῶν᾽' εἴτε τι παλαιὸν ἀλη- 


16 ἀχούσαι aus ἀκοῦσαι corr Al 17 vgl Jes 22, 22 
Job 12, 14 Apk 3, 7 27 ἐχπερεϊοῦσε (as ἐκπεριοῦσι A 


Cap. XV—XVI (182—187). 35 


᾿ϑείας μάϑημα, εἴτε καὶ ἄλλο τις ὀνομάσαι τοιοῦτον ἔχοι, ἐν 
αὐτῷ ἦμεν ἔχοντες τὴν ϑαυμαστὴν καὶ πλήρη τῶν καλλίστων 
ϑεαμάτων παρασκχδυὴν καὶ ἐξουσίαν. (188) καὶ συνελόντα 
᾿δἰπτεῖν παράδεισος ἡμῖν Ὄντως οὗτος ἦν, μιμητὴς τοῦ μεγάλου 
παραδείσου τοῦ ϑεοῦ, ἐν ᾧ γῆν μὲν ἐργάξεσϑαι οὐκ ἦν τὴν 5 
'κάτω οὐδὲ σωματοτροφεῖν σαχυνομέγους, τὰ δὲ ψυχῆς μόνον 
αὔξειν πλεονεκτήματα, ὥσπερ τινὰ φυτὰ ὡραῖα ἑαυτοὺς φυ- 
τεύσαντας T ἐμφυτευϑέντας ἡμῖν ὑπὸ τοῦ πάντων αἰτίου, 
εὐφραινομένους καὶ τρυφῶντας. 

XVL (184) Οὗτος παράδεισος ἀληθῶς τρυφῇς,1 
αὕτη ἀληϑὴς εὐφροσύνη καὶ τρυφὴ, ἣν ἐτρυφήσαμεν ἐν τῷ 
'διηνυσμένῳ τῷδε χρόνῳ, καὶ οὐκ ὀλίγῳ ἤδη καὶ ὀλίγῳ πάντη, 
εἰ μέχρι τούτου στήσεται, ἀπελϑοῦσιν ἤδη καὶ ἀναχωρήσασεν 
ἐντεῦϑεν. (185) οὐχ οἶδα γὰρ τί παϑὼν ἢ σππάλιν ἁμαρτὼν 
ἐχστορδύομαι, ἐξελαύνομαι" τί χρὴ λέγειν, ἀγνοῶ, ἀλλ᾽ ὅτι τὸ 
δεύτερος 2x παραδείσου Adau ἐγὼ, καὶ λαλεῖν ἠρξάμην. 
ws καλῶς ἔζων, ἀκούων λέγοντος διδασκάλου καὶ σιωπῶν" 
ὡς ὄφελον καὶ νῦν ἡσυχίαν ἄγειν ἐμάνϑανον σιωπῶν, ἀλλὰ 
μὴ (τὸ καινὸν τοῦτο ϑέαμα) ἀκροατὴν τὸν διδάσκαλον ποιή- 
σασϑαι. (186) τέ γάρ μοι ἔδει τῶν λόγων τούτων; τί δὲ 50 
καὶ προσφϑέγγεσϑαι τοιαῦτα, μὴ ἀπεῖναι προσκαρτερεῖν δὲ 
δέον; ἀλλὰ τῆς παλαιᾶς ἀπάτης ἔοικδν εἶναι ταῦτα πλημ- 
μελήματα, τῶν τε ἀρχαίων δίχαι alde μὲ μένουσιν ἔξει" 
(187) ἢ καὶ αὖϑις ἀπειϑεῖν μοι δοκῶ, ὑπερβαίνειν τολμῶν 
τοὺς λόγους τοῦ ϑεοῦ, μένδιν δέον ἐν αὐτοῖς καὶ πρὸς αὐτοῖς. 96 
ὃ δὲ ἄπειμι, φεύγων μὲν ἀπὸ τῆς μακαρίας ταύτης ζωῆς 
οὐχ ἧττον ὅδ᾽ ἐγὼ, ἢ ἀπὸ προσώπου ϑεοῦ ὃ παλαιὸς ἐκεῖνος 
ἄνϑρωπος, εἰς δὲ τὴν γῆν ἐπισερέφων, ἐξ ἧς ἐλήφϑην" 


5 vgl Gen 8, 28 8 vgl Mt 15, 18. 10 οὗτος aus 
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86 Cap. ΧΥ͂Ι (1(88---192). 


(188) γῇ» τοιγαροῦν ἔδομαι πάσας τὰς ἡμέρας τῆς ἐκεῖ ζωῆς 
μου, καὶ γῆν ἐργάζομαι, καὶ ταύτην ἀκάνϑας καὶ τριβό- 
λους ἀνατέλλουσάν μοι, τὰς ἐμὰς λύπας καὶ φροντίδας τὰς 
ἐπονειδίστους, ἀφειμένος τῶν καλῶν καὶ ἀγαϑῶν φροντίδων" 
5 (189) καὶ ἃ καταλέλοιπα, πρὸς ταῦτα πάλιν ἐπιστρέφων, 
τὴν γῆν, ὅϑεν ἐξῆλϑον, καὶ τὴν συγγένειαν τὴν ἐμὴν τὴν 
κάτω, καὶ EIG τὸν οἶκον τοῦ πατρός μου" ἀπολιπὼν γῆν τὴν 
ἀγαϑὴν, ἔνϑα μοι οὖσα ἡ ἀγαϑὴ πατρὶς ἠγνοεῖτο πάλαι, 
καὶ συγγενεῖς, οὖς ἔχων ψυχῆς ἐμῆς οἰκείους ὕστερον γινώ- 
ıı'axeıv ἠρξάμην, καὶ τὸν οἶχον τοῦ ἀληϑῶς πατρὸς ἡμῶν, ἐν 
ᾧ μένων ὑπὸ τῶν ἐν αὐτῷ μένειν ἐϑελόντων υἱῶν τῶν ἀλη- 
ϑῶν σεμνῶς τιμᾶται καὶ γεραίρεται ὃ πατήρ. ἐγὼ δὲ ἄσεμνος 
καὶ ἀνάξιος ἐξέρχομαι τῶνδε, στραφεὶς εἰς τὰ ὀπίσω καὶ 
παλινδρομῶν. ͵ 
15 (190) Atysrai τις υἱὸς, παρὰ πατρὸς ἀπολαβὼν τὸν 
ἐπιβάλλοντα αὑτῷ πρὸς ἕτερον αὐτοῦ ἀδελφὸν κλῆρον, ἀπο- 
δημῆσαι τοῦ πατρὸς εἰς χώραν μακρὰν ϑελήσας τοῦτο᾽ ζῶν 
δὲ ἀσώτως διασπαϑῆσαι τὴν πατρῴαν οὐσίαν καὶ κατανα- 
λῶσαι" τέλος δὲ κατὰ ἀπορίαν ἑαυτὸν μισϑώσας συφορβεῖν, 
so ὑπὸ λιμοῦ δὲ ἀναγκαζόμενος καὶ κοινωνεῖν τῶν τροφῶν τοῖς 
χοίροις ἐπιϑυμεῖν μὲν, μὴ τυγχάνειν δὲ μηδὲ τούτου. δίκην 
οὖν ἐξέτισε τῆς ἀσωτίας, ἀντὶ τραττέζης τῆς πατρικῆς οὔσης 
βασιλικῆς ἀμειψάμενος, ἃς οὐ προεδίδετο, τὰς χοιρείους καὶ 
τὰς ἐν ϑητείᾳ τροφάς. (191) τοιοῦτόν τι πείσεσϑαι ἐοίκαμεν 
45 ἀπελϑόντες, καὶ οὐδὲ σὺν παντὶ τῷ ἐπιβάλλοντι κλήρῳ" 
οὐδὲ γὰρ λαβόντες ἃ ἐχρῆν, ἄπιμεν δὲ ὅμως, τὰ μὲν καλὰ 
καὶ φίλα καταλιπόντες μετὰ σοῦ καὶ παρὰ σοὶ, ἀμειψάμενοι 
δὲ τὰ χείρω. (192) διαδέξεται γὰρ Tuäs σκυϑρωπὰ πάντα, 
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Cap. XVI (192---196).. 37 


ϑόρυβος καὶ τάραχος ἐξ εἰρήνης, καὶ ἐξ ἡσύχου καὶ εὐτάκτου 
βίος ἄτακτος, ἐκ δὲ ἐλευϑερίας ταύτης δουλεία χαλεπὺ, 
ἀγοραὶ καὶ δίκαι καὶ Ὄχλοι καὶ χλιδή (198) καὶ σχολὴ 
μὲν ὑμῖν οὐκέτε πρὸς τὰ κρείττω οὐδ᾽ ἡτισοῦν, οὐδὲ λόγια 
τὰ ϑεῖα λαλήσομεν, λαλήσομεν δὲ τὰ ἔργα τῶν avdew-s 
πῶὼν (τοῦτο δὴ καὶ ἁτελοῦς ἀρά τις εἶναι νενόμισται ἀνδρὲ 
προφήτῃ), ἡμεῖς δὲ καὶ πονηρῶν ἀνθρώπων. (194) νὺξ ὄντως 
ἐξ ἡμέρας, ἐκ δὲ λαμπροῦ φωτὸς σκότος, καὶ ἐκ πανηγύρεως 
πένϑος, καὶ ἐκ πατρίδος πολεμία χώρα διαδέξεται ἡμᾶς, 
ἐν 7 δὴν μὲν ἱερὰν οὐκ ἔξεστί μοι ᾧδειν (πῶς γὰρ ἐν γῇ τὸ 
ἀλλοτρίᾳ τῆς ψυχῆς μου, ἔνϑα μένοντα οὐκ ἔστι προσεῖναι 
ϑεῷ;) κλαίδιν δὲ μόνον καὶ στένειν, ὑπομεμνησκόμενον τῶν 
ἐνταῦϑα, εἰ καὶ τοῦτό Mol τις συγχωρήσεται. 

(195) Πολέμιοί ποτε λέγονται ἐπελϑόντες πόλει μεγάλῃ 
καὶ ἱερᾷ, ἐν ἢ τὸ ϑεῖον ἐθεραπεεύετο, αἰχμαλώτους κατασῦραι τς 
τοὺς ἐνοικοῦντας καὶ ὑμνῳδοὺς καὶ HeoAoyovg εἰς τὴν αὐτὴν 
χώραν, Βαβυλωνία δὲ ἦν᾽ τοὺς δ᾽ ἐνεχϑέντας εἰς αὐτὴν μηδ᾽ 
ἀξιουμένους ὑπὸ τῶν κρατούντων ὑμνεῖν ἐθέλειν τὸ ϑεῖον, 
μηδὲ ψάλλειν ἐν γῇ βεβήλῳ᾽ ἀλλὰ τὰ μὲν ὄργανα τὰ μουσικὰ 
κρεμάσαι ἐπὶ τῶν ἰτεῶν ἀρτήσαντας, αὑτοὺς δὲ χλαίειν ἐπεὶ 50 
τῶν ποταμῶν Βαβυλῶνος. (196) ἐκείνων τις εἶναι δοκῶ, 
ἐξελαυνόμενος ἀπὸ πόλξδως χαὲ πατρίδος ἐμῆς ταύτης καὶ 
ἱερᾶς" ἔνϑα μεϑ᾽ ἡμέραν τε καὶ νύκτα οἱ ἱδροὶ ἀτεαγγέλλονται 
νόμοι ὕμνοι Te καὶ φὠδαὲ καὶ λόγοι μυστικοὶ, καὶ φῶς τὸ 
ἡλιακὸν καὶ τὸ διηνεκὲς, ἡμέρας ὕπτερ ἡμῶν προσομιλούντων 35 
τοῖς ϑείοις μυστηρίοις, καὶ νυκτὸς ὧν ἐν ἡμέρᾳ εἶδέ τε καὶ 
ἔπραξεν ἢ ψυχὴ ταῖς φαντασίαις κατεχομένων. καὶ ὅλως 
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88 Cap. XVI—XVII (196-202). 


συνελόντα εἰπεῖν ἔνϑα ἡ ὄνϑεος διὰ παντὸς καταχωχὴ, 
(497) ταύτης ἐξελαύνομαι, αἰχμάλωτος φερόμδνος εἰς τὴν 
ἀλλοτρίαν γῆν, ἔνϑα μοι οὔτε αὐλεῖν ἐξέσται κρεμασαμένῳ 
το τὸ ὑργανόν μου, ὥσπερ | κἀκχξίνοις, ἀπὸ τῶν ἱτεῶν" ἀλλ᾽͵ ἐν. 
s μὲν τοῖς ποταμοῖς ἔσομαι, πηλὸν δὲ ἐργάσομαι καὶ ὕμνους 
λέγειν οὐκ ἐϑελήσω, μεμνημένος" ἀλλ᾽ ἴσως ὑπὸ κακοεργίας. 
τῆς ἄλλης καὶ ἐπιλήσομαι συληϑεὶς κατὰ τὰς μνήμας. 
(198) ei δὲ καὶ ἀπιὼν οὐκ ἄκων μόνον, ὥσπερ αἰχμάλωτος, 
ἀλλὰ καὶ ἑκὼν ἄπειμι, οὐχ ὑπ ἄλλου του, ὑπὸ δὲ ἐμαυτοῦ 
10 ἐκυστδποολεμημένος, ἐξὸν μένειν, (199) τάχα καὶ ἀπιὼν ἐν- 
τεῦϑεν οὐκ ἀσφαλῶς πορεύσομαι, ὡς ἀπὸ ἀσφαλοῦς καὶ 
εἰρηνευομένης τινὸς πόλδως ἐξελϑών᾽ εἰκὸς δὲ ὡς ἄρα ὅδοι- 
πορῶν καὶ λῃσταῖς συντεύξομαι καὶ συλληφϑήσομαι, καὶ 
γυμνωθεὶς τρωϑήσομαι τραύμασι πολλοῖς, καὶ κείσομαί που 
15 ἡμιϑνὴς ἐῤῥιμμένος. 

ΧΥ͂Π. (200) AA τί ταῦτα ϑρηνῶ; ἔσειν ὃ σωτὴρ 
πάντων, καὶ τῶν ἡμιϑανῶν καὶ τῶν λελῃστευμένων πάντων 
κηδεμὼν καὶ ἰατρὸς, λόγος, ὃ ἄγρυπνος φύλαξ πάντων av- 
ϑρώπων" (201) ἔστιν ἡμῖν καὶ σπέρματα, ἃ τε ἔχοντας ἡμᾶς 

zo ἀνέδειξας καὶ ὅσα apa σοῦ εἰλήφαμεν, τὰς καλὰς ὑπο- 
ϑήκας" σὺν οἷς ἄπιμεν, κλᾷάοντες μὲν ὡς πορευόμενοι, φέροντες 
δὲ σὺν αὑτοῖς ὅμως τὰ σττέρματα ταῦτα. ἴσως μὲν οὖν δια- 
σώσεται ἡμᾶς ὃ φύλαξ ἐπιστάς" (202) ἴσως δὲ ὑποστρέψομεν 
πρὸς σὲ πάλιν, φέροντες ἐκ τῶν σπερμάτων καὶ τοὺς καρποὺς 
45 χαὶ τὰς δραγμίδας, τελείας μὲν οὐχὶ (πῶς γὰρ ἂν); οἵας δὲ 
δυνατὸν ἡμῖν ἀπὸ τῶν ἐν πολιτείᾳ πράξεων, διεφϑαρμένας 


2—6 vgl Ps 186, 1-8 6 χαχοεργίας A χαχουργίας V 
7 χατὰ] καὶ Bengel am Rand 12-15 vgl Le 10, 30 
20—22 vgl Ps 125, 6 22 αὑτοῖς] αὐτοῖς A 25 πῶς γὰρ av;] 
πῶς γὰρ οὖν; Rhod πῶς γάρ; P Voss πῶς γὰρ οὔ A 
26 διεφϑαρμένας) δειεφϑαρμένα A διεφϑαρμένη PM [corr] 


Cap. ΧΥ͂ΤΙ--ΧΙΧ (202—207). 39 


μὲν τῇ δυνάμει ἢ ἀκάρπῳ ἢ κακοκάρπῳ τινὶ, μὴ καὶ προσ- 
διαφϑαρησομένῃ δὲ παρ᾽ ἡμῖν, εἰ ὃ ϑεὸς ἐπινδύοι. 

ΧΥ͂ΙΠ. (208) Ἐμοὶ μὲν οὖν ἐνταῦϑα παυέσϑω ὃ λόγος, 
ϑρασυνόμενος μὲν ἐφ᾽ οὗ ἥκιστα ἐχρῆν, εὐγνωμόνως δὲ καὶ 
εὐχαριστήσας που οἶμαι κατὰ δύναμιν τὴν ὑμετέραν, ἄξιον υ 
μὲν οὐδὲν λεγόντων, οὐ μὴν σιωπησάντων παντελῶς" καὶ ἔτι 
καὶ ἀποχλαυσάμενος, οἷον οἱ ἀποδημοῦντες τῶν φίλων εἰ- 
ὥώϑασι, μειρακιῶδες, μὴ ϑωπείας ἐχόμενον οὐδὲν οὐδὲ ἀρχαι- 
ὄτερον ἢδ περιδργότερον, οὐκ olda‘ πρόσεστι μέντοι αὑτῷ καὶ 
τὸ μὴ πετελασμένον, τοῦτο σαφῶς γινώσκω, ἀληϑὲς δὲ πάντη, τὸ 
γνώμῃ ὑγιεῖ καὶ προαιρέσει εἱλικρινεῖ καὶ ὁλοκλήρῳ. 

XIX. (204) Σὺ δὲ ἀναστὰς, ὦ φίλη κεφαλὴ, καὶ εὐξά- 
μενος ἤδη πέμπε ἡμᾶς, σώσας μὲν παρόντας τοῖς ἱεροῖς 
σου μαϑήμασι, σώζων δὲ ταῖς εὐχαῖς καὶ ἀποδημήσαντας" 
(205) καὶ δὴ παραδίδου καὶ παρατίϑεσο, μᾶλλον δὲ παρα- 15 
δίδου τῷ ἀγαγόντι ἡμᾶς πρὸς σὲ JEW" εὐχαριστῶν μὲν ἐπὶ 
τοῖς φϑάνουσιν ὑπὲρ ἡμῶν, παρακαλῶν δὲ χϑιραγωγϑεῖν καὶ 
ἐν τοῖς μέλλουσι, διὰ παντὸς ἐφεστῶτα, ὑπηχοῦνετα τῷ νῷ 
ἡμῶν τὰ αὐτοῦ προστάγματα, ἐμβάλλοντα ἡμῖν τὸν ϑεῖον 
φόβον αὐτοῦ, παιδαγωγὸν ἄριστον ἐσόμενον' οὐ γὰρ ἐν τῇ 20 
μετὰ σοῦ ἐλευϑερίᾳ καὶ ἀπελϑόντες ὑπαχούσομεν αὐτῷ. 
(206) παρακάλεσον καὶ παραμυϑίαν τινὰ ἡμῖν γενέσϑαι παρ᾽ 
αὐτοῦ τῆς ἀπολείψεώς σου, πομπὸν ἀγαϑὸν ἐξαποστεῖλαι 
συνοδοιπόρον ἄγγελον. (207) αἴτησον δὲ καὶ ἵνα ἐπιστρέψας 
ἡμᾶς ἀγάγῃ πρὸς σὲ πάλιν" καὶ τοῦτό γε μάλιστα πάντων 36 
μόνον ἡμᾶς παραμυϑήσεται. 


20 οὐ γὰρ] οὐ γὰρ ὡς Μ, doch ὡς übergeschr von I. Hand 


Anhang. 


Der Brief des Origenes an Gregorios Thaumaturgos. 


(Philokalia Cap. XIII, p. 64—67 ed. Robinson, 
mit der Überschrift: 
Πότε καὶ τίσι τὰ ἀπὸ φιλοσοφίας μαϑήματα χρήσιμα eig 
τὴν τῶν ἱερῶν γραφῶν διήγησιν, μδεὰ γραφικῆς μαρτυρίας.) 


1. Χαῖρε ἐν ϑεῷ, κύριέ μου σπουδαιότατε καὶ αἶδε- 
σιμώτατε υἱὲ Γρηγόριε, παρὰ ᾿Ωριγένους. 

H εἰς σύνεσιν, ὡς οἶσϑα, εὐφυΐα ἔργον φέρειν δύναται 

, - ’ Ἁ \ \ \ , ’ 2 

ἄσκησιν προσλαβοῦσα, αγον ἐπὶ τὸ κατὰ τὸ ἐνδεχόμενον, ἵν 

5 οὕτως ὀνομάσω, τέλος ἐκείνου, ὅπερ ἀσκεῖν τις βούλεται. 

δύναται οὖν ἡ εὐφυΐα σου ᾿Ῥωμαῖόν σε νομικὸν ποιῆσαι 

δυο τέλδιον | καὶ Ἑλληνιχόν τινα φιλόσοφον τῶν νομιζομένων 

[4 « [4 > > \ Ὁ [4 ad > «A [4 
ἐλλογίμων αἱρέσεων. ἀλλ᾽ ἐγὼ τῇ πάσῃ τῆς εὐφυΐας δυνάμει 
[4 , ’ wo x > 

σου ἐβουλόμην καταχρήσασϑαΐ σὲ τελικῶς μὲν εἰς χριστια- 

10 γεσμόν" ποιητικῶς δὲ διὰ vorr ἂν ηὐξάμην παραλαβεῖν σε 

\ ’ ς φ \ « \ 2 \ δ 

καὶ φιλοσοφίας Ἑλλήνων τὰ οἱονεὶ εἰς χρισειανισμὸν δυνα- 

μενα γενέσθαι ἐγκύχλια μαϑήματα ἢ προπαιδεύματα, καὶ τὰ 


5 ἀσχεὶν)] aexeir Β 6 ῥωμαῖον corr aus ῥωμαίων B! 
10 ποιητιχὼς δέ. διὰ Rob 


Cap. 1—2. 41 


«. 


ἀπὸ γεωμδτρίας καὶ ἀστρονομίας χρήσιμα ἐσόμενα εἰς τὴν 
τῶν ἱερῶν γραφῶν διήγησιν' ἵν᾽, ὅπερ φασὶ φιλοσόφων 
σιαῖδες περὶ γεωμετρίας καὶ μουσικῆς γραμματικῆς TE καὶ 
δητορικῆς καὶ ἀστρονομίας, ὡς συνερίϑων φιλοσοφίᾳ, τοῦϑ᾽ 
ἡμεῖς εἴπωμεν καὶ περὶ αὐτῆς φιλοσοφίας πρὸς χριστια- ὃ 
vıouov. 

2. Kai τάχα τοιοῦτό τι alviooeraı τὸ ἐν ᾿Εξόδῳ γεγραμ- 
μένον ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λεχϑῇ τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ 
αἰτεῖν παρὰ γειτόνων καὶ συσχήνων σχεύη ἀργυρᾶ καὶ 
χρυσᾶ nal ἱματισμόν' ἵνα σκυλεύσαντες τοὺς “Αἰγυπτίους 10 
εὕρωσιν ὕλην πρὸς τὴν κατασκευὴν τῶν παραλαμβανομένων 
εἰς τὴν πρὸς ϑεὸν λατρείαν. ἐκ γὰρ ὧν ἐσκύλδυσαν τοὺς 
«Αἰγυπτίους οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ τὰ ἐν τοῖς ἁγίοις τῶν ἁγίων 
κατεσχεύασται, ἥ κιβωτὸς μετὰ τοῦ ἐπιϑέματος καὶ τὰ 
χερουβὶμ καὶ τὸ ἱλαστήριον καὶ ἡ χρυσῇ στάμνος, ἐν 1, ἀπέ- τὸ 
κειτὸ τὸ μάννα τῶν ἀγγέλων ὃ ἄρτος. ταῦτα μὲν οὖν απὸ 
τοῦ καλλίστου τῶν «Αἰγυτιτίων εἰκὸς γεγονέναι χρυσοῦ" ἀπὸ 
δὲ δευτέρου τινὸς παρ᾽ ἐκεῖνον ἡ στερδὰ δι᾿ ὅλου χρυσῇ 
λυχνία, πλησίον τοῦ ἐσωτέρου χαταπετάσματος, καὶ οἱ ἐπ᾽ 
αὐτῆς λύχνοι, καὶ ἢ χρυσῇ τράπεζα, ἐφ᾽ ἧς ἦσαν οἱ ἄρτοι 90 
τῆς προϑέσεως, καὶ μεταξὺ ἀμφοτέρων τὸ χρυσοῦν ϑυμια- 
τήριον. εἰ δέ τις ἦν | τρίτος καὶ τέταρτος χρυσὸς, ἐξ ἐκείνου «ο" 
χατεσχεδυάζετο τὰ σκεύη τὰ ἅγια. καὶ ἀπὸ ἀργύρου δὲ Alyv- 
susiov ἄλλα ἐγίνετο. ἐν «Αἰγύπτῳ γὰρ παροικοῦντες οἵ υἱοὶ 
Ἰσραὴλ τοῦτο ἀπὸ τῆς ἐκεῖ παροικίας κεκερδήκασι, τὸ εὐπο- 25 
ρῆσαι τοσαύτης ὕλης τιμίας εἰς τὰ χρήσιμα τῇ λατρείᾳ τοῦ 
ϑεοῦ. ἀπὸ δὲ «Αἰγυπτίων ἱματισμοῦ εἰκὸς γεγονέναι ὅσα 
ἐδεήϑη ἔργων, ὡς ὠνόμασεν ἡ γραφὴ, δαφι δευτῶν, συῤῥα- 


7—10 vgl Ex 11, 2. 12, 35 f 18 2xeivov aus ἐχείνων 
corr B® 19 ἐπ᾽ aus ar corr B? 28 Ex 27, 16 
συρραπτόντων corr Dräseke JpTh 1881 S. 110, 38 συρραπτῶν B 


42. Cap. 8--8. 


πτόνετων τῶν ῥαφιδευτῶν μετὰ σοφίας ϑεοῦ τὰ τοιάδε ἱμάτια 
τοῖς τοιοισδὶ, ἵνα γένηται τὰ καταπετάσματα καὶ αἱ αὐλαῖαι 
ἐξωτέρω καὶ ἐσωτέρω. 
3. -Καὶ τί us δεῖ ἀκαίρως πταρεκβαίνοντα κατασκευάζειν, 
> co / 1 | - ςζ » 2 Ἁ \ > 2 ΒῚ ’ 
5 εἰς 000 χρήσιμα ἐστι τοῖς υἱοῖς Ισραὴλ τὰ ἀπ᾿ «Αἰγύπτου 
’ ,2,. 2 N 2 > ’ w 
παραλαμβανόμενα, οἷς «Αἰγύπτιοι μὲν οὐκ εἰς δέον ἐχρῶντο, 
Ἑβραῖοι δὲ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ σοφίαν εἰς ϑεοσέβειαν ἐχρή- 
σαντο; οἶδεν μέντοι ἡ ϑεία γραφή τισι πρὸς κακοῦ γεγονέναι 
\ > \ - - “- Um > \ .) " 

τὸ ἀπὸ τῆς γῆς τῶν υἱῶν Ισραηλ eis Alyvsırov καταβεβη- 

10 χέναι" αἰνισσομένη, ὅτι τισὶ πρὸς κακοῦ γίνεται τὸ σπταροι- 
ἀῆσαι τοῖς «4ἰγυπτίοις, τουτέστι τοῖς τοῦ κόσμου μαϑήμασι, 
μετὰ τὸ ἐντραφῆναι τῷ νόμῳ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῇ Ἰσραηλιτικῇ͵ 
δὶς αὐτὸν ϑεραπείᾳ. Adeo γοῦν ὃ ᾿Ιδουμαῖος, ὅσον μὲν dv 
τῇ γῇ τοῦ Ἰσραὴλ ἦν, μὴ γευόμενος τῶν «Αἰγυπτίων ἄρτων, 
. ΚΞ» 3 / . c \ > \ \ \ 

ı5 δίδωλα οὐ κατεσκδύαζεν᾽ ὁτὲ δὲ ἀποδρὰς τὸν σοφὸν Σολο- 
μῶντα κατέβη eis Αἴγυπτον, ὡς ἀποδρὰς ἀπὸ τῆς τοῦ ϑεοῖ 
σοφίας συγγενὴς γέγονε τῷ Φαραὼ, γήμας τὴν ἀδελφὴν τῆς 
γυναικὸς αὐτοῦ καὶ τεχνοπτοιῶν τὸν τρεφόμενον μεταξὺ τῶν 
παίδων τοῦ Φαραώ. διόπερ, εἰ καὶ ἐπανελήλυϑεν εἰς τὴν 

εοἿ γῆν Ἰσραὴλ, ἐτοὶ | τῷ διασχίσαι τὸν λαὸν τοῦ ϑεοῦ ἐπανελή- 
λυϑεν, καὶ ποιῆσαι αὐτοὺς εἰττεῖν ἐττὶ Ti, χρυσῇ, δαμάλει" 

2 ’ 

οὗτοί εἰσεν οἱ ϑεοί σου, Ἰσραὴλ, οἱ ἀναγαγόντξες 
σε ἐκ γῆς Αἰγύπτου. κἀγὼ δὲ τῇ πείρᾳ μαϑὼν εἴποιμ 
P 24 ᾿ c ᾽ὔ \ ς [4 ww “29. Ἁ 
ἂν 001, ὁτε σπάνιος μὲν ὁ τὰ χρήσιμα τῆς Alyincov λαβὼν 

85 καὶ ἐξελϑὼν ταύτης καὶ κατασχευάσας τὰ πρὸς τὴν λατρείαν 
τοῦ ϑεοῦ" πολὺς δὲ ὃ τοῦ ᾿Ιδουμαίου Adep ἀδελφός. οὗτοι 


2 τοιοισδὺὶ Rob τοιούτοις dei B αὐλαῖαι] αὐλαῖαι αἱ Rob αὐλαὶ 


ai Β 5 εἷς ὅσα Rob ἴσως ἃ B an’ B ἀπὸ Rob 
8 οἶδεν zu οἷδὲ corr B? 13 ff vgl III Regn (I Regg) 11, 14 ff 
21 δαμάλει Rob δαμάλη, Β 22—23 III Regn (I Regg) 12, 28 


Ex 32, 4. 8 


Cap. 3. 43. 


δέ εἰσιν οἱ ἀπό τινος “Ελληνικῆς ἐντρεχείας αἱροτικὰ γεννή- 
σαντες νοήματα, καὶ οἱονεὶ δαμάλεις χρυσᾶς κατασκευάσαντες 
ἐν Βαιϑὴλ, Ὁ ἑρμηνεύδεαι οἶκος ϑεοῦ. δοκεῖ δέ μοι καὶ διὸ 
τούτων ὃ λόγος αἰνίσσεσϑαι, ὅτι τὰ ἴδια ἀναπλάσματα ἀνέ- 


ϑηκαν ταῖς γραφαῖς, ἐν αἷς οἰκεῖ λόγος ϑεοῦ, τροτεικῶς 5 


Βαιϑὴλ καλουμέναις. τὸ δ᾽ ἄλλο ἀνάπλασμα ἐν 4 ἀν φησιν 
ὃ λόγος ἀνατεϑεῖσϑαι. τοῦ δὲ Δὰν τὰ ὅρια τελευταῖά ἐστιν, 
καὶ ἐγγὺς τῶν ἐθνικῶν ὁρίων" ὡς δῖλον ἐκ τῶν ἀναγεγραμ- 
μένων ἐν τῷ τοῦ Νανῇ Ἰησοῦ. ἐγγὺς οὖν εἰσιν ἐθνικῶν 
ὁρίων τινὰ τῶν ἀναπλασμάτων, ἅπερ ἀνέπλασαν οἱ τοῖ 
Adeo, ὡς ἀποδεδώκαμεν, ἀδελφοί. 

4. Σὺ οὖν, κύριδ υἱὲ, προηγουμένως πρόσεχε τῇ τῶν 
ϑείων γραφῶν ἀναγνώσει" ἀλλὰ πρόσεχε. πολλῆς γὰρ προ- 
σοχῆς ἀναγινώσκοντες τὰ ϑεῖα δεόμεϑα᾽ ἵνα μὴ προττετέ- 
στερον δἴπτωμέν τινα ἢ νοήσωμεν περὶ αὐτῶν. καὶ προσέχων 
τῇ τῶν ϑείων ἀναγνώσει μετὰ πιστῆς καὶ ϑεῷ ἀρεσκούσης 
προλήψεως κροῦε τὰ κεχλεισμένα αὐτῇς, καὶ ἀνοιγήσεταί 
σοι ὑπὸ τοῦ ϑυρωροῦ, περὶ οὗ εἶπεν ὃ Ἰησοῦς" τούτῳ ö 
ϑυρωρὸς ἀνοίγει. καὶ προσέχων Ti, ϑείᾳ ἀναγνώσει ὀρϑῶς 


10 


15 


’ \ x ’ w 2 \ 3 w \ 
ζήτει καὶ μετὰ πίστεως τῆς | δὶς θεὸν ἀκλενοῦς τὸν κεχρυμ- «1 


μένον τοῖς πολλοῖς νοῦν τῶν ϑείων γραμμάτων. μὴ ἀρκοῦ 
δὲ τῷ κρούειν καὶ ζητεῖν" ἀναγκαιοτάτη γὰρ καὶ ἡ περὶ τοῖ 
yoeiv τὰ ϑεῖα εὐχή ἐφ᾽ ἣν προτρέπων ὃ σωτὴρ οὐ μόνον 
δεἶσχτεν τό: κρούετε, καὶ ἀνοιγήσεται ὑμῖν᾽ καὶ τό" 


- 2 \ -“ \ 
ζητεῖτε, καὶ εὑρήσετε᾽ ἀλλὰ καὶ 10° αἰτεῖτε, καὶ 95 


δοϑήσεται ὑμῖν. ταῦτα ἀπὸ τῆς πρός σε ἐμοῦ πατρικῆς 


1 γεννήσαντες B, doch y auf Rasur οἶονεὶ aus οἷον ὁ corr B® 


3 u. 6 vgl III Regn (I Regg) 12, 29 7—9 vgl 
Jos 19, 40 ff 8 δῆλον Rob δῆλα B 17 προλήψεως 
corr aus προσλήψεως B? vgl Mt 7, 7 18 Joh 10, 8 


24-26 Mt 7,7 Lc 11,9 


44 Cap. 4. 


ἀγάπης τετόλμηται. εἰ δ᾽ εὖ ἔχει τὰ τετολμημένα ἢ μὴ, 
ϑεὸς av εἰδείη καὶ ὃ χριστὸς αὐτοῦ καὶ ὃ μετέχων πεϑδύ- 
ματος ϑεοῖ καὶ πνεύματος χριστοῦ. μετέχοις δὲ αὺ, καὶ ἀεὶ 
αὔξοις τὴν μετοχὴν, ἵνα λέγῃς οὐ μόνον τό᾽ μέτοχοι τοῦ 

δχριστοῦ γεγόναμεν, ἀλλὰ καὶ" μέτοχοι τοῦ ϑεοῦ γεγό- 
γαμεν. 


4—5 Hebr 8, 14. 


Anmerkungen zum Text. 


Für die Ergänzung der jetzt in A fehlenden Buchstaben ist im all- 
gemeinen zu bemerken, dafs dort kleine Wörter, wie χαὶ, οὐ, τοῖς 
meist abgekürzt geschrieben sind, und dafs auch bei den Endungen 
die abgekürzte Schreibweise vorherrscht. Wo die Ergänzung im 


3, 28. 


Sm 


Text sicher ist, habe ich nichts angemerkt. 


.4γαϑόν] sicherlich besser als ᾿“σφαλές, was P aus 4, 
27 entnommen zu haben scheint; Καλόν kann nicht in 


"A gestanden haben, da der leere Raum 6—7 Buchstaben 


voraussetzt. 

öuoloyroaıusv] Der Optativ ohne ἄν läfst sich schwer- 
lich rechtfertigen. Man kann ὁμολογήσωμεν oder öuo- 
λογήσαιμ᾽ ἄν oder (&v) ὁμολογήσαιμεν vermuten; der 
Conj. Aor. scheint wegen ἀπομιμώμεϑα Z. 19 am passend- 
sten zu sein. 

ἐπεὶ καὶ περιφρογήσαντες] Wenn man περιφρονεῖν hier 
mit Bengel durch neglegere übersetzen wollte, so mülste 
man, um den Gegensatz der Worte zu den vorhergehen- 
den: ἀσπασάμενοι ἡδέως zum Ausdruck zu bringen, etwa 
schreiben: ἔστε δ᾽ ἃ χαὶ neo. Aber περιφρονεῖν bedeutet 
hier cireumspicere; Gregor betont, dafs er auf die Form 
seiner Rede Mühe verwandt habe. An der Ellipse ist 
kein Anstofs zu nehmen, vgl. ἐπεὶ χαὶ ἀβοήϑητος 31, 24. 
un] „valet ut non dicam.“ Bengel. 

μνήμη διασώζεται)] Um die im Wechsel des Subjekts 
liegende Härte zu beseitigen, habe ich μνήμην vorge- 
schlagen. Eine leichtere und bessere Anderung bietet 
uns aber z. B. Plato, Nomoi VIII 848 Ὁ «παλαιῶν 
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16, 25. 
11, 8 £. 


17, 10 £. 


17, 19. 
18, 27. 
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μνήμῃ διασεσωμένων"; danach schreibe man: μνήμῃ δια- 
σώζεταε, 5011. ἃ ἔπαϑε χαλα. 

γενόμενον) = natum, vgl. Gal. 4, 4. 

τῶν αὐτοῦ dnu.] Gen. part. von τὸς abhängig; mit αὐτῆς 
δέ Z. 7 beginnt der Nachsatz. 

ἄξιος] Vielleicht ἀξέως, oder ἄξιος (zul)? 

τούτῳ] 801], ἔστω χαρειστήριος. Das vorhergehende ἀνϑρώ- 
πων ist Gen. obj. 

τοῦτον] abhängig von den vorausgehenden und zu er- 
gänzenden Participien. 

τιμήσασε] scil. ἐμέ, die mich (meines Entschlusses wegen) 
hochschätzten. 

διαπραξαμένοιςἾ ist mit διανοουμένοις 18, 25 zu verbin- 
den, wenn man nicht διαπραξαμένους ändern will. 

τὰ τοῦ λόγου] fast gleichbedeutend mit τὸν λόγον. 


τῷ — αἰτίῳ τούτῳ] Vgl. Plato, Sympos. 178 C. 194 Εἰ. 
u. 8. w. 
καὶ Ex πρώτης nlıxlas] Die Änderung des Casaubonus: 
ὁμιλίας ist unnötig, ἡλιχέα bezeichnet hier, wie 11, 12, 
einen bestimmten Lebensabschnitt. Der von Gregor. 14, 
28 f. ausgedrückte Gedanke, dafs die Ankunft in Kaisa- 
reia den Anfang seines wirklichen, geistig-religiösen 
Lebens bezeichne, wirkt noch 15, 29 f. nach. 

τὸν διδάσχαλον εὐσεβείας] nähere Ausführung zu ὅσα 
Ζ. 23, daher der Acc. 

καὶ οἷς ἀπεδημήσαμεν) οἷς steht nicht für ὧν (wie Rhod. 
schreiben wollte), sondern ist Dat. commodi. 

Das Citat ist ungenau, es heifst eigentlich: χαὶ συνεδέϑη 
ἡ ψυχὴ αὐτοῦ τῇ ψυχῇ Aauld. Die Worte ‚7 ψυχῇ" 
sind vielleicht nur durch Flüchtigkeit eines Abschreibers 
ausgefallen, da sie Gregor. 17, 28 und 18, 7 f. 9 f. bei 
Wiederholung des Citates bietet. 

Zu dem Citat aus Dem. vgl. Euseb. h. e. VI 43, 16. 
ὥσπερ εἴ vu) Die Änderung: ὠσπερεί τις ist unnötig, 
da auch oia« 19, 3 des Verbum finitum entbehrt. Dieses 
ist vielmehr zu εἰ wie zu οἷα aus den Participien 19, 
16 ff. zu ergänzen. Vielleicht hat dem Redner bei seinem 
Vergleich Mt. 13, 8 5, (Mc. 4,3 ff, Le. 8, 5 ff.). vorge- 
schwebt, eine Benutzung dieser Stellen ist aber nicht 
anzunehmen. 


19, 5—10. εἴ τὸς — ἀναφέρον ἀγρίων] Diese Worte bilden lediglich 


8. 19, 10 ἢ 
19, 11 ἢ 


19, 15. 


20, 3f. 


21, 22. 
22, 28 £. 
22, 24. 


23, 10£. 


23, 27 ff. 


25, 14. 
26, 5. 


26, 10. 
26, 25. 


27, 6. 
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die Ausführung zu den vorhergehenden (19, 5) οὐ μὴν 
πάντη ἄχρηστον. 

ἢ ἄγριον --- φυτουργῷ) Wiederaufnahme von Ζ. 4—10. 
εὔχαρπον δὲ ἄλλως] ‚foecundum in aliam partem, ac 
seilicet vellet ὁ φυτουργός. (Bengel, Not. p. 186). Die 
drei mit 7 beginnenden Glieder (Ζ. 10—15) sind einander 
nebengeordnet, ‚quibus, sagt Bengel, in apodosi tria 


'illa respondent, οὐχ ἄχρηστον, οὐχ ἀνωφελὲς, οὐκ ἀνή- 


γυτον' (Ζ. 21). 

ὑπ᾽ ἀλλήλων] auf βλαστῶν Ζ. 14 zurückzubeziehen, wäh- 
rend ἐμποδιζόμενον zu φυτόν (Z. 4) gehört. Die Kon- 
struktion ist hart, aber erklärbar, da der Verf. Z. 15 
für das weit entfernte φυτόν in Gedanken das fast 
identische βλαστόν aus βλαστῶν (Z. 14) einsetzt. 

ὡς ὑπὸ χαλινῷ — λόγῳ] Die Worte klingen an Jac. 3, 
2. 3 an, sind aber wohl kaum daher entnommen, da der 
Vergleich bei den Rhetoren gebräuchlich war. 
ἐξεπαιδεύετο"͵ unklar, ob Medium oder Passivum; Bengel 
zieht (Not. p. 188) ersteres vor. 

Ob Gregor hier an Jakobs Himmelsleiter gedacht hat? 
Vgl. Gen. 28, 12. 

ἑχατέρου τοῦ μαϑήματος] scil. διά, wie Z. 28 dx vor τῶν 
ἄλλων zu ergänzen ist. 

ἐξ ἧς — ἡ ψυχή] Die Konstruktion ist nicht ganz klar. 
Bengel verbindet χατεγνωσμένης mit ἀναρμοστίας und 
übersetzt: „qua maxime ex dissono, si animadvertatur, 
animus noster rectus solet effici.“ Vielleicht liegt ein 
Fehler im Text vor. 

Zu der ganzen Stelle, die von den ϑεῖαι ἀρεταί handelt, 
vgl. Plato, Polit. IV, p. 433 A-C. Doch ist diese Stelle 
von Gregor wohl nicht direkt benutzt. ΝΣ 
ἐχποριζομέγοις] abhängig von πεπείσϑω Z. 12. 

ἢ --- πειρώμενος] parallel den Participien ἀπαγγέλλων 
(Z. 2) und ἀξιῶν (Ζ. 8. Für ἢ schlage ich χαί vor, das, 
abgekürzt geschrieben, bekanntlich oft mit 7 verwechselt 
worden ist. 

εἶναι) scil. αὐτὸν σοφόν. Das folgende τ᾽ ἀληϑές fasse 
ich adverb. auf = re vera. 

ἀνυσιμώτερο»] scil. εἶναι, als Subjekt schwebt dem Red- 
ner noch τὸ δικαιοπραγεῖν (Z. 23) vor. 

τῷ πρὸς ἑαυτὴν εἶναι) scil. ψυχήν. Die Infinitive ἐϑέλεον 


S. 27, 12. 


27, 19 £. 


27, 23£. 


28, 6. 


28, 16. 
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und rzeopeo9aı (Z. 7) sind dem Infinitiv εἶναι (2. 6) 
parallel. 

τὴν αὐτὴν — ἀρετήν] Apposition zu φρόνησιν (Z. 11), doch 
wegen der folgenden Ausführung einen selbständigen 
Gedanken bildend. 

τὴν σωφροσύνην — οὖσαν") Zu dieser Definition vgl. die 
von Höschel und Voss ceitierten Stellen (bei Bengel, 
Not. p. 202). 

ἐγχρατεῖς} scil. ὄντας. Zu den Worten: ‚zei ταύτην — 
ἀρετὴν ταύτην' vgl. Z. 19 £. 

σώφρονες] ergänze εἶναι. Die Auslassung ist auffällig, 
aber bei Gregor nicht zu beanstanden. 

ὑπομονῆς ἡμῶν — εὐσεβείας] Den vorher aufgezählten 
allgemein menschlichen Tugenden werden noch zwei 
specifisch christliche hinzugefügt. 


28, 16—18. Die Sentenz hat Antonius in seine Melissa aufgenommen 


29, 1. 


30, 21. 


80, 25 ἢ 


80, 26. 


81, 4 ἢ 


81, 21. 


(I Cap. 1), vgl. Ryssel, a. ἃ. O. S. 52. 

ἐξέλθοιμι)] Der Schreiber von M hat διέλϑοιμε korri- 
giert; allerdings ist διέρχεσϑαε das hier am nächsten 
liegende Verbum, kommt aber bei Gregor ebenso wenig 
wie διεξέρχεσϑαι, woran man auch denken könnte, vor. 
Eine Anderung ist aber unnötig, vgl. den trans. Ge- 
brauch des Verbums bei den LXX (Gen. 44, 4. Jos. 2, 19), 
Philo ( 372, 50) und Origenes (vol. IH, p. 445 B), und 
Sozom. h. 6. 2, 4, wo ἐξέρχεσϑαι dieselbe Bedeutung wie 
hier = exsequi (oratione) hat. _ 

αὐτοῦ] ‚refertur ad φιλοσοφεῖν" aut παρέλκει, ut apud 
Latinos, quoad eius fieri potest‘. Bengel (Not. p. 211). 


λεγόντων μὲν ταῦτα] Wiederaufnahme von βουλομένων, 
ἐπαγγελλομένων und φασχόντων (Ζ. 19 ἢ). 

οὐδένεσι) ‚rara vox: sed non indigna hoc scriptore.‘ 
Casaubonus (bei Höschel Not. p. 505). 

οἷς] ist sowohl mit ἐπείσϑη (Z. 4), als auch mit ἡγάπα 
(Z. 5) zu verbinden; zu ἠγάπα ist, wie ich glaube, 
ἐπείσϑη ῥᾳδίως als Erklärung beigeschrieben worden 
und dann in den Text eingedrungen. Bengel bemerkt 
(Not. p. 212) richtig: ‚certe ἐπείσϑη ῥᾳϑδέως ostendit, quid 
verbum χαὶ ἡγάπα superaddat τῷ εἴπερ Enelodn‘. 
δεδεμένος] scil. ἐστί, mit οὐχκέϑ' beginnt der .‚Nachsatz. 
Dem εἰ μέν entspricht οἱ δ᾽ [scil. λόγοι] Z. 26, wo die 
Konstruktion wechselt; περὶ πάντων (Z. 22 f.) hängt von 


S. 31, 25. 


32, 6. 


32, 13. 
32, 15. 


34, 23 f. 


35, 8. 


35, 26. 


36, 10. 


37, 2. 


37, 25. 
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λέγειν (Z. 22) ab, Bengel (p. 213) übersetzt es dagegen 
mit „prae omnibus“. Vgl. Plato, Gorg. p. 467 D= in 
allen Stücken. 

ἐχδεχόμενοςῚ Die überlieferte Lesart liefse sich nur 
dann rechtfertigen, wenn ἐχδεχόμενος passivisch ver- 
standen werden könnte. Der Sinn erfordert ein Syno- 
nym von χαρισάμενος, also etwa mit leichter Änderung: 
γ»ἐχδιδόμενος" oder ,ἐχδεδομένος". 

κατέχοντας) = versantes, intrans., den vorausgehenden 
Participien παλινδρομήσαντας und περαιωσαμένους Par- 
allel. 

ἔξοδον] ergänze ἐπί. 

ὡς δὴ πάντων ὕλης γενομένων] Bengel (Not. p. 215) löst 
dies so auf: ἐπειδὴ πάντα ὕλης ἐγένετο' —, vel potius 
sic ‚enedn πάντα ὕλη ἐγένετο, quale est illud, Omnia 
pontus erat‘. Letzteres ist vorzuziehen. 

χατ᾽ αὐτῶν] hier in freundlichem Sinne. 

ἀσύνετον scil. ἔχοντα. 

αὐτῶν] scil. τῶν λογίων, abhängig von προήγορον (Z. 5). 
ὡς ἀχούουσιν ἄνϑρωποι)] Die Worte sind parallel den 
vorausgehenden: ws ϑεοῦ λαλοῦντος; doch hat ws an. 
beiden Stellen verschiedene Bedeutung, vor ϑεοῦ ist es 


“ = tamquam, vor ἀχούουσι nicht, wie Vossius und Bengel 


nach ihrer Lesart ἀχούωσι meinen, = ἕνα, sondern = ὅτε. 


n ἐμφυτευϑέντας ἡμῖν] ein kühnes Bild, da ja hier Pflanze 
und Boden identisch sind, doch aus dem Dualismus: 
Körper und Seele erklärlich. 

ὃ δὲ ἄπειμι] = quod autem abeo. 

τὸν οἶχον τοῦ ἀληϑῶς πατρὸς ἡμῶν) ἃ. h. des Origenes, 
der anstatt des verstorbenen der wahre geistige Vater 
des Gregor geworden war; danach ist auch ὁ πατήρ 
(Z. 12) auf Origenes zu beziehen. 


ἐκ δὲ ἐλευϑερίας ταύτης δουλεία γαλεπή) Der Gegensatz 
von ἐλ. und δουλ. erinnert an Stellen, wie Rom. 8, 21, 
Gal. 5, 1. Doch ist wegen ,πηλὸν δὲ ?oyaoouaı‘ (38, 5) 
eher an die δουλεία der Israeliten zu denken (Ex. 1, 14). 
ἡμέρας ὕπερ) = tagsüber. Zu der seltenen Anastrophe 
vgl. Soph. Antig. 932 βραδυτῆτος ὕπερ. Wem das 
überlieferte ὕπερ unhaltbar erscheint, der schreibe mit 
Bengel ὕπαρ; diese Konjektur empfiehlt sich aufser 
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durch ihre Leichtigkeit dadurch, dafs ὕπαρ das Gegen- 
stück zu ταῖς φαντασίαις (Z. 27) bilden würde. 

συληϑεὶς χατὰ τὰς μνήμας] dies bedeutet nur eine Ver- 
minderung des Gedächtnisvermögens, während o. τὰς 
μνήμας den Verlust der gesamten Gedächtniskraft be- 
zeichnen würde. Die Konjektur Bengels (καί für xar«) 
ist also unnötig. Vgl. auch χατὰ μηδέν (8, 11), χατὰ τὸν 
βίον (26, 10). 

χαὶ xelooual που ἡμειϑνὴς ἐῤῥεμμένος) Dieser jambische 
Senar, mit dem die Klage des Redners endigt, ist 
entweder (ganz oder zum Teil) Citat aus einer ver- 
lorenen Tragödie, oder, was wahrscheinlicher, eigenes 
Fabrikat des Gregorios. Dafs der Vers beabsichtigt ist, 
beweist der Gebrauch von ἡμιϑνής, während Z. 17 das 
in Prosa allein gebräuchliche ἡμεϑανής gewählt ist. 

ὁ ἄγρυπνος φύλαξ) Vielleicht hat hier dem Redner 
Psalm 120, 4 vorgeschwebt. 

un καὶ προσδιαφϑαρησομένῃ] auf das vorausgehende 
dvvausı bezogen und in freier Weise durch δὲ ange- 
schlossen, das keine logische Beziehung zu u& (Z. 1) hat. 
ἐφ᾽ οὗ] ‚coram quo, scil. coram Origene‘ Bengel; vgl. 
5, 11—15. 

ἐν τῇ μετὰ σοῦ ἐλευϑερίᾳ)] vgl. 14, 21—26. Den Sinn 
umschreibt Bengel (p. 241 sq.) zutreffend so: ‚hac liber- 
tate, quae tecum est, carebo digressus: quare vereor, 
ut Deo posthac paream, ni timore saltem munitus 
fuero.‘ 
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ἀνάπαλιν 81, 1. 

ἀναπαύεσϑαε 14, 28. 

ἀναπείέϑειν 80, 1. 

ἀναπέμπειν 8, 17. 19, 25. 

ἀναπιμπλάναε 11, 20. 

ἀναπίπτειν 6, 19 f. 

ἀναπληροῦν (τὸ ἐνδέον) ὃ, 13. 

ἀνάπτειν 17, 1. 

ἀναρμοστία 23, 11. 

avaostsıy 15, 24. 

ἀναστρέφειν 19, 21. 

ἀνατέλλεεν 14, 29. 23, 25. 36, 8 
[Citat]. 

ἀνατιϑέναε 8, 9. 9, 8. 27, 9. 

ἀνατροφή 10, 22. Plur. 4, 4 f. 10, 26. 

ἀναφέρειν 6, 7. 23. 7, 15. 19, 10. 

ἀναφύειν 20, 10. 

ἀναχωρεῖν 15, 3. 35, 18. 

ἀνδρεία 24, 4f. 21. 28, 15. 

ἀνδρεῖος 27, 26. 

ἀνδρίζεσθϑαι 27, 17. 20. 

ἀνειλεῖν — entwickeln 20, 18 f. 

ἀνεμεσήτως 24, 27. 

Ἐἀγευφήμητος 8, 24. 

ἀνέχεσϑαι 25, 25. 

ἄνηγυτος —= irritus 19, 20. 

ἀνήρ 2,5. 4, 1. 22. 9, 17. 28. 10, 11. 


11, 24. 12, 19. 20. 18, 7. 18. 16.| 
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ἄνϑος = Farbe 3, 11. 

᾿αγϑραχογραφία 3, 21. 

ἀνϑραὲξ 8, 15. 

ἀνϑρώπινος 2, 15. 5, 28. 10, 18. 11, 
17. 12, 27. 29, 10. 84, 27. 

ἄνθρωπος 2, 14. 24. 4, 2. 22. 5, 19. 
9, 16. 19. 10, 2. 16. 11, 7£. 14, 
25. 15, 13. 16, 7. 24. 17, 10. 16. 
21, 27. 24, 16 ἢ 17£. 27. 26, 13. 
27, 12. 29. 28, 20. 29, 27. 30, 5. 
99, 13. 15. 19. 28. 34, 92. 28 ἢ. 
35, 28. 37,5 f. [Citat]. 7. 38, 18 £. 

ἀνεέναε 18, 28. 

ἀνιμᾶσϑαι = extrahere 33, 10. 

&vınros 5, 17 [Origen. in Mt. XI 15]. 

ἀνιστάναε 39, 12. 

ἀνόητος 6, 4. 

ἄνοια 5, 10. 16. 

ἀνοίγειν 34, 19. ἀνοιγνύναι 34, 18 
[Citat]. 

ἀνορϑοῦν 22, 6. 

ἀνορύττειν 19, 18. 

ἄγους 4, 25. 

ἀντιλέγειν 20, 25. 

ἀνύβριστος 5, 5 f. 

ἀνύεεν 18, 26. 

ἀνυμνεῖν = celebrare 6, 13. 

ἀνύσιμος 26, 25. 

ἀνυτιχός —= efficax 16, 17. 

ἄνωθεν 10, 21. 26, 9. 

ἀνωτάτω 22, 22. 

ἀνωφελής 19, 20. 24, 8. 

ἀξία 4, 8. 15. 7, 14. 15. 8, 6. 25. 
26, 27. 


ἀξιόπιστος 21. 6. 10. 34, 7. 
αξιοπρεπὼς 4, 10. 
ἄξιος 6, 20. 7, 12. 27. 9, 8. 12. 11, 


38. 4, 3. 95, 8. 26, 98. 27, 14. 
28, 3. 29, 11. 16. 89, 5. 


27. 14, 12. 17, 4. 19,4. 11. 24, 29. ἀξεοῦν» 8, 7. 11, 21. 16, ἃ. 26, 3. 29, 


25, 9. 19. 29, 1. 16. 37, 6. 


5. 33, 3. 37, 18. 
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ἀξίως 8, 4. 

ἀπαγγέλλειν 24,6. 25, 7. 26, 2. 87,28. 

ἀπάγειν 26, 20. 

ἀπαγορεύειν 32, 14 f. 

ἀπαϑής 23, 8 [vgl. Plato, Phaedr. 
250 C]. 17. 

ἁπαλός 20, 10. 

ἀπαντὰν (3, 22.) 13, 10. 

ἅπαξ 5, 28. 30, 1. 32, 4. 

ἀπαραίτητος 30, 14. 

ἀπατᾶν 21, 29. 30, 4. 

ἀπάτη 31, 18. 35, 22. 

ἀπατηλός 80, 8. 

ἀπειϑεῖν 85, 24. 

ἀπεῖναι 35, 21. 

ἀπείραστος 88, 3 f. 

ἄπειρος (1, 11.) 12, 15. 17. 38, 8. 

ἀπείρως 30, 24. 

ἀπέρχεσϑαε 35, 13. 86, 25. 39, 21. 

ἀπέχειν 13, 5. 

ἀπεχϑάνεσϑαι 24, 29. 

ἀπιέναι 88, 3. 35, 26, 36, 26. 38, 8. 
9. 10. 21. 

ἄπιστος 21, 11. 34, 10. 

ἁπλοῦς 20, 18. 33, 22. 37, 6. 

ἁπλῶς 17, 14. 22, 21. 25, 17. 

arroßalvew 12, 22 f. 

ἀποβάλλειν 3, 15. 

ἀπόβλητος 21, 15. 

ἀποβολή 11, 1. 

ἀποδεικνύναι 24, 18. 

ἀπόδειξις 31, 22. 

ἀποδημεῖν 18, 14. 24. 17, 8 ἢ. 18, 
22 f. 36, 16 f. 39, 7. 14. 

ἀποδιδόναι 6, 17. 11, 27. 27, 4. 

ἀποδιδράσχειν 15, 3. 

ἀποδοχιμάζειν 21, 12. 29, 8. 19. 

ἀποϑέωσις 27, 16. 

ἀποχάμνειν 80, 8. 32, 14. 

ἀποκχλαέειν 89, 7. 

ἀποχνεῖν T, 6. 
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ἀποχρίνεσϑαι 19, 19. 

ἀπολαμβάνειν 13, 21. 36, 15. 

ἀπολαύεεν (βλάβης) 18, 13. (ἀγαθῶν) 

᾽ 

ἀπολείπειν 86, 7. 

ἀπόλεεψες 39, 28. 

ἀπολλύναι 16, 9. 28, 24. 

ἀπολύεον 18, 19. 

ἀπομανϑάνειν 88, 29. 

ἀπομεμεῖσθϑαι 8, 19. 

ἀπονέμειν 24, 4. 26, 27. 

ἀποξενοῦσϑαι 8, 22. 10, 17. 

ἀποπειρᾶσθαι —= explorare 19, 18. 

ἀποπιμπλάναε 5, 16. 7, 16. 14, 26. 

ἀποπέπτειν 27, 21 f. 

ἀποπληροῦν 8, 25. 

ἀποπλύνεεν 29, 25. 

ἀπορεῖν 3, 18. 

ἀπορία 19, 12. 86, 19. 

ἀπόῤῥητος 27, 15. 

ἀποσχευάζειν 4, 8. 

ἀποστρέφεσθαι 27, 8. 

Ἐἀπότιστος 19, 12. 

ἀποτρέπειν 3, 25. 24, 10. 

ἀποτρέχειν 15, 18. 

ἀποφαίνειν 21, 8. 19 f. 84, 8. 

ἀποφέρειν T, 2. 

ἀποφϑέγγεσθϑαι 12, 26. 

ἀποφοιβάζειν = vaticinari 13, 1. 

ἀπόχρη ὅ, 25. 

ἀπραγμόνως 80, 9. 

ἀρὰ 81, 6. 

ἀργός —= deses 6, 8. 
18, 28. 

ἀρετή 23, 1. 28. 24, 16. 22. 26, 16. 
27. 27, 12. 24. 29. 28, 7. 10. 11. 
17. 18. 19. 22. 23. 

ἀριϑμεῖν 29, 16. 

ἀριϑμὸς 14, 9. 

ἄριστος 23, 15. 27, 8. 
ἄριστα 8, 5. 


inceultus 


3, δ. 39, 920. 
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ἄρχυς 15, 2. 

ἁρπάζειν 30, 1f. 

ἄῤῥητος 17, 2. 34, 24. 

ἀρτᾶν 37, 20 [Citat). 

ἄρτι 11, 7. 28, 98. 

ἀρχαῖος 26, 24. 29, 6. 85, 28. 89, 8 ἢ. 

ἄρχειν 6, 8, ἄρχεσϑαι 5, 26. 7, 21. 
11, 6. 17. 12, 22. 14, 29. 23, 22. 
26. 30, 21, 35, 16. 36, 10. 

ἀρχή — initium 7, 90. 11, 2. 98, 14. 
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αὐτάρχης 18, 10. 

αὐτόϑεν 21, 3. 11. 

αὐχμηρὸς 19, 13. 

ἀφειδὼς 20, 11. 

ἀφηνιάζειν 20, 1. 

ἀφέεσϑαι 36, 4. 

ἄφιξις 18, 12. 

ἀφιστάναι 10, 17 f. 16, 8. 29, 25. 
98, 22. 

ἀφορμή 18, 4. 25, 18. 


28, 17. = imperium 2, 24. ἐν) ἄφορος 19, 1. 4. 


ἀρχαῖς 24,2. ἐξ ἀρχῆς 18, 25. 31, 11. 
τὴν ἀρχήν 18, 4. 

ἀρχηγός 34, 2 [vgl. Plato, Tim. 
Lokr. 96 ΟἹ. 

ἄρχων 13, 16. 19. 

ἀσάλευτος 5, 7. 

ἀσαφῆς 5, 20. 33, 24. 

ἀσεβής 6, 9. 

 ἄσειστος 22, 21. 

ἄσεμνος 4, 29. 36, 12. 

ἀσϑένεια 8, 12. 21f. 28, 5. 30, 7. 

ἀσϑεγνής (λόγος) 5, 8. 

ἀσχεπής (λόγος) 88, 20. 

ἀσόφως 8, 21. 

ἀσπάζεσθϑαε —= amplecti 2,5. 3, 22 f. 

ἀστρονομέα 22, 18. 28. 

ἀσύνετος 33, 27. 

ἀσφαλής 4, 27. 22, 22. 88, 9. 38, 11. 

ἀσφαλῶς 38, 11. 

ἀσωτία 36, 22. 

ἀσώτως 36, 18. 

ἄταχτος 18, 14. 19, 26. 37, 2. 

ἀταλαιπώρως 2, 25. 

ἀτάραχος 28, 1. 

ἀτεχνῶς = omnino 8, 26. 8, 20. 12, 
27. 16, 14. 21, 14. 

ἄτοπος 28, 15. 

ἄττειν 15, 18. 

αὐλεῖν 38, 3 [Citat]. 

αὔξειν 23, 24. 35, 7. 


ἀφραέγειν 25, 21. 

apuns 19, 1. 

ἀχαριστία 6, 1. 7, 11. 

ἀχαριστος 6, 8 f. 

ἄχρηστος 4, 12. 7, 11. 19, 5. 10. 20. 
ἄχρις 19, 7. ἄχρι 23, 27. 32, 21. 


Beßvlov 37, 21 [Citat). 

Βαβυλωνία 37, 17. 

βαϑύς 32, 1. 

βάλλειν 12, 17. 15, 28. 

βάπτεεν 29, 26. 

βαπείζειν 33, 10. 

βάρβαρος (Adj.) 21, 28. 29, 19. 34, 
26. (Subst.) 21, 25. 

βασιλεύς 8, 10. 16, 28. 

βασιλιχός 3, 4. 36, 28. 

βασιλικῶς 34, 1. 

βατός 22, 24. 

βαφή = color 29, 26. 

βέβηλος = profanus 7, 22. 29, 15. 
37, 19. 

βέλος 15, 29. 

βελτίων 18, 12. 

Βηρύτιος 13, 4. 14, 4. 

Bnevrös 14, 18. 15, 4. 

Bıaleıv 4, 19. 26, 12. 

βέβλος 6, 27. 

βίος 14, 17. 15, 10. 21, 28. 25, 7. 
25, 20. 26, 20. 37, 2. βίοι 15, 22. 
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βιοῦν 15, 11. 26, 6. 

βλάβη 18, 14. 

βλάπτειν 5, 7. 18, 15. 

βλάστη 19, 14. 

βλαστός (βλαστόν ἢ) 19, 6. 14. 

βλέπειν 17, 16. 19, 18. 27, 1. 

βοηϑεῖν 11, 18. 19. 31, 28. 

βοτάνη 19, 24. 

βούλεσθαε 2, 9. 10. 5, 27. 15, 4. 
7. 30, 19. 

βουλή 9, 25 [Citat). 

βουλητός 3, 5. 

βραδύτης 27, 26. 

βραχυλογεῖν 11, 25. 

βραχύς 17, 27. 


26 


2 


γένεσις 10, 22. 26. 

γένος 4, 4. 10, 18. 14, 25. 19, 
22, 27. 23, 21. 29, 18. 

γεραίρειν 36, 12. 

γεύεσθαι 30, 28. 

γεωμετρέα 22, 17. 21. 

γεωργικός 19, 16. 

γεωργός 18, 27. 

yr 16, 7. 18, 27. 20, 10. 24, 17. 
16. 35, 5 [Citat]. 28 [Citat]. 
1 [Citat]. 2 [Citat]. 6. 7. 37, 
19. 38, 3. 

γίγνεσθαι 5, 80. 7, 26. 8, 2. 10, 
11, 15. 18, 4. 23, 2. 24, 2. 27, 
27, 19. 28. 28, 21. 30, 21. 82, 
15. 39, 22. 

γινώσχεεν 10, 1. 15, 11. 15, 16. 16, 
29. 24, 10 f. 26. 27, 7. 9. 18. 88, 
28. 36, 9 f. 39, 10. 

γλῶττα 2, 21. 

γνώμη 6, 26. 7, 3. 16, 21. 26, 4. 29, 
2. 39, 11. 

γνῶσις 6, 6. 10, 15. 29, 5. 32, 1. 

γόης 30, 8. 

γονεύς (Plur.) 10, 27. 12, 8. 
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γοῦν 3, 21. 5, 26. 6, 4. 7,8. 10. 11, 
9. 16. 13, 28. 18, 7. 

γράμμα 17, 12. 18, 23. 29, 7. 34, 17. 

γράφεεν = scribere 2, 1.2 ἢ = 
pingere 3, 11. 

γραφή = pictura 3, 11. 

γυμνός 5, 21. 7, 24. 26. 33, 20. 

γυμνοῦν 88, 14. 

γυνή 6, 27 [Citat]. 18, 21. 


δαίμων 27, 8. 

δασύς 32, 7. 26. 

δασύτης 82, 9 f. 

Δαυίδ 17, 11 [Citat]. 14. 28 [Citat). 
18, 8. 10. 20. 

dei 14, 8. 15, 13. 22, 16. 25, 18. 26, 
12. 19. 27, 5. 27, 29. 28, 20. 31, 
16. 34, 14. 35, 20. μιχροῦ δεῖν 25, 
6. 27 f. δέον 10, 7. 35, 22. 25. 

δεικνύναι 28, 12. 

deiv 31, 21. 32, 2. 

δεινός 6, 1. 29, 26. 32, 27. 33, 26. 

δεινῶς 2, 21. 

δεῖσθαι 18, 11. 

δεισιδαίμων 11, 1. 

δένδρον 19, 8. 

δεξιός 16, 21. 

δεξιότης 16, 17. 

δέος 7, 6. 11, 20. 

δέρμα 5, 20. 


.] δεσμός 13, 3. 18, 3. 6. 16. 17. 19. 22. 


δεσπότης 16, 6. 

δευσοποιός 29, 26 [vgl. Plato, 
Polit. IV 429 E — 480 A]. 

δεύτερος 2, 7. 6, 24. (λόγος) 17, 21. 
(Adau) 35, 16. 

δηλαδή 9, 28. 

δηλοῦν 11, 27. 

δημιούργημα 8, 5. 

δημιουργία 22, 3. 

δημιουργός 8, 15. 
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δημοσίᾳ 2, 3. 

δημόσιος 14, 8. 

dnumdns = vulgaris 25, 15. 

διαβαένειν 6, 15 [διαβεβηχόσι 
provectis]. 

διαδέχεσθαι 36, 28. 37, 9. 

διάϑεσις 16, 18. 29, 1. 

διακρέγνειν 22, 7. 30, 6. 

διαχυβερνὰν 23, 8. 

diekexrıxn 21, 30. 

διαμαρτάνειν (τῶν τελείων) ἢ, IL. 

διανοεῖσϑαι 4, 1. 8, 5. 12, 12. 13, 25. 

διανύειν 35, 12. 

διαπονεῖσϑαει 1, 15. 22, 27. 

διαπράττεσϑαι 14, 4. 

διαρεϑμεῖν 11, 11. 

διαρχῆς 8, 11. 9, 11. 18. 

Ἐδιασπαϑᾶν 36, 18 [vgl. Plut. vita 
Cic. cap. 27). 

διασπουδάξεσϑαι 21, 29. 

διασώζειν 6, 7. 14, 17. 23, 26. Med. 
13, 26. 27, 17. 32, 5. 33, 9 ἢ. 38, 
22 f. 

διατιϑέναι 29, 24. 

διατρέχειν 7, 11. 

διαφέρειν 18, 17 £. 

διαφεύγειν 5, If. 

διαφϑείρειν 38, 26. 

διϑασχαλία 22, 11 f. 28, 29. 34, 6. 

διδάσκαλος 12, 14. 16, 25. 35, 17. 19. 

διδάσκειν 12, 21. 21, 20. 22, 19. 24, 
13. 25, 15. 25, 29. Med. 34, 2. 

διδόναι 7, 3. 

διείργειν 10, 19. 

διεξιέναι = oratione persequi 5, 1. 
10, 22 f. 24, 22. 26, 6. 

διερευνᾶσθαι 2, 8. 21, 17. 34, 8, 28. 

διηγεῖσϑαι 11, 24. 24, 26. 34, 28. 

διήγησις 12, 1. 

dinvexns 8, 17. 37, 25. 

δικαιοπραγεῖν 26, 18. 23. 27, 4. 
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δίκαιος 27, 5. 25. 28, 6. 

δικαιοσύνη 24, 3. 21. 26, 23. 28, 11. 

δικανικὸς 15, 23. 

διχαστήριον 12, 24. 

δίκη 36, 21. δίχαι 35, 23. 37, 3. 
δίκην 15, 15. 22, 5. 

δίχα 24, 9. 25, 21. 

δόγμα 27, 24. 30, 10. 15. 17. 31, 
17 f. 33, 4. 

δοκεῖν 4, 1 ἢ, 12, 8. 18, 1. 17, 5. 
21. 18, 27. 21, 11. 25, 8. 12. 32, 
24. 35, 24. 87, 21. ἐμοὶ doxsiv 
26, 25. 

δόκιμος 1, 12. 

δολερός 21, 16. 

δόξα 5, 9. 7, 11. Plur. 15, 19. 

δόσις 1,1 

δουλεία 81, 2. 

Ἐδραγμίές = Ähre 38, 25. 

δριμύς 16, 17. 28, 8. 

duvauıs 2, 12. 3, 17. 5, 4. 6, 18. 15. 
17. 22. 28. 7, 14. 8, 7. 19 ἢ 98. 
9, 2. 8. 11, 19. 16, 15. 24, 3. 26, 
13. 28, 2. 29. 7. 34, 14. 39, 1. 5. 
Plur. 15, 7. 

δυνατός (mächtig) 3, 17. 6, 28. 
(möglich) 3, 5. 6, 3. 7, 8. 16. 8, 
17. 25. 18, 14. 14, 25. 16, 11. 
38, 26. 

δυσδιάβατος 32, 4. 

δυσεξέλιχκτος 20, 20. 32, 26. 

ϑυσεργής 19, 3. 

δυστυχῶς 25, 27. 

δυσχερῶς 16, 29. 20, 4 f. 

δωρεῖν 4, 21 f. 16, 25. 34, 9. 16. 

ϑώρον 7, 27. 34, 20. 


ἐὰν 8, 24. 28, 23. 26, 10. 32, 4. 
ἐγγύς 27, 28.. 

ἐγχαϑείργεεν 4, 17. 
Ἐἐγχατάχλειστος 17, 18. 
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ἐγχατατίϑεσθϑαι 22, 14. 
ἐγκεῖσθαι 84, 17. 

ἐγκρατής 26, 14, 21, 28. 
ἐγκώμιον 4, 7. 25, 18 f. 16. 
ἐϑέλειν = cupere 30, 20. 
ἔϑνος 10, 18. 13, 19. 

ἔϑος (Plur.) 10, 27. 


εἰδέναι 5, 9. 9, 27. 11, 4. 22. 12, 8. 
18, 11. 28. 14, 14. 15, 17. 16, 8. 


15. 22, 4. 20. 85, 14. 39, 9. 
eidos 21, 30. 
eixn 19, 13. 20, 3. 28. 21, 9. 31, 25. 
εἶχός 88, 12. 
elxorws 16, 8. 17, 24. 
εἰχών 8, 6. 
εἱλικρινής 7, 25. 26, 4. 39, 11. 


εἰρηχέναι 26, 24. εἰρῆσθαι 17, 18. 


20, 26. 26, 4. 27, 21. 23. 
εἰρηνεύεσθαι 38, 12. 
εἰρήνη 28, 14. 87, 1. 
εἷρμός 1, 18. 
εἰσάγειν 80, 17. 
εἰσδύειν 29, 1. 28. 
εἰσέρχεσϑαι 32, 7. 20. 
εἰσιέναι 88, 21. 
εἴσοδος 82, 19. 28. 


εἰστρέχειν (εἰς τὰς ἀκοάς) 21, 4. 


29, 28. | 
εἰωϑέναι 39, 7 f. 


ἕχαστος 21, 17. 22, 9. 26, 16. 81, 11. 
20. Plur. 21, 20. 26. 22, 7. 19. 


24, 4. 26, 27. 31, 14. 38, 11. 
ἐχβάλλειν 23, 22. 
ἐχδέχεσϑαι 22, 29. [31, 25.) 
ἐχδιδάσχειν 20, 23. 22, 16. 
ἐχϑαμβεῖν 22, 2. 
ἐχχαϑαίρεεν 20, 7. 
ἐχχαίειν 17, 2. 
ἐχχόπτειν 19, 26. 
ἐκχρίνειν 33, 12. 
ἐχχυλίγνδειν 29, 9. 
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ἐχμάϑησις 15, 28. 

ἐχμανϑάνγειν 2, 25. 12, 18. 29, 8. 

ἐχνιχᾶν 17, 29. 18, 16. 

ἑχουσίως 27, 22. 

ἐχπαιδεύειν 12, 4. 14.13, 2. 20, 26. 
21, 22. 

ἐχπεριέρχεσϑαι 18, 26. 

ἐχπεριεϊέναε = ambire [vgl. Metaphr. 
in Eccles. cap. 1] 9, 2. 19, 16. 
34, 27. 

Ἐξχπεριϊέναι —= Circumvenire ἐχ- 
περιεῖναι Inf. Aor. 16, 20. 

Ἐξχπεριτρέχειν 20, 2. 

ἔχπληξις 22, 4. 

ἐχποδὼών 23, 22. 

Ἐἐχποιεῖσϑαι —= Teicere 29, 7, 

ἐχπολεμεῖσϑαι = expugnari 38, 10. 

ἐχπονεῖν 14, 5. 28, 5. 

ἐχπορεύεσϑαι 35, 15. 

ἐχπορίζειν 13, 15. Med. 15, 21 ἢ 
25, 14. 32, 18. 

ἐχτέϑεσθϑαι 26, 7. 

&xtlveıv 36, 22. 

ἐχτός (of) 21, 19. 

ἐχτρέφειν 10, 10. 23, 25. 

ἐχτυποῦν 2, 11. 

ἐχφράζεεν 3, 1. 

ἐχφύεσθαι 19, 14. 28, 18. 

&xyeiv = perdere 28, 18. 

ἑχών 1, 9. 4, 13. 26. 8, 28. 11, 4. 
13, 2. 11. 17, 29. 25, 16. 38, 9. 

ἐλαία 19, 9. 

ἐλαύνειν 31, 11. 

ἐλάχιστος 6, 29. 9, 11. 

ἔλεγχος 19, 27. 

ἐλευϑερία 37, 2. 39, 21. 

ἐλεύϑερος 17, 18. 

ἐλευϑεροῦν 10, 28. 

ἕλχειν 16, 5. 


“Ἕλλην 2, 22. 21, 25. 25, 23. 81, 10. 


34, 26. 
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Eilnvıxos 1, 15. 21, 23. 29, 19. 38, ] ἐντυποῦν 22, 19. 


4. Superl. 3, 1. 
dintlew 4, 24. 
ἐλπίς 10, 29. 
ἐμβάλλειν 89, 19. 
ἐμβατεύειν 5, 22. 
ἐμβραδύνειν 11, 28, 
ἐμμένεον 27, 21. 
ἔμπαλυν 18, 8. 
ἐμπελάζειν 32, 27 £. 
ἐμπίπτειν 15, 2 32, 4. 
&unveiv 28, 2. 
ἐμποδίζειν 8, 11 f. 19, 15. 
ἐμποιεῖν 28, 10. 
ἔμπροσϑεν (ta) 10, 6 f. 
ἐμφαίνεοιν 16, 19 f. 
ἐμφορεῖν 34, 28. 
ἐμφυτεύειεν 19, 6. 85, 8 [Citat]. 
ἔμψυχος (λόγος) 9, 15. 
ἐναντίος 2, 16. 7, 7. 31, 28. 
ἐναντιοῦσϑαι 30, 16. 31, 7. 
ἐναπολαμβάνειν 32, 24, 
ἐναργής 8, 20. 
ἐναργῶς 17, 18. 
ἐνδέον (τό) 8, 18. 
ἔνδον 27, 8. 80, 2. 82, 11. 24. (ταὶ 
21, 17. 82, 12. ἐνδότατος 19, 18. 
ἐνδοτάτω 32, 21. 
ἔνδοξος 21, 2 f. 
ἐνεπιδημεῖν 5, 22. 
ἔνϑεος 22, 15. 38, 1. 
ἐνίστασθαι 16, 27. 30, 17. 
ἔννοια (Plur.) 16, 9. 29, 10. 
&vowxeiv 37, 16. 
&voüv 8, 20 ἢ 
ἐνσχήπτειν 16, 16. 17, 1. 
ἐντεῦϑεν (τοὐντ.) 18, 27. 
ἔντεχνος 25, 13. 
ἐντέχνως 29, 20. 
ἐντολή 18, 25 f. 
ἐντυγχάνειν 25, 28. 29, 17. 


ἐξαγγέλλειν 2, 9. 

ἐξαίρεεν = auferre 19, 26. = efferre 
25, 18. 

ἐξαιτεῖν 24, 25. 

ἐξαίφνης 13, 17. 28. 

ἐξαμαρτάνειν 6, 9. 

Ἐξξανιστᾶν 20, 20. 

ἐξαπατᾶν 21, 8. 29, 28 £. 

ἐξαποστέλλειν 39, 23. 

ἐξαφανίέζειν 23, 24. 

ἐξεγείρειν 22, 5 f. 

ἐξεῖναι 5, 28. 34, 25. 37, 10. 38, 3. 
ἐξόν 38, 10. 

ἐξελαύνειν 35, 15. 37, 22. 38, 2. 

ἐξέρχεσθαι 36, 6. 13. 38, 12. (τῷ 
λόγῳ) 29, 1. 

ἐξετάζειν 21, 1f. 30, 6. 

ἐξέτασις 30, 8. 

ἐξεταστιχκός (Superl.) 31, 9 f. 

ἐξευρίσκεεν 22, 12. 34, 9. 

ἑξῆς (τό) 1, 13. (τα) 11, 26. 

ἐξηχεῖν (φωνας) 15, 26. 

ἐξιέναι 32, 23. 

ἕξις 4, 2. 

ἐξισοῦν 7, 6. 

ἐξιστάναε 8, 2. 

ἐξισχναίνεεν 20, 17. 

ἐξιχνεύειν 21, 13. 27, 16. 

ἔξοδος 32, 13. 28. 

ἐξολισϑαένειν 15, 3. 

ἐξομοιοῦν 26, 11. 28, 26. Med. 4, 
18. 5, 4. 

ἐξορμᾶν = egredi 32, 8. 12. 

ἐξουσία 8, 3. 14, 8. 18, 3. 19. 35, 8. 

ἔξω 25, 10. 27, 1. c. Gen. 20, 2. 24, 1. 

ἔξωϑεν 32, 19. = äufserlich 7, 3. 

ἐοικέναι 35, 22. 36, 24. 

ἐπαγγέλλειν 25, 29. 26, 8. 30, 19. 

ἐπάγεεν 20, 11. 

ἐπαινεῖν 4, 5. 15, 8. 25, 15. 17. 


Namen- und Sachregister. 


ἔπαιγος 15, 9. 25, 10. 

ἐπαίρειν —= impellere 5, 29. 26, 22. 
30, 25. 

ἐπακχτικός 17, 8. 

ἐπάλληλοι 20, 19. 

ἐπαναιρεῖσϑαι 29, 16. 

ἐπανίστασϑαι 23, 15. 28. 

ἐπανορϑοῦν 30, 12. 

ἑπαντλεῖν 5, 23. 16, 12. 

ἐπαχϑῶς 18, 22. 

ἐπεῖναι 12, 18. 

ἔπειτα (εὶς τὸν ἔ. χρόνον) 6, 7. 

ἐπεμβαίγνειν ὅ, 17. 

ἐπεξιέναι 21, 21. 

ἐπέρχεσϑαι 871, 14. 

ἔπεσϑαι 23, 21. (ϑεῷ) 84, 12. 

ἐπέχειν = hemmen 8, 25. 

ἐπιβάλλειν intrans. 86, 16. 25 [Citat]. 

ἐπιγίνεσθαι 28, 19. 

ἐπίγνωσις 11, 2. 

ἐπιδημεῖν 11, 6. 8. 

ἐπιδιδόναι 7, 26. 

ἐπιειχής 12, 1. 

ἐπιϑυμεῖν 28, 22. 36, 21. 

ἐπειϑυμέα 23, 20. 

ἐπικουρία 18, 11. 

ἐπιλαμβάνειν 2, 21. 

ἐπιλανϑάνεσθϑαι 88, 1. 

ἐπίλεχτος 1, 12. 

ἐπιλογίζεσϑαι 22, 5. 

ἐπιμαρτυρεῖν 21, 8. 

ἐπιμέλεια 14, 26. 19, 22. 20, 13. 

ἐπιμέλεσθαι 27, 1. 28, 22 f. 

ἐπενεύειν 89, 2. 

ἐπιπηδὰν (πραγμασι) 5, 10. 

ἐπιπλέχειν [Konjektur] 22, 8. 

ἐπίπνοια 18, 1. 

ἐπιπορεύεσϑαι (φύσιν) 22, 8 f. 

ἐπιστήμη 24, 2. 1. 12 f. 

ἐπιστήμων 26, 14 f. 

ἐπιστομίζειν (Pass.) 1, 10. 


61 


ἐπιστρέφειν trans. 39, 24. intrans. 
8, 3. 30, 28. 35, 28 [Citat]. 36, 5. 

ἐπιτηδεύειν 15, 11. 

ἐπιτήδευμα 21, 27. | 

ἐπιτήδειος 20, 8. 

ἐπιτηδείως 28, 3. 

ἐπιτήδευσις 27, 21. 

ἐπιτρέπειν 8, 13. 

ἐπιτροπεύειν 9, 21. 

ἐπιτυγχάνειν 20, 24. 28, 3. 

ἐπιφάνεια 19, 17. 

ἐπιφέρεων 20, 11. 26, 17. 

ἐπιφϑέγγεσθϑαι 12, 22. 

ἐπεφοιταν 16, 26. 

ἐπονείδεστος 36, 4. 

ἐρᾶν 28, ὃ. 

ἐράσμεος 17, 3. 22, 15 f. 28, 13. 

ἐραστής 12, 20. 15, 8. 25, 1. 28, 7. 

Zoyalsodaı 35, 5 [Citat]. 36, 2 
[Citat]. 38, 5. 

ἔργον 1, 15. 5, 4. 11, 13. 17,26. 28, 
8. 24, 9. 22. 23. 25, 12. 26,1. 18. 
27, 8. 10. 37, 5 £. [Citat]. 

ἔρημος 11, 16. 

ἔριον 29, 26. 

£oxos (τό) 82, 9. 

ἕρμαιον 31, 25. 

ἑρμηνεύς 34, 21. 

ἐῤῥωμένος 24, 18. 

ἔρχεσϑαι 4, 5. 13, 20. 14, 4. 22. 

ἔρως 17, 4. 28, 8. 10. 30, 22. 

ἐρωτᾶν 16, 30. 19, 19. 

ἐσϑέειν 36, 1 [Citat]. 

ἑστία 13, 8. 32, 16. 

ἔσχατος 25, 4. 

ἑτερόδοξος 30, 26 f. 

ἕτοιμος 20, 10. 30, 6. 

ἔτος 11, 11. 

εὔγειος 18, 28. 

εὔγλωττος 3, 22. 

εὐγνωμόνως 39, 4. 
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εὐγνώμων 6, 21. 7, 18. 

εὐειδής 2, 11. 3, 22. 

εὐεξαπάτητος 30, 4. 

εὐεξία 15, 20. 

εὐέπεια 2, 6. 

εὐεπής 2, 18. 

εὐεργεσία 6, ὅ. 12. 7, 1. 

εὐεργέτης 6, 14. 17. 

εὔχαερος 20, 11. 12. 

εὔχαρπος 19, 9. 1]. 

εὐκαταγώνιστος 16, 17. 

evxaerayoovntos 6, 12. 

εὔχολος 18, 2. (πρός) 80, 5. 

εὐχόλως 21, 7. 

εὐλάβεια 4, 6. 14. 28, 9. 

εὔλαλος 2, 17. 

εὔλογος 14, 6. 

εὐλόγως 4, 25. 

*sbvontixos 16, 18. 

*sloyos 2, 18. 

εὐπορεῖν ὃ, 9. 

εὔπορος 8, 18 f. 

εὐπρέπεια 2, 6. 

εὐπρεπής 1, 12. 

εὕρεσες 2, 16. 

edoloxsıv 2, 18. 32, 11. 

εὐρυχωρία 82, 17. 

εὐσέβεια 9, 8 f. 11, 27. 16, 25. 28, 
16. 29, 14. 32, 1. 88, 18. 

εὐσεβεῖν 16, 6. 10. 29, 12. 16. 

εὐσεβής 9, 6. 

*sjossoros (übertr. Bed.) 18, 5. 

εὐστάϑεια 28, 14. 

εὐσταϑής 23, 1.8 ἢ 

εὔστροφος (λόγος) 29, 27. 

εὐσχήμων 14, 1. 21, 3. 

εὔταχτος 283, 3. 12. 37, 1. 

εὐτελής 4, 29. 

εὔτονος 24, 15. 

εὐφημεῖν 6, 13. 8, 4. 10, 1 £. 


25, 2. 
εὐφηωία 6, 18. 8, 11. 23. 11, 26. 
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εὐφραίνειν 35, 9. 

εὐφροσύνη 11, 19 f. 35, 11. 

εὐχαριστεῖν 39, 5. 16. | 

εὐχαριστία = gratia 4, 21. 28, 6, 
11. 7, 7. 8, 9. 9, 8. 11, 27. Plur. 
6, 3. 7, 21. 8, 18. 9, 18. 

εὐχάριστος 9, 5 f. 

eüyeodas 39, 12 f. 

εὐχή 39, 14. 

ἐφάπτεσθαι 4, 19. 24. 29, 14. 

Ἐξφέσιμος = erstrebenswert 28, 12. 

ἐφίεσθαι 28, 5. 

ἐφιχνεῖσϑαι 5, 1. 8, 22. 28. 

ἐφιστάναι 13, 25. 38, 23. 39, 18. 

ἐφόδιον —= viaticum 12, 28. 


{nv 9, 14. 15, 10. 35, 17. 36, 17. 
ζητεῖν 2, 18. 

ζωγράφος 3, 8. 

ζωή 35, 26. 36, 1 [Citat]. 

ζῶον 16, 7. 22, 5. 


ἡγεμών (πάντων) 7, 28. 

ἡδέως 3, 28. 

ἡδονή 23, 20. 

ἡδύς (χαρες) 15, 80. 

ἢϑος 28, 1. 7. 25, 24. 25. 

ἥχειν 5, 29. 12, 15. 

ἥκιστα 21, 9. 23, 6. 39, 4. 

ἡλιακός 81, 25. 

ἡλικία —= Lebensabschnitt 11, 12. 
15, 30. 

ἥλιος (ἀληϑινός) 14, 29. 

ἡμέρα 14, 27. 29. 15, 27. 36, 1 
[Citat]. 37, 8. 23. 26. ἡμέρας 
ὕπερ = tagsüber [?] 37, 25. 

ἥμερος 19, 4. 6. 11. 

ἡμιϑανής 38, 17. ἡμιϑνής 38, 15. 

ἡσυχία 3, 25. 4, 27. 35, 18. 

ἡσύχιος 20, 4. 

ἥσυχος 37, 1. 
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ἥττων 4, 7. 15. 7, 14. 18, 18. ἧττον 


1, 14. 2, 6. 17, 18. 27, 6. 30, 21.| 


35, 27. 

ἠχεῖν 21, 18 [Citat]. 

N 

ϑάμνος (ἡ) 19, 2. 

ϑαῦμα 22, 14 

ϑαυμάζειν 22, 3 f. 24, 16. 

ϑαυμάσιος 2, 4. Superl. 28, 15. 

savucoros 2, 22 f. 2, 26 f. 11, 10. 
23. 28, 9. 85, 2. 

ϑαυματουργία 22, 2. 

ϑέαμα 32, 21. 35, 3 [vgl. Plato, 
Polit. III 402 D, Tim. 87 Ὁ]. 
35, 19. 

ϑεῖος (ἄγγελος) 14, 23. (ἄνϑρωπος) 
17, 10. (ἀρετή) 27, 29. (ἀρεταῦῦ 22, 
29. 28, 28. (γράμμα) 18, 28. (δύ- 
vauıs) 16, 15. (ἐπέσνοια) 18, 1. 
(λειτουργοῶ 14, 24. (λόγιον) 88, 
22. (λόγια) 37, 5. (λόγος) 5, 18. 11, 
15. 17. 18, 7. 88, 21. 84, 4. 19. 
27. (μυστήρια) 37, 26. (νοῦς) 27, 
14. (παιδαγωγός) 12, 11 (πνεῦμα) 
34, 13. (τρομήϑεια) 10, 19. (συνο- 
dormogos) 14, 15. (φόβος) 39, 19. 

. (φρόνησις) 27, 11. (φωναῦ 5, 24. 
Compar. 9, 19. (τὸ ϑεῖον) 4, 4. 21. 
16, 23. 29, 2. 32, 1. 37, 15. 18. 
(τὰ Hein) 5, 6. 

ϑέμις 8, 24. 

ϑεοειδής 2, 18. 4, 16. 28, 4. 28, 14. 

ϑεόϑεν 84, 20. 

ϑεολογία 28, 29. 

ϑεολόγος 81, 16. 

ϑεὸς 4, 17. 9, 21. 22. 24, 16. 27, 
12. 28, 2. 21. 29, 10. 33, 16. 22. 

. 26. 34, 12. 22. 35, 27. 37, 12. 
(λόγος) 9, 5. (τῶν ὅλων») 7, 18. 
ὁ ϑεός 4, 19. 28, 25. 26 f. 29, 18. 
33, 19. 34, 3. 22. 85, 5. 25. 89, 2. 
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τῷ ἀγαγόντι — ϑεῷ 39, 16. τῷ 
πρώτῳ ϑεῷ 24, 11. 

ϑεραπεία 29, 18. 

ϑεραπεύειν 37, 15. 

ϑεωρεῖν 23, 13. 

ϑεωρία 28, 10. 26, 18. 

ϑηρ 15, 1. 

ϑητεία 86, 24, 

ϑνητός 4, 18. 

ϑόρυβος 81, 1. 

ϑρασύνεσϑαι ὅ; 15. 28, 89, 4. 

ϑρασύς ὅ, 18. 

ϑρασύτης ὅ, 9. 

ϑρέμμα 15, 15. 

ϑρηνεῖν 38, 16. 

ϑύρα 32, 20. 

ϑωπεία 39, 8. 


ἰάσϑαι 8, 12. 

ἰατρὸς (λόγος) 38, 18. 

ἰδίᾳ 2, 2. 14. 7, 28. 8, 16. 10, 8. 

ἰδιοπραγέα 26, 19. 24. 

ἴδιος 17, 25. 23, 5. 25, 24. 26, 27. 
28. 29, 24. 30, 7. 31, 15. 88, 18. 

Idıwrevew 25, 6. 

ἰδιώτης 21, 25 ἢ 

ἱερεύς 28, 24. 

ἱερός (ἄγγελος) 9, 21. (ἄμμα) 18, 6 
(ἀνήρ) 9, 17. 13, 7. (βίβλοι) 6, 26. 
(γράμματα) 17, 12. 34, 17. (de 
ouol) 18, 8. (δύναμες) 2, 13. (λόγος) 
7, 5. 11, 6. 14. 17, 8. (μαϑήματα) 
22, 17. 39, 18. (νόμοι) 81, 28. 
(οἰκονομία) 22, 13. (πατρίς) 81, 28, 
(πόλις) 37, 15. (πρόνοια) 11, 10. 
(φωναῶ 33, 18. (win) 37, 10. Eep« 
4, 29. 

Innos 20, 1. 

ἴσος 7, 8. 9, 2. 24, 17. 

ἱστάναι 4, 9. 25, 30. 35, 13. 

ἰσχύς 4, 6. 
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ἔσως 2, 11. 8, 15. 4, 29. 5, 11. 6, 
23. 9, 25. 13, 20. 14, 28. 16, 24. 
25, 8. 28, 8. 31, 4. 32, 8. 38, 6. 
22. 28. 

ἰτέα 37, 20 [Citat]. 38, 4. 

ἰχϑύς 15, 1. 

Ἰωνάϑαν 17, 11 [Citat]. 14. 27. 18, 8. 


καϑαιρεῖν = deducere 5, 2. 

καϑάπτεσϑαι 19, 27. 

χαϑαρός 5, 24. 8, 2. 11, 16. 28, 26. 
32, 8. 33, 29. Superl. 7, 24. 

χαϑείργειν 17, 19 [Citat). 

καϑεύδειν 20, 21. 

χαϑηγεμών 17, 10. 

καϑιστάναι 6, 18. 14, 19 f. 16, 22. 
20, 4. 28, 4 f. 27, 27 £. 28, 9. 32, 
9. 17. 34, 5. 

χαϑορᾶν 4, 2. 

χαίεεν 18, 29. 

χαινός 35, 19. 

καχοεργία 38, 6. 

Ἐχαχόχαρπος 89, 1. 

κακόν 7, 24. 15, 17. Plur. 15, 18. 
23, 3. 14. 21. 24, 1. 7. 

χαχῶς 25, 18. 

κάλλος 4, 6. 17, 2. 28, 11. 

xallwretev 3, 21. 

χαλός 1, 11. 2, 5. 10. 11. 6, 6. 17, 
7. 19, 9. 21, 22. 31, 9. 36, 4. 26. 
38, 20. Superl. 35, 2. 25, 3. 

καλῶς 6, 2. 26, 6. 27, 11. 35, 17. 

κάλως 15, 6 [Sprichwort]. 

χάματος 14, 24. 

χαρπός 19, 4. 9. 15. (bildl.) 22, 29. 
38, 24. 

καταβάλλειν 13, 8. 

καταβολή (σπερμάτων) 0, 12. (αἰτεὼ») 
12, 10. 

χαταγελάστως 21, 8. 

χαταχινώσχειεν 23, 10. 
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καταγοητεύειν 16, 13. 

χαταδεῖν 18, 4. 15. 

χαταϑύμειος 6, 24. 

χαταχολουϑεῖν 20, 6. 

χκαταχωχή (ἔνϑεος) 38, 1. 

καταλαμβάνειν 18, 27. 

χαταλείπειν 36, 5. 27. 

χαταναγχάζειν (Pass.) 1, 10. 11, 4. 
17, 17. 

χαταγναλίσχειν 3, 18 f. 

κατανοεῖν 19, 17. 20. 21, 13. 14. 23, 17. 

κατανόησις 28, 10. 

καταπατεῖν (bildl.) 5, 1. 

καταπαύειν ὅ, 21. 

χαταπληκχτικός (φωνή) 8, 2. 

κατασχεύασμα 82, 22. 25. 

χατάστασις 23, 2. 

xaracüpaı = wegschleppen 37, 15. 

χαταφαίνεσϑαι 4, 27 f. 6, 1. 10, 9. 
33, 24. 

καταφωρᾶν 2l, 6. 

κατεργάζεσϑαε 16, 26. 19, 23. 20, 13 ἢ 
(δεσμούς) 18, 6. 17. Pass. 20, 10. 

χατευϑύνειν Pass. 2, 24. 

χατέχευν intrans. versari 32, 6. 
Med. c. Gen. 37, 27. 

χατοπτρέζεσθαι 27, 15 [vgl. O. Kor. 
3, 18]. 

χάτοπτρον 23, 13. 27, 18. 

χατορϑοῦν 21, 30 f. Pass. 28, 10 f. 

χάτω 35, 6. 36, 7. 

χεῖσθαι 38, 14 — exstare 21, 11. 

κενός (μάϑημα) 24, 8. 

κέντρον (φιλίας) 16, 16. 

κεφαλαιώδης Compar. 10, 25. Superl. 
10, 12. 

κεφαλή (bildl.) 5, 6. 39, 12. 

xndeuwv 8, 11. 10, 5. 12, 12. 38, 18. 

χήδεσϑαι 9, 12. 19. 12, 8. 

κηδεστής 13, 15. 28. 

xıvdvveuey 29, 8 f. 
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κινεῖν 13, 9. 14, 6. 20. 19, 21. (κάλων) λαμπρός 37, 8 Superl. 7, 24. 


15, 7. 

zlvnua (τῆς ψυχῆς) 28, 29. 

κλαίειν 37, 12. 20. (κλᾷοντες) 38, 21. 

χλείειν 34, 18. 19 [Citat). 

κλῆρος 36, 16 [Citat]. 25. 

χληροῦν Med. 9, 21. 27. 

κλίμαξ 22, 28. 

χουνολογεῖσϑαι 21, 28 f. 

κοινός 8, 16. 9, 25. 10, 2. (λόγος) 
11, 7. 

xowoweiv 13, 18. 36, 20. 

xowowia 14, 12. 18, 14. 27, 14. 
34, 13. 

χοινωνός 16, 22. 

χολαχεύειν 25, 12. 

χομψεία 26, 8. 

χορυφαῖος 22, 26. 

'x00uos 22, 3. 11. 

χρατεῖν 23, 16. 30, 3. 14. 32, 27. 
37, 18. (δόγματα) 30, 18. 

χρατύγειν 31, 14. 

χρείττων Neutr. Sing. 18, 5. 10. 12. 
15. 16. 23, 25. Neutr. Plur. 37, 4. 

xocuavvuvaı 37, 20 [Citat]. 38, 8. 

χρηπές 22, 22. 

xolveıv 10, 7. 12, 8. 23, 12. 29. 

χρίσις 9, 20. 11, 5. 21, 22. 29, 8. 
31, 18. 

χριτικός 21, 21. 

χρύπτεσϑαι 16, 28. 24 f. 

χτᾶσϑαι 3, 14. 28, 15. 21. 

κυβερνήτης 8, 15. 10, 3. 

xvosog Neutr. Superl. 15, 25. 17, 15. 

κωλύειν 8, 24. 17, 22 f. 19, 27. 


λαβύρενϑος 32, 18. 25. 

λαγχάνειν 9, 4. 22, 1. 

λαλεῖν 34, 23. 35, 16. 37, 5. 

λαμβάνειν 8, 8. 12, 21. 21, 5. 28, 1. 
34, 21. 35, 28. 36, 26. 38, 20. 


Gregorios Thaumaturgos. 


λειτουργός (ϑεῖοι A.) 14, 24 f. 

λέξις (Plur.) 2, 13. 3, 7.5, 21. 17, 
27. 21, 21. 

λεπτός 20, 17. 

λεπτότης 20, 22 f. 30, 7. 

λήϑη 8, 21. 

λῆρος 31, 18. 

ληστεύειν 38, 17. 

Anorns 38, 13. 

λεμός 36, 20. 

λεπαρῶς = assidue 12, 18. 

λογίζεσθαι 11, 19. 16, 1£. 

λογικός 11, 14. 15. 15, 10. 20, 17. 
22, 14. 23, 16. 

λογικῶς 21, 21 f. 

λόγιον 33, 22. 34, 17. Plur. 34, 1. 
37, 4. 

λόγιος (Superl.) 81, 9. 

λόγος (verbum) 5, 8. 28. 6, 4. 15, 
6. 16, 5. 13. 15. 20. 20, 7. 9. 21, 
21. 23, 5. 7. 24, ὁ. 15. 22. 25, 2. 
22. 26, 1. 2. 6. 14. 16. 29, 12. 30, 
26. 34, 16. 35, 20. 37, 24. (λόγοι 
τοῦ ϑεοῦ) 34, 22. 35, 25. (sermo) 
2, 11. 18. 18. 5, 3. 27. 7, 10. 11, 
23. 12, 27. 15, 7. 29. 19, 28. 20, 
4. 6. 22, 8. 24, 9. 25, 25. 30, 5.8. 
12. 31, 24. 32, 28. 39, 3. (ϑεῖος A.) 
5, 18. (narratio) 4, 10. 14. 21, 26. 
25, 25. 29, 1. (oratio) 1, 11. 2, 1. 
2, 3. 7, 18. 26, 8. (mentio) 12, 9. 
(ratio) 11, 18. 15, 25. 20, 14. 31, 
13. (rationes) 20, 17. 27. 22, 12. 34, 
8. (ϑεῖος) 11, 15. 16. 18, 7. 33, 21. 
34, 20. (ἑερός) 7, 5. 11, 6. 14. 17, 
3. (σωτήριος) 16, 26. (doctrina) 11, 
4. 8. 14, 13. 29, 18. 21. 34, 4. 25. 
(placita) 29, 3. 30, 9 ἢ 31, 6. 26. 
33, 2. (litterae) 30, 21. 24. 33, 7. 
(sententia) 17, 20. 21. (ϑεὸς A.) 9, 5. 
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(πρωτογενὴς A.) 8, 15. (τελειό- 
τατος, ζῶν, τοῦ πρώτου νοῦ A. 
ἔμψυχος) 9, 18 f. (ὁ ἄγρυπνος 
φύλαξ) 88, 18. 

λοιπετός 20, 18. 25, 7. 28, 19. 22. 29, 
17. 31, 12. 84, 29. 

λύειν 18, 22. 

λύπη (Plur.) 28, 20. 86, 8. 

μάϑημα 2, 20. 14, 5. 7. 18. 17, 6. 
21, 24. 22, 6. 15. 17. 24. 28. 24, 
81. 35, 1. 39, 14. 

μάϑησις 12, 25 f. | 

μακάριος 23, 4. 25, 20. 35, 26. 

μαχαριότης 26, 25. 

μαχρός 14, 17. 15, 9. 21, 26. 22, 29. 
36, 17 [Citat]. Neutr. 10, 22. 
Adverb. μακράν 13, 5. eis μαχράν 
12, 7. εἰς μαχρόν 18, 21. 

μανϑάνειν 15, 18. 22, 12. 24, 20. 
25, 6. 34, 11. 25. c. Inf. 35, 18. 

uavtıxos Buperl. 27, ὃ £. 

μαρτυρεῖν 88, 15. 

μαρτυρία 7, 2. Plur. 21, 1. 

μάταιος 4, 12. 

μάχεσϑαι (bildl.) 80, 15 ἢ 

μεγαλόνους 6, 10. 

μεγαλοπρέπεια T, 4 f. 

μεγαλουργία 22, 2. 

μεγαλύνειν 11, 20. 

μέγας 2, 1. 5, 11. 6, 9. 10. 11. 18 £. 
16. 26. 29. 9, 20. 28. 25 [Citat]. 
10, 1. 35, 4. 37, 14. μείζων 4, 3. 
20. 6, 15. 16. 25. 8, 9. 16, 4. 25, 
19. μέγιστος 9, 11. 24. 12, 28. 28, 
1. 31, 27. 34, 20. 

μειράκιον 4, 7. 25, 14. 

μειρακιώδης Neutr. Sing. 39, 8. 

μέλει 2, 6. 21, 29. 

μελετᾶν 5, 24. 20, 6. 26, 3. 27, 13. 
33, 29. 


Namen- und Sachregister. 


μελέτη = studium 2, 19. 

Ἐμεληγορεῖν = ὑμνεῖν 9, 18. 

μέλλειν 3, 27. 4, 5. 20. 24. 13, 20. 
23, 4. 27, 27. 28,7. 29, 12. 39, 18. 

μένειν 5, 6. 18, 13. 27. 23, 16. 28, 
27. 30, 2. 32, 1. 16. 33, 9. 35, 28. 
25. 36, 11. 87, 11. 38, 10. 

μέρος 11, 23. 20, 28. 21, 21. 23, 16. 
ἐπὶ μέρους 7, 10. 22, 9. 

μέσος 10, 18. 17, 1. 19, 6. 

μεταβολή 22, 10. 

μεταβουλεύεσϑαι 18, 2. 31, 15. 

μεταδιώκειν 15, 12. 

μετανάστασις 4, 3 f. 

μετανιστάναι 13, 9. 

μεταπείϑειν 30, 13. 31, 2. 

μετάπεμπτος 18, 21. 

μετατιϑέναι 11, 3. 23, 12. 31, 3. 15. 

Ἐμετεωροπόρος 22, 18. 

μετέωρος 33, 8. 

μετρεῖν 6, 22. 

μέτρον 5, 16. 

μέχρι 5, 25. 22, 22. 32, 6. 35, 18. 
u. δημάτων 25, 30. 

μῆχος 20, 22. 32, 9. 

μήτηρ 12, 4. (bildl.) 28, 16. 

unxavaoscı 10, 20 ἢ. 15, 5. 

μηχανή 14, 20. 17, 17. 

μιγνύναι 16, 1 [vgl. Plato, Ep. ΝῊ 
329 D]. | 

μικρός 2, 2. 15. 22. 4, 24. 5, 8. 10. 
6, 10. 12. 14. 18. 27. 29. 11, 9. 
14, 3. 21, 23. 23, 23. 26, 16. Com- 
parativ 25, 11. μικροῦ δεῖν 25, 
6. 27. 

μιμητής 35, 4. 

μεμνήσχεσϑαι 38, 6. 

μισϑοῦν 36, 19. 

μνᾶσϑαι = affeetare 28, 6. 

uvnun 6, 7. 9, 10. Plur. 38, 7. 

μνημονεύειν 4, 19. 10, 25. 14, 7 ἢ. 


Namen- und Sachregister. 


μοῖρα 26, 16. 34, 21. 

μολύνειν 29, 12. 

μόνιμος 4, 8f. 18, 5. 

μονογενής 9, 4. 

μονονουχί 9, 1. 

μουσικός 81, 19. 

μόχϑος 14, 24. 

μυστήριον (ϑεῖα u.) 37, 26. 

μυστικός 34, 4. 37, 24. 
34, 26. 


Compar. 


γαός 29, 14. 

νεανιεύεσθαι — se iactare 5, 18. 

νέος Compar. 24, 14. 30, 28. 

veorns 9, 22 [Citat]. 

vnruos 10, 4. 

γηπιότης 11, 18. 

γόημα 2, 10. 12. 

γόησις 2, 16. 

γόϑος 19, 8. 20, 15. 

γομίέζειν 21, 15. 37, 6. 

vouıxös = legis peritus 13, 19. 

»ouos Plur. 2, 23. 12, 16. 18. 26. 
13, 2. 6. 14. 14, 5. 15, 28. 17, 7. 
(οὗ ἑεροὶ νόμοι) 37, 24. 

vos 2, 20. 5, 10. 12, 17. 15, 15. 17, 
20. 28, 26. 30, 1. 89, 18. 
(ϑεῖος v.) 27, 14. (πρῶτος ».) 9, 14. 

vöv 10, 10. 11, 9. 18, 21. 24, 25. 
28. 25, 17. 30, 22. 35, 18. (οὗ νῦν 
ἀἄνϑρωποιρ) 16, 24. 33, 28. 

νύξ 81, 7. 23. 26. 

γωχελία —= tarditas 27, 27. 


— 
— 


ὃ = ὅτι = quod 35, 26. 

ὁδοιπορεῖν 32, 11. 38, 12 ἢ 

ὁδοιπορία 14, 2. 17. 33, 5. 

ὁδοιπόρος 82, 8. 14. 

ὁδός 13, 4. 20, 2. 32, 11. 14. (ἀπο- 
ϑεώσεως) 27, 15. (εὐσεβείας) 9, 8. 
ὁδῷ — methodisch 11, 24. 
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οἴεσθαι 14, 19. 29, 14. 31, 18. 

οἰκεῖος 11, 18. 12, 12. 17, 8. 20, 14. 
86, 9. 

olxelos 20, 13. 

οἰχέτης —= familiaris 14, 2. 

olxnrnoıov 32, 16. 

oixloxos 17, 19 [Citat]. 21. 

οἰχονομεῖν 9, 20. 11, 26. Med. 10, 12. 

οἰχονομία 11, 23 f. 14, 22. 22, 13. 

oixog 36, 7. 10. 

οἱονεί 31, 20. 

oxveiv 3, 27. 4, 25. 

ὀχνηρός Compar. 14, 1 ἢ. 

ὀχταετής 1, 16. 

ὀλίγος 10, 24. 25, 28. 35, 12. 

ὁλόχληρος = integer 6, 26. 39, 11. 

ὁλοχλήρως 8, 6. 

ὅλος 7, 22. 26. Plur. 7, 19. 8, 19. 
26. 9, 10. 16, 6. 22, 9. 13. 

ölws 2, 2. 10, 15. 15, 17. 16, 5. 10. 
21, 26. 29, 15. 31, 2. 37, 27. 

ὁμελεῖν 16, 19. 

ὁμοεϑγής 10, 15. 

ὅμοιος 3, 9. 

ὁμοίως 11, 22. 24, 20. 31, 7. 

ὁμόχοιτος, ἡ 18, 17 f. 

ὁμολογεῖν 8, 12. 9, 9. 18. 25, 22. 
27. 28, 4. 

ὁμολογία 12, 1. 

ὄνομα 1, 12 ἢ, 2,6 ἢ. 8,16 f. 12, 1£. 
12, 23. 25, 5. 18. 

övoualeıv 11, 28. 12, 23, 35, 1. 

ὄντα, τά 7, 1. 9, 4. 

ὄντως 1, 15. 10, 19. 14, 28. 15, 10. 
12. 23, 4. 26, 22. 27, 10. 12. 28, 
11. 35, 4. 37, 7. 

ὀξύς c. Inf. 29, 28. 

ὀπίσω, ta 86, 18, 

ὁρᾶν 10, 7. 19, 8, 17. 90, 2. 24, 12. 
27, 13. 32, 21. 37, 26. 

ὄργανον 37, 19 [Citat]. 38, 4 

5* 
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ὀρέγειν 33, 9. 

ὀρϑῶς 15, 11. 16, 11. 24, 8. 25, 8. 
27. 28, 17. 

ὁρμᾶν 14, 19. 28, 18. 

ὁρμή 8, 3. 28, 2. 9. 26, 15. 30, 25. 
31, 11. 18. 

ὄρνες 15, 2. 

ὅρος 10, 18. 

ὀρφανία 11, 1. 

ὅσον 10, 18. 18, 18. 25, 26. 

ὄστραχον 8, 16. 

οὐρανόϑεν 84, 21. 

οὐρανομήχης 22, 24. 

οὐρανός 22, 25. 

οὐσία (πατρῴα) 36, 18. 

ὀφείλεσθαι 11, 26. ὄφελον 35, 18. 

ὄχημα 14, 8 ἢ. 

ὀχληρὸν (τὸ, τῆς ἀγορὰς) 26, 21. 

ὄχλος Plur. 81, 8. 


πάγκαλος 84, 21. 

πάϑημα Plur. 8, 7. 18. 20, 17. 

πάϑος Plur. 28, 9. 15. 

παιδαγωγός 10, 3. (ϑεῖος) 12, 11. 
(ἄριστος) 89, 20. 

παιδεύειν 10, 10. 27, 5. 

παιδευτήριον (νόμων) 18, 6. 

παιδίον 10, 29. 

παῖς Plur. 12, 4. ἐχ παίδων 9, 19 f. 

πάλαι 10, 9. 11, 9. 28, 9. 86, 8. 

παλαιός 84, 29. 85, 22. (ἀνϑρωπος) 
35, 27. (οὗ παλαιοῦ 27, 11. 80, 27. 

παλαεότης 38, 28. 

Παλαιστῖνοι 18, 16. 

πάλεν 16, 8. 19, 12. 21, 1. 22, 1. 28, 
15. 24, 12. 25, 27. 27, 6. 19. 80, 
4. 32, 9. 35, 14. 36, 5. 38, 24. 39, 
25. (nalıy τε αὖ) 21, 9. 

παλινδρομεῖν 32, 5. 36, 14. 

πάμπολλα 32, 10. πάμπολυ 10, 18. 

Ἐπαναγής = exsecrabilis 7, 23. 


Namen- und Sachregister. 


πάνδεινος 6, 2. 

πανηγυρεχοὶ λόγοι 2, 3. 

πανήγυρις 81, 8. 

παγουργία 25, 22. 

πάνσοφος 22, 3. 27,9. 32, 22. 88, 15. 

πάντα 7, 28. 8, 10. 15. 16. 9, 4. 26. 
16, 28. 28, 25. 29, 4. 31, 28. 27. 
34, 2. 28. 35, 8. 38, 17. 

παντελής 7, 10. 

παντελῶς 4, 25. 16, 9. 39, 6. (ἡ π. 
σιωπή) 7, 12. | 

πάντη 6, 4. 7, 6. 9, 2. 10, 4. 12, 16. 
16, 3. 19, 1. 5. 20, 1. 25, 6. 35, 
12. 39, 10. (πάντη πάντως) 17, 28. 

παραβάλλειν 25, 20. 

παραβολή 25, 22. 

παραγίγνεσϑαι 23, 27. 

παράδειγμα 26, 6f. 9. 11. 

παράδεισος 35, 5. 16. (bildl.) 35, 
4. 10. 

παραδέχεσθαι 34, 1. 

παραδιδόναι 3, 2. 11, 18. 14. 14, 
22. 25. 24, 20. 30, 9. 39, 15. 15£. 

παράδοξος 21, 11. 31, 18 £. 

παραϑδοχή (λόγων) 20, 9. 

παρακαλεῖν 24, 23. (c. Inf.) 39, 17. 
39, 22. 

παραλαμβάνειν 13, 17. 19, 16. 

παραλείπεον 10, 23. 12, 4. 

παραμείβεσϑαε = permutare 14, 18. 

παραμυϑεῖσϑαι 39, 26. 

παραμυϑία 39, 22. 

παραπέμπειν 13, 26. 

παρασκευάζειν 22, 25. Med. 20, 8 f. 

παρασχευή 4, 3. 5, 11. 29, 2. 35, 8. 

παρατιϑέναε 33, 12. 39, 15. 

παρεῖναι 6, 22. 17, 8. 39, 13. 

παρέχεεν ὦ, 4. 15, 22. 24, 11. 26, 5. 

*zaoıdoveıv Med. 16, 14. 

παριέναι 10, 24. 13, 11. 

παροξύνειν 20, 16. 


Namen- und Sachregister. 


πάσχειν 6, 2. 6. 17, 12. 26. 18, 9. 
25, 21. 88, 1. 35, 14. 36, 24. 

πατήρ 10, 29. 11, 1. 36, 7. 15. 17. 
(bildl.) 36, 10. 12. (Gott-Vater) 8, 
18. 19. 24. 9, 1.7. 

πατρικός 36, 22. 

πάτριος 10, 27. 

πατρίς 15, 5.17, 7.(bildl.)36,8.37,9.22. 

πατρῷος 36, 18. 

παύειν 89, 8. 

παχύνεεν 85, 6. (übertr.) 20, 16. 

παχύς ὅ, 20. 

πεδίον 82, 8. 27. 

πείϑεεν 25, 26. 26, 20. πεέϑεσϑαι 
12, 19. 16, 3. 17, 7. 25, 26. 31, 4. 
[5.] e. Dat. 25, 12. 

πεεϑώ 15, 30. 20, 3. 31, 16. 

πεῖρα, ἡ πρὸς τὰς ἀμοιβάς 7, 18. 

πεειρᾶσϑαι 3, 21. 6, 3. 7, 8. 10, 24. 
15, 3. 16, 20. 26, 5. 27, 7. 

πέμπειν = ziehn lassen 39, 13. 

πέγης 8, 18. 6, 21. 

πέγνϑος 37, 9. 

περαιοῦσϑαε 82, ὅ. 

περαιτέρω ὅ, 36. 9, 18. 

περίεργος Compar. 39, 9. 

περιέχειν 16, 9. 80, 18. 

περεχαλλής 8, 10. 

περικρούεεν 21, 17 [Citat). 

περιλαμβάνειν 2, 15. 

περιουσία 6, 16. 34, 27. 

Περίπατος (τῶν τοῦ IT.) 30, 28. 

περισχοπεῖν 26, 21. 

περιττός 4, 6. 19, 18, 20, 16. 

περευβρίζειν 5, 3. 25, 4. 

περιφανέστατον Adv. 17, 26. 

περιφρονεῖν = eircumspicere 3, 28. 

πέρπερος 4, 11. 

πηγή (πάντων ἀγαϑῶὼν) 8, 11. 

πηλός 5, 22 [vgl. Plato, Parm. 180 
C]. 88, 5. 
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πιϑανός 1, 12. 

πιστεύεεν (allgem.) 5, 8. 12, 14 ἢ, 
18, 6. 17, 24. (vom christl. Gl.) 
34, 11 

πιστοῦν Med. = confirmare 21, 18. 

πλανᾶν 10, 27. 15, 16 ἢ 30, 10. 

πλάνη (πλάνης ἔργα) 11, 18. 

πλάττειν 26, 14. 89, 10. 

πλατύς Superl. 32, 8 f. 

πλεέων 6, 15. 7, 1. 14, 8. 9. 15, 28. 
18, 26. 25, 28. 80, 22. πλέον 
24, 23. 

πλεονέχτημα = Vorzug 2, 14. 35,7. 

Ἐπλημμέλημα = delictum 85, 22 ἢ, 

πλήρης 35, 2. 

πληροῦν 11, 7. 

πλησιόχωρος 10, 14. 

πλοχή 20, 20. 

πλούσιος 3, 9. 6, 28. 

πλοῦτος 6, 28. (übertr.) 6, 16. 

πνεῦμα (ἑνὶ av.) 8, 3. (ϑεῖον mV.) 
34, 13. (nv. τὸ προφητεῦσαν) 34, 
15 £. 

aylyeıv 19, 13. 

ποιεῖν 12, 19. 14, 20. 24, 10. 18. 26, 
5. 28, 4. Med. 4, 10. 9, 1. 12, 2. 
20, 8. 12. 22, 21. 23, 22. 29, 24. 
34, 71. 35, 19 f. ποιητός 24, 10. 
ποιητέος 24, 7. 8. 

ποιχέλος 2, 26. 3, 10. 14. 20, 27. 22, 
3. 28. 29, 27. 32, 19. 21. 26. ποι- 
χίλα Adv. 32, 11. ποικίλως 4, 9. 
20, 19. 

πολέμιος adj. 37, 9. subst. 37, 14. 

πόλιες 13, 4. 5. 8. 15. 14, 4. 37, 14. 
22. 38, 12. 

πολιτεία 38, 26. 

πολιτιχὸς 
84, 26. 

πολὺ, τὸ τῆς ἕξεως 4, 2. 

πολυειδής 20, 27. 22, 10. 


popularis, Compar. 
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πολυμεγής Neutr. Sing. subst. 3, 10. 

πολύπορος 32, 22. 

πολυπραγμοσύνη 26, 20 ἢ 

πολυτελής 6, 29. 

πολύτροπος 18, 2. 

*zolvgpuns 19, 1. 

πομπός (ἀγαϑός) 14, 16.28, 24. 39, 28. 

πονηρός 37, 7. 

πόνος 13, 19. 

πορεύεσϑαε 38, 11. 21. 

ποσὸν, τὸ 1, 2. 

ποταμός 10, 18. 37, 21 [Citat]. 38, 5. 

ποτίζειν 19, 21. 

πούς Plur. (übertr.) 5, 17. 19. 

πρᾶγμα 2, 1. 24. 4, 8. 20. 5, 11. 
13, 10. 17, 6. 

πρᾶξις Plur. 38, 26. 

πράττειν 26, 4. 22. 27, 5. 37, 27. 

πραὕὔνειν Part. Praes. 23, 6. 

προάγειν 9, 12. 33, 25. 

προαγωγή 11, 21. 

προαίρεσις 7, 4. 39, 11. 

προβαίνειν (τῷ λόγῳ) 5, 27. 

πρόδηλος ὅ, 21. 

προειπεῖν 20, 26 f. 

προηγεῖσϑαε 88, 5. 

προήγορος = Sachwalter 17, 4. 28, 
10. 21. 34, 5. 

προϑυμεῖσϑαι 3, 27. 5, 12 f. 12, 18. 

προϑυμία 6, 25. 26, 12. 

προϊέναι (eis nAoxnv) 20, 20. 

προΐστασϑαι 31, 14. 

προχάλυμμα = Vorwand 7, 18. 

προχαταλαμβάνειν 81, 6. 25. 

προκεῖσϑαι 4, 12. 14. 20, 21. 

προκύπτεον = sich zeigen 21, 16. 

προμήϑεια (ϑεία καὶ σοφή) 10, 19. 

προμηϑεῖσϑαε 10, 21. 

πρόνοια 14, 26. (διαρκης) 9, 11. (ἑερὰ 
καὶ ϑαυμαστή) 11, 10 f. (ϑεὸς ἢ 
zo.) 29, 10. 


Namen- und Sachregister. 


προορᾶν Med. 10, 8. 36, 28. 

προπέτεια 4, 28 f. 5, 9. 14. 30. 

προπετής 19, 26. 20, 28. 

πρός Adv. 14, 7. 

προσάγειν (τέχνην) 19, 22. (λόγους) 
20, 6 

προσανέχει» (λόγοις) 31, 6. 

προσαρτᾶν 18, 12 f. 

προσγίένεσϑαε 6, 6. 

προσδιατρίβειεν (τοῖς λόγοις) 30, 23 f. 

προσδιαφϑείρεεν 39, 1 f. 

προσδοχᾶν 10, 28. 

προσδοχία 4, 22. 

προσεῖναι 39, 9. (ϑεῷ) 37, 11. 

710008048090, (φιλοσοφήσει) 31, 4 f. 
(τῷ ϑεῷ) 28, 26. 

προσέχεεν 31, 21. (περὶ τούτων un- 
δέν) 33, 14. (ϑεῷ) 33, 16. 

προσήκειν 17, 6. Partic. 8, 26. 10, 
6. 18. 15, 9. 10. προσῆχον 6, 19. 
7,6. 

προσιέναι 15, 28. 25, Tf. 26, 26. 
(τοῖς vaois) 29, 14. (τῷ ϑεῷ) 28, 25. 

προσέεσϑαι 30, 12. 

προσχαρτερεῖν 16, 2. 35, 21. 

προσοικεῖν 10, 14. 

προσομιλεῖν 29, 17. 33, 19. (τοῖς 
ϑείοες μυστηρίοις) 37, 25. 

πρόσταγμα 27, 9. 39, 19. 

προστάτης (τῶν ἡμετέρων ψυχῶν») 
8, 18 ἢ 

προστάττειν 8, 26. (βασιλικῶς) 34,7. 

προστέϑεσθϑαι 26, 19. 80, 18, 81, 3. 

προστυγχάνειν 16, 27. 31, 10. 20. 

προσφέρειν 6, 26. 28. 

προσφϑέγγεσθαε 16, 19. 35, 21. 

πρόσωπον (χρύσεον) 28, 12. (ϑεοῦ) 

‚27. 

προτείγεων 19, 19. 

προτίϑεσθαι 4, 13. 28, 25, 17. = 
vorspiegeln) 80, 1. 


Namen- und Sachregister. 


προτιμᾶν 29, 18. 

zrooro£neıw 15, 27. 30, 20. Med. 12, 
17. 25, 24. 26, 1. 30, 27. 

προτροπή (διὰ λόγων) 26, 2. 

προὔργου, τά 14, 8, 

προφανής 21, 2. 15. 

πρόφασις (εὐχαριστίας) 4, 28. (φιλίας) 

προφέρειν = offerre (τομάς) 7, 8 f. 
(seil. ὅλην) 7, 3. 

προφητεία 34, 4. 

προφητεύειν 34, 14. (τὸ πνεῦμα τὸ 
προφητεῦσαν) 84, 16. 

προφήτης 88, 16. 84, 8. 1 f. 15. 
37,7. 

προχειρίζεσϑαι (δυνάμεις) 15, 7. 

πρόχειρος (ἐκ τοῦ no.) 2, 12. 

προχωρεῖν 32, 21. 

nowroyevns (λόγος) 8, 14. 

πρώτιστος (εἷς τὰ 70. στοιχεῖα) 
22, 8. 

πρῶτος 9, 8. 25, 28. 26, 1. (ἡλικία) 
15, 29. (ϑεός) 24, 17. (λόγος) 17, 
20. (νοῦς) 9, 14. τὰ πρῶτα 15, 28. 
20, 18. 

πρωτότυπον -- Urbild 8, 17 £. 

πταῖσμα = delictum 25, 19. 

πτοεῖσϑαι = ad alg. ferri 15, 19. 

πτωχός (πτωχὴ γυνὴ) 6, 27. 


ὁᾳϑίως 16, 29. 18, 1. 81, 2. [5.] 32, 
3. 6gora 28, 19. 

᾿ ῥᾳϑυμεῖν 6, 19. 

ῥᾳθυμία 28, 4. 

δῆμα Plur. 25, 30. 26, 3. (6. καὶ 
ὀνόματα) 25, 13. 1, 18. 3, 17. - 

δητορικός (7 δημώδης ῥητορικη) 25, 15. 

ῥήτωρ 12, 6. 7. 24. 21, 22. 25, 15. 

ῥίζα Plur. 19, 10. (τῶν χαχῶν) 
23, 14. 

ῥίπτειν 38, 15. (τὰς μαρτυρίας) 21, 1. 
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δύεσθαι 82, 3. 

δυπῶν = sordere 28, 23. 

ῥύπος 5, 22. 

Ῥωμαῖοι 2, 24. 3, 2. 12, 14. 18. 
13, 14. 

“Pwueixos Compar. (πόλιες) 13, 5. 


σαγήνη Plur. 15, 2. 

σαϑρός 21, 6. 18 [Citat]. 

σαφηνίζειν 22, 7. 33, 17. 25. 34, 19. 

σαφής 5, 21. 16, 30. 22, 11. Super!l. 
33, 21. 

σαφῶς 9, 27. 39, 10. 

*geuvosidng = magnificus 21, 3. 

Ἐσεμνοειδϑῶς 4, 10. 

σεμνός 4, 29. 21, 9. 

σεμνύνεσθαι = gloriari 7, 17. 

σεμνῶς 86, 12. 

σιωπᾶν 1, 10. 4, 26. 7, 16. 85, 17. 
18. 39, 6. 

σιωπή 1, 8. ὃ, 17. 7, 12. 

oxailsıy = fodere 19, 21. 

σχεπάζειν = operire 5, 18 f. 

σχιρτὰν (ἔξω τῆς ὁδοῦ) 20, 2. 

σχληρός (τὴν ψυχήν) 34, 9. 

σχολεός 88, 7. 21. 

oxorsıvog (übertr.) 33, 17. 24. 

σχότος (übertr.) 37, 8. 

σχυϑρωπός 36, 28. 

σοβεῖν (σεσοβημένη ἡ ψυχὴ) 19, 25. 

σοφία 28, 24. (ἀληϑής) 28, 18. (τοῦ 
πατρὸς τῶν ὅλων») 8, 19. 

σοφίζειν (σεσοφισμένον) 82, 28. (Plur.) 
21, 16. 

σόφισμα Plur. 29, 28. 

σοφισματωδης 88, 6 f. 

σοφός 2, 26. 10, 19. 16, 8. 21, 25. 
23, 6. 24, 17. 26, 7. 9. 32, 24. 
Superl. 28, 24 f. 

σοφῶς 22, 7. 29, 20. 
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σπέρμα Plur. 20, 11. (bildl.) 20, 12. 
88, 19. 22. 24 [vgl. Origen. in Joh. 
t. 19, 8, II 163 Lom.)]. 

σπεύδειν 11, 24 f. 27, 27. 28, 22. 

σπινϑήρ 17, 1. 

σπουδή 26, 12. 28, 28. 

σταϑμᾶσϑαί τι τινί I, ὅ. 

στάσις Plur. (φιλοσόφων) 80, 16. 

στένειν 81, 12. 

στενός (ἐν στενῷ) 6, 18, 

στοιχεῖον Plur. 22, 8. 

oroiyos (χαχῶν) 23, 21. 

στόμα 2, 21.20, 4. (ava στόμα φέρειν) 
6, 11. 

στρατιά Plur. 15, 28. 

στρατιώτης 13, 25. 14, 7. 15. 

στρέφειν (λόγους) 15, 6. Med. 16, 1. 
20, 19. 32, 10. (στραφεὶς εἰς τὰ 
ὀπίσω) 36, 18. 

Ἐστρυφνοῦν = spröde machen 19, 8. 

συγγένεια (ἡ κάτω) 86, 6. 

συγγενής 4, 17. subst. 14, 2 f. 86, 9. 

συγγνώμη (προπετείας) ö, 30. 

συγγνωστός 6, 9. 

συγχατάϑεσις 80, 5. 

συγχατατίέϑεσϑαι 20, 24. 

συγκχεῖσϑαι 2, 25. 

ovyxvosiv (ἀνδρῶ 4, 21. 

συγχεῖν = perturbare 23, 12. 

συγχωρεῖν Med. 37, 13. 

συλᾶν(συληϑεὶςκατὰ τὰς μνήμας)88, 1. 

συλλαμβάνειν 88, 18... 

συμβάλλειν 12, 18. 19, 6. Med. 7, 1. 

Ἐσυμβλύζειν (t.t. beim Pfropfen = 
die Säfte vermischen) 19, 7. 

σύμβολον 11, 10. Plur. 14, 9. 

συμβουλεύειν 88, 14. 

συμμεγής (δένδρον τι σ.) 19, 8. 

σύμπας 26, 17. 

συμπλοχή (πρὸς τὸν ἄνδρα) 18, 18. 

συμπνίγειν 23, 19. 
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συμφέρειν (συμφέρον) 10, 9. 

συμφυλάττεεν 23, 26. 

σύμφωνος (ὁρμή) 8, 4. 

συνελόντα εἰπεῖν 3, 1. 10, 16 f. 27, 
2. 35, 3f. 38, 1. 

συνάπτειν (τῷ ἀνδρῶ 10, 11. 

ovvaguolsıy 18, 15. 

ovvoorraler 21, 5. 

συνδεῖν 2, 21. 19, 7. Pass. 17, 11 
[Citat]. 14. 27 f. 18, 7. 9. 11. 12. 
18. 24. Med. 14, 21. 15, 5. 

Ἐσυνδιατριβή (τοῖς λόγοις) 33, 1 ἔ. 

συνδρομή 11, 11. 

συνεϑίζειν 20, 28. (λόγοις) 24, 6. 

συνεῖναι (9ER) 34, 11. 

συνειεσιέναε 33, 5. 

Ἐσυνεπιβοηϑεῖν 13, 18. 

συνεπισπᾶσϑαι 13, 23. 

σύνεργος (φίλον πως καὶ σύνεργον, 
vgl. Lexikon von Sophokles 8. v.) 
2, 17. 

σύνεσις (λόγων) 34, 16. 

συνετός Superl. 33, 26. 

συνεχής 2, 19. 32, 11. 28. 

συνήϑης 8, 16. 

συνιέναι (τὰ ϑεοῦ) 84, 22, 

συνοδοιπόρος 18, 21 f. (ϑεῖος) 14, 
16. (ἄγγελος) 39, 24. 

σύνοδος (σωτήριος) 10, 20. 


| συνομολογεῖν (τοῖς ἐκτός) 21, 19. 


συντάττειν Pass. 1, 14. 

συντυγχάνειν (λῃσταῖς) 38, 18. 

συστέλλειν 23, 19. 

συσφέγγειν = constringere, Med. 
18, 20. 

συσχηματέζεεν 3, 3. 

*gugpooßeiv 36, 19. 

opallsın 31, 26. (τέλους) 11, 22. 

σχέζεειν (μέσον) 19, 6. 

σχολή (πρὸς τὰ χρείττω) 81, 8. 

σώζειν 16, 21. 89, 18. 14. 
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Σωχρατιχῶς 19, 28. 

σῶμα 4, 5. 15, 20. 20, 16. 

Ἐσωματοτροφεῖν 35, 6. 

σῶος (σώαν τινὰ φρόνησιν) 27, 20. 

σώτειρα 27, 28. 

σωτήρ 8, 14. (πάντων) 88, 16. (τὸν 
χοινὸν πάντων 0.) 9, 26. 

σωτηρέα 14, 18. 24, 4 [vgl. Plato, 
Polit. IV 429 ΟἹ. 

σωτήριος 10, 20. (λόγος) 11, 8. 16, 25. 

Ἐσωτηριωδῶς 14, 15. 

σωφρονεῖν 5, 26. 27, 16 f. 17. 

σωφροσύνη 24, 2. 12. 19. 28, 18. 
(Definition der o.) 27, 19 £. 

σώφρων 27, 26. 28, 6. 


ταπεινός (τὸ τ. τῆς ψυχῆς) 22, 1. 

ταπεινότης 28, 20. 

τάραχος 37, 1. 

τείνειν (τὸν λόγον) 12, 26. 

τέλειος 6, 20. 7, 9. 28, 6. 88, 25. 
Superl. 9, 14. τελειότατα 8, 25. 

τελειότης 9, 26. 28, 21. 

τελειοῦσϑαι (τῇ βλάστῃ) 19, 14. 

τελευτή 82, 6. (ἀρχὴ καὶ τ.) 28, 18. 

. τέλος 11, 22. (πάντων) 28, 25. (ἐπὶ 
τέλει) 16, 13. Adv. 82, 14. 86, 19. 

τέναγος, τό = palus 82, 8. 27. 

τεσσαρεσχαιδεχαετής 11, 5. 

τέχνη 3, 8. 12, 20. 19, 5. 12. 16. 22. 
Plur. 15, 21. 16, 14. 21, 26. 

τεχνιχός 8, 8 f. 

τεχνικιῆς 15, 24. 

τεχνίτης 19, 11. 33, 7. 

τηρεῖν 17, 19 [Citat]. 

τίϑεσϑαι (σύμβολον) 11, 10. (ἐν dev- 
τέρῳ) 2, 7. (περὶ πολλοῦ) 15, 21. 

τιϑηνεῖν (übertr.) 23, 26. Med. 9, 20. 

τιμᾶν 9, 8. 14, 3. 34, 5. Pass. 6, 
21 f. 24. 9, 3. 16, 7. 29, 22. (oe- 
μνῶς) 36, 12. 
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τιμή 6, 11. (eis τ.) 7, 21. Plur. 6, 
23. 7, 9. 15, 19. 

τέμεος Superl. (ἡμέρα) 14, 28. 

τιτρώσχειν Pass. (τραύμασι) 38, 14. 
(übertr.) 17, 5. 

τοιγαροῦν 14, 5. 15. 34, 24. 36, 1. 

τολμᾶν 5, 17. 23 f. 35, 24. 

τολμηρός 5, 14. 

τοσοῦτος (διὰ τοσούτων ἐλϑώ») 14, 22. 

τράπεζα (πατρική) 36, 22. 

τραῦμα Plur. 38, 14. 

τρέφειν 9, 22 [Citat]. Pass. 12, 5. 
19, 7. 

τρίβολος Plur. 19, 23 [Citat]. 36, 
2 f. [Citat]. 

τρίτος (2x τρίτων) 3, 24 [vgl. Plato, 
Gorg. 500 A]. 

τροπή (πολυειδής) 22, 10. 

τρόπος Plur. 20, 18. 23, 7. Adv. 
(οὐδενὶ ro.) 17, 18 f. (πάντα To.) 
15, 5. 18, 25 ἢ. 30, 6. (re. τενα) 9, 
8. 28, 8. 32, 2. 34, 12. 

τροφεύς (καὶ χηδεμώ») 10, 5. 

τροφή Plur. 20, 16. 36, 20. 24. 

τρυφᾶν 35, 9 (ro. τρυφήν») 35, 11. 

τρυφή 35, 10 [Citat.] 11. 

τυγχάνειν 2, 2. 4, 17. 7, 10. 12, 16. 
13, 8. 20, 25. 28. 28, 2. 29, 23. 
33, 26. 34, 10. 36, 21. (ἐν τῷ 
τυχόντι) 29, 11 ἢ, 

τυποῦν 29, 28. 

τύπος Plur. (τῆς ψυχῆς) 3, 20. 

τύραννος (ἀπαραίτητος) 30, 14. 

τυφλός übertr. 10, 6. 

τυφλώττειν übertr. 14, 14. 
γοῦν) 15, 15. 

τύχη (axoıros) 31, 19. 


(τὸν 


ὑβρίζειν Pass. 21, 12. 
ὑγιής (γνώμη) 89, 11. 
υἱός 86, 15. (υἱοὶ οἱ ἀληϑεὶῖς) 86, 11 ἢ 
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ὕλη = silva 32, 7. 18. 15. 17. 36. ὑψηλός (ὕλη) 32, 7. (ἀρεταῦῦ 28, 1. 


materia 8, 9. 7, 8. 

ὑλομανεῖν übertr. (ἡ ψυχή) 19, 24. 

ὑμνεῖν (τὸ ϑεῖον) 37, 18. 

ὕμνος Plur. 7, 21. 8,. 12. 9, 18. 37, 
24. 88, ὅ. 

ὑμνῳδός Plur. 29, 6. 37, 16. 

ὑπαχούειν 39, 21. (λόγοις) 30, 26. 

ὑπαντὰν 33, 6. 

ὑπάρχειν 30, 28, 

ὑπεναντίος (Adyos) 29, 18. 

Ἐὕπερ (ἡμέρας ὕπερ) 81, 25. 

ὑπερβαίνειν (τοὺς λόγους τοῦ ϑεοῦ) 
8ὅ, 24. 

ὑπέρμαχος 80, 8. 

ὑπηχεῖν (προφήταις προφητείαν) 34, 
8. (τῷ νῷ προστάγματα) 39, 18. 

Ἐὑποβάϑρα = Grundlage 22, 20 ἢ. 

ὑποβάλλειν 84, 8. 

ὑπογράφειν 3,419. 

ὑποδέχεσθαι 14, 27. 

ὑπόϑεσις 3, 26. 

ὑποϑήχη Plur. 38, 20 ἢ 

ὑποχρίνεσϑαι (τὴν ἀλήϑειαν) 21, 7. 

ὑπόληψις = Meinung 18, 1. 

ὑπολισϑαίγνειν 20, 22. 

ὑπομένειν c. Inf. 25, 16. 

ὑπομιμνήσχεσϑαι 37, 12. 

ὑπομονή 28, 16. 

ὑπονοεῖν 25, 11. 

ὑπόπετρος 18, 29. 

ὑποπτήσσειν 22, 4. 

ὑποσχελίζεεν (τῷ λόγῳ) 19, 28. 

ὑποστρέφεεν 88, 28. 

᾿ὑποτοπεῖν 82, 20. 

ὑποτυποῦσϑαε 
4 f. 

ὕπουλος 21, 4. 88, 6. 

ὑποφαίέγειν (τοὺς χαραχτῆρας) 3, 19. 

Ἐὑποφητεύειν = auslegen 88, 17. 

ὕστερον 17, 12. 21, 13. 36, 9. 


repraesentare 5, 


(μάϑημα) 22, 15. 


φαίνεσϑαι 4, 1. 15. (τὸ φαινόμενον 
καὶ ϑνητόν) 4, 17 8. (τὰ φαινόμενα) 
9, 18. 14, 10. 11. 17, 16. 32, 19. 20. 

φαντάζειν Pass. = apparere 17, 22. 

φαντασία Plur. 37, 27 [vgl. Origen. 
in Mt. X 24, HI 65 Lom.]. 

φάρμαχον Plur. = color 18, 14. 

φάσκειν 16, 11. 30, 20. 

φέρειν 6, 20. 7, 27. 12, 10. (χαρπό») 
19, 14. Part. (λόγους) 5, 28. 
(ἐντολήν) 13, 25. (d£ovotev) 14, 8. 
(σπέρματα) 38, 21. (χαρπούς) 38, 
24. (ἀνὰ στόμα) 6, 11. Pass. 38, 2. 
37, 17. (ἐν ἑεραῖς βέβλοις φέρεται) 
6, 27. Part. pleon.7, 26. 9, 6. 14, 
19. 16, 14. 19, 5. 22, 11. 

φεύγειν (ἀπὸ τῆς ζωῆς) 35, 26. 

φϑάνειν 26, 2. (τὰ φϑάνοντα) 11, 12. 
89, 17. 

φϑείέρειν Pass. 4, 9. 

φιλάνϑρωπος (γνώμη) 16, 21. 

φιλεῖν 81, 20. 

φιλήδονος 28, 20. 

φιλία 10, 15. 16, 16. 24, 28. 

φέλιος (δεσμοῦ 18, 8. 

φιλομαϑής 84, 10. 

φιλοπονέα 28, 28. 

φιλόπονος Superl. Adv. 4, 18. 

φίλος adj. (ἀνήρ) 9, 22. (γεωμετρία) 
22, 17. (xeyain) 5, 6. 39, 12. (προ- 
φῆται) 34, 3. Neutr. 2, 17. 17, 9. 
88, 19. 36, 27. subst. 10, 6. 17, 4. 
28, 9. 21. 34, 5. 39. 7. 

φελοσοφεῖν 15, 27. 16, 2. 12. 25, 30. 
29, 5. 80, 19. 25. 31, 10. (τοῖς Ao- 
yoıs) 26, 1.(pıAocoplav)25, 24. 31,1. 

Ἐφελοσόφησις 31, 4. 

φιλοσοφία 2, 5. 15, 8. 16, 22. 17,9. 
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20, 28. 22, 29. 25, 5. 24. 27, 8. 
30, 22. 31, 1. 17. 

φιλόσοφος adj. (γένος) 22, 27. (λόγος) 
29, 18. 33, 2. subst. 24, 14. 25. 
29 f. 25, 10. 26 f. 26, 24. 29, 6. 
30, 16. 31, 12 ἢ, 32, 28 f. 33, 11. 

φιλοτιμία 7, 4. 25, 9. 10 ἢ 

φιλότεμος Compar. (εὐφημέαι) 6, 16. 

φιλοτίμως (dıdaoxeıv) 12, 21. 

φοβεῖσθαι 11, 21. 

φόβος 11, 16. (Helios) 39, 20. Plur. 
23, 20 ἢ 

φοιτᾶν (δήτορι) 12, 5. 6. 

φορτιχός 11, 27. (ἡ Poualov φωνὴ) 
, 

φρενοβλάβεια 16, 10. 

φρονεῖν 25, 8. 27, 6. 

φρόνησις 23, 28. 24, 8. 9. 18. 19. 
27, 10. 11. 18. 20. 28, 12. 

φρόνιμος 27, 25. 

φροντίς 4, 7. 15. Plur. 36, 3. 4. 
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χαλεπὸς (δουλεία) 37, 2. 

xulıvos (bildl.) 20, 8. 

χαραχτὴρ Plur. = Züge 3, 20. 

χαρίεις 1, 15. 6, 28. 

χαρίζεσϑαι (tivi) 12, 20. 18, 28. 
(ἑαυτὸν τινι) 31, 24. 

χάρις 6, 8. 7, 14. 15, 30. 

χαριστήριος (λόγος) 7, 18. 9, 16. 

χείρ (ὀρέγων χεῖρα) 33, 9. 

χειραγωγεῖν 10, 10. 88, 5. 89, 17. 

χείρων 18, 9. 18. (χεῖρον) 7, 25. 18, 
1. 11. 14. 28, 18. Plur. 86, 28. 
χεέριστος (ἀδιχία) 27, 8. 

χέρσος (γῆ) 19, 2. 

xudn 81, 3. 

χοέρειος 2. (τροφαῶ 36, 28. 

χοῖρος 36, 21. 

xon 5, 26. 7, 21. 15, 13. 18, 13. 21, 
9. 22, 20. 28, 6. 31, 15. 35, 15. 
36, 26. 39, 4. 

xonue 1, 8. 29, 27. Plur. 15, 19. 


φύειν 12, 5. 23, 23. Perf. 1, 14. 17, χρήσιμος 33, 11.. 


20. 20, 15. 23, 11. 28, 3. 

φύλαξ 9, 26. 14, 16. 27, 24. 38, 28. 
(πάντων ἀνθρώπων) 38, 18. 

φυλάττειν 27, 22. 29, 8. 

φύρειν 7, 28. 

φυσικὸς (μαϑήματα) 22, 6. 

φυσιολογέα 22, 16. 

φύσις 22, 10. 13. (τῇ φύσει) 33, 21. 27. 

φυτεία (ποιχέλη) 22, 28. 

φυτεύειν 35, 7 f. 

φυτόν 19, 4. Plur. 19, 24. 35, 7. 

Ἐφυτουργικχός 3. (τέχνη) 19, 5. 

φυτουργός͵ adj. 19, 3 f. 11. 

φωνή = lingua 2, 22. 3, 2. 12, 14. 
16. 21, 28. Plur. = voces 2, 7. 
19. 3, 19. 15, 26. 16, 19. 21, 8. 
10. (Heiaı) 5, 25. (fepat) 88, 18. 

φῶς 33, 25. 37, 8. 24. 

φωτεινός (τὰ φ. τῶν λογέων) 34, 1. 


χρῆσις 14, 9. 

χρησμῳδεῖν 11, 18 £. 

χρηστός Superl. (γνώμη) 16, 21. 

xoovos 1, 16. 6, 7. 88, 28. 86, 12. 

χρύσεος (πρόσωπον) 28, 11. 

χοῶμα Plur. 3, 9. 

χώρα 836, 17. 37, 9. 17. (ἐν δευτέρᾳ 
χώρῳ) 6, 24. 

χωρεῖν 26, 17. 

χωρίζευν Pass. 18, 17. 22. 17, 15. 
16. 29. 

χωρίον (τόδε ro) 13, 9. 


ψάλλειν 37, 19. 

ψαφαρός (γῆ) 18, 99. 

ψέγειν (ἀμαϑέαν) 15, 14. 

ψευϑής 80, 8. (λόγοι) 80, 9. (ψευδῆ) 
20, 25. 21, 5. 12. 81, 28. 88, 12. 

ψήφισμα (ἀληϑείας) 21, 5. 
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ψόγος Plur. 25, 18. 
ψυχή 2, 15. 8, 6. 18. 90. 6, 15. 10, 
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35, 6. 36, 9. 37, 11. 27. Plur. 8, 
14. 14, 13. 18, 28, 22, 14. 19. 


9. 11, 14. 17, 1. 11 [Citat]. 15. | ψυχρός (von der Rede) 4, 11. 


18. 27 [Citat]. 28 [Citat]. 18, 8 


[Citat]. 9. 19, 25. 20, 15. 21, 21, ᾧδη (ἑεραά) 37, 10. Plur. 37, 24. 
22, 1. 28, 2. 9. 11. 28. 29. 26, 19. ὡραῖος (φυτά) 35, 7. 
28. 27, 18. 18. 28, 14. 29, 12. 28. ὠφέλεια (τῆς ψυχῆς) 10, 8. (τῶν 


80, 5. 81, 6. 33, 20. 34, 1. 10. 29. | 


ψυχῶν) 14, 18. 


Anhang. 


Ayann (πατρική) 44, 1. 

ἄγγελος Plur. 41, 6. 

ἅγιος 41, 13. (σχεύη) 41, 28. 

"Adeo 42, 13. 26. 43, 11. 

«Αἰγύπτιος 41, 23 f. Plur. 41, 10. 13. 
17. 27. 42, 6. 11. 14. 

«Αἴγυπτος 41, 24. 42, 5. 9. 16. 24. 

αἰνίσσεσθαει 41, 7. 42, 10. 43, 4. 

αἵρεσις Plur. 40, 8. 

αἱρετιχός 48, 1. 

ἀχαίρως (παρεχβαίνειν) 42, 4. 

ἀχλιγνής (πίστις) 43, 20. 

ἀνάγνωσις 48, 18. 16. 19. 

avarıaoua 48, 6. Plur. 48, 4. 10. 

«pros (τῶν ἀγγέλων) 41, 16. Plur. 
(Alyunrion) 42, 14. (ἧς προϑέσεως) 
41, 20. 

ἀσχεῖν 40, 5. 

ἄσχησις 40, 4. 

ἀστρονομία Al, 1. 4. 

αὐλαία Plur. 42, 2. 


Βαιϑήλ 48, 3. 6. 


γεωμετρία 41, 1. 3. 

γράμμα Plur. 43, 21. 

γραμματική 41, 8. 

γραφή 41, 28. (ϑεία) 42, 8. Plur. 48, 
ὅ. (ἑξεραῦ 41, 2. (ϑεῖαε) 48, 18. 

Γρηγόριος 40, 2. 


δάμαλις 42, 21. Plur. 48, 2. 
“ἀν 48, 6.7. 
διήγησις 40, 2. 
δύναμες 40, 8. 


Ἕβραϊος Plur. 42, 7. 
ἐγχύχλιος (μαϑηματα) 40, 12. 
ἐϑνεκός (ὅρια) 48, 8. 9. 
εἴδωλον 42, 15. 

Ἕλλην 40, 11. 

Eiimıxös 40, 7. 48, 1. 
ἐνδεχόμενον (τέλος) 40, 4. 
ἐντρέφεσθϑαι (τῷ νόμῳ) 42, 12. 
ἐντρέχεεα 48, 1. 

Ἔξοδος 41, 7. 


| ἐπίϑεμα 41, 14. 


Namen- und Sachregister. 


εὐφυΐα 40, 3. 6. 8. 
εὔχεσϑαι 40, 10. 
εὐχή 48, 28. 


ϑεῖος (ἀναγνωσις) 48, 19. (γράμματα) 
43, 21. (γραφή) 42, 8. (γραφαὴ 48, 
18. (τὰ ϑεῖα) 48, 14. 16. 28. 

ϑεὸς 40, 1. 41, 12. 42, 1. 48, 8. ὅ. 
16. 20. 44, 2. 6 ϑεός 41, 8. 26 ἢ 
42, 7. 12. 16. 20. 26. 

ϑεοσέβεια 42, 7. 

ϑεραπεία 42, 18. 

ϑυμιατήριον 41, 21 £. 


Ἰδουμαῖος 42, 18. 26. 

ἑερός (yoagyal) 40, 2. 

Ἰησοῦς Ναυὴ 48, 9. 

ἱλαστήριον 41, 15. 

Ἰσραήλ 42, 14. 20. (of υἱοῦ 41, 8. 
13. 25. 42, 5. 9. 

Ἰσραηλιτικός 42, 12. 


καταπέτασμα 41, 19. Plur. 42, 2. 
χαταχρῆσϑαι 40, 9. 

χιβωτός 41, 14. 

κόσμος (τοῦ x. μαϑήματα) 42, 11. 


λαός (τοῦ ϑεοῦ) 42, 20. 

λατρεία (πρὸς ϑεόν) 41, 12. (τοῦ 
ϑεοῦ) 41, 26. 42, 25. 

λόγος = Logos 48, 4. 1. (ϑεοῦ) 48, 5. 

λυχνία 41, 19. 

λύχνος Plur. 41, 20. 


μάϑημα Plur. 40, 12. 42, 11. 
μάννα 41, 16. 
μουσική 41, 8. 


ψοεῖν (τὰ ϑεῖα) 48, 28. 
γόημα Plur. 48, 2. 
γομιχὸς 40, 6. 
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γόμος (τοῦ ϑεοῦ) 42, 12. 
γοῦς (τῶν ϑείων γραμμ.) 48, 21. 


οἶχος (ϑεοῦ) 48, 8. 


παροιχία 41, 25. 

πατριχός (ἀγάπη) 48, 26. 

πίστις (μετὰ π.) 48, 20. 

πιστός 48, 16. 

πνεῦμα (ϑεοῦ) 44, 2 f. (Χριστοῦ) 
44, 8. 

ποιητικῶς 40, 10. 

προηγουμένως 48, 12. 

πρόϑεσις 41], 21. 

πρόληψις 48, 17. 

προπαίδευμα Plur. 40, 12. 

προπετέστερον 48, 14 f. 

προσοχή 48, 18 f. 

πρόσωπον (τοῦ ϑεοῦ) 41, 8. 


δητορικὴ 41, 4. 
Ῥωμαῖος 40, 6. 


σκυλεύειν 41, 10. 12. 

Σολομῶν 42, 15 f. 

σοφία (ϑεοῦ) 42, 1. (τοῦ ϑεοῦ) 42, 
7. 17. 

σοφός 42, 15. 

στάμνος 41, 15. 

συνέριϑος 41, 4. 

σύνεσις 40, 8. 

συῤῥάπτειν 41, 28 f. 

σωτήρ 48, 28. 


τέλειος 40, 7. 
τελιχῶς 40, 9. 
τέλος 40, ὅ. 
τροπικχῶς 49, ὅ. 


ὕλη τς materia 41, 11. 26. 


- 
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φαραώ 42, 17. 19. | χριστιανισμος 40, 9 f. 11. 41, 5 f. 
φιλοσοφέα 40, 11. 41, 4. 5. χριστός, ὁ 44, 2. 3. 
φιλόσοφος 40, 7. Plur. 41, 2. 


χερουβέμ 41, 15. ᾿Ωριγένης 40, 2. 


Druckfehler. 


. 6, 19 lies ῥᾳθυμεῖν statt ῥαϑυμεῖν. 

. 17, 18 £. lies χεχρησμῳδημέγον statt χεχρησμωδημένον. 

. 17, 28 lies ψυχῇ statt ψυχῆ. 

27 im App. füge ein: ‚22 φυλάσσοντας As 

30, 23 f. lies προσδιατρῖψαε statt προσδιατρέψαει [so A]. 

. 86, 1 sind die Worte: πάσας τὰς ἡμέρας und ζωῆς zu sperren. 
. 37, 3 lies σχολὴ statt σχολή. 

. 88, 25 ist das Fragezeichen noch in die Klammer zu setzen. 

. 41,5 ν. u. lies εἶναι statt eivar. 

. XXXI, 10 (οἷς), 8. 2, App. 20 (μὴν), S. 4, 18 (ἄν), S. 5, 16 (ἢ), 
S. 7, 18 (Ἔστω), S. 15, 2 ee S. 30, 23 (ἄν), Κ. 33, 8 (ὦν), 33, 18 
(οἷα), 37, 2 (ἄταχτος), 44, 2 (ἄν), 48, 1 (πειρᾶσϑαι) ist ein beim Druck 


abgesprungener Spiritus oder Accent, S. 17, 23 (βουληϑὴ) das Jota 
subser. zu ergänzen. 
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